
V~' v ® 

Bauelemente 
für die gesamte 
Elektronik 

O61~~rafenröhren 

Mr. B.A.Wade 
Technical Publications Dept. 

valvo 
Handbuch 





Berichti~un~ 

zum VALVO-Handbuch 

"Oszillo~rafenröhren 1976/77" 

Bitte beachten Sie, daB 

1. der Inhalt der Seiten 110 und 

148 vertauscht ist und 

2. die Typenbezeichnung im Kopf 

der Seite 219 L 14-130 GH/55 

lauten muß. 





V~ ~~ 

0 

Bauelemente 
für die gesamte 
Elektronik 

Oszillografenröhren 
1976/77 

k 

r 
~ 

Valvo 
Handbuch 





Dieses VALVO-Handbuch ist vor allem für den Konstruk-

teurund Geräteentwickler bestimmt. Es gibt keine Auskunft 

über die Liefermöglichkeiten. 

Bestellungen oder Anfragen sind zu richten an 

VALVO 
Unternehmensbereich Bauelemente der Philips GmbH 

Burchardstraße 19, Postfach 106323 
2000 Hamburg 1 
Telefon (040) 3296-1, Telex 2161891 vav d 

oder an die Zweigbüros 

Berlin 
Martin-Luther-Straße 3-7, 1000 Berlin 30, Tel. (030) 2106-350/351 

Essen 
Dreilindenstraße 75-77, 4300 Essen, Tel. (0201) 236001 

Frankfurt/Main 
Theodor-Heuss-Allee 106, 6000 Frankfurt/M., Tel. (0611) 7913370 

München 
Ridlerstraße 37, 8000 München 2, Tel. (089) 5104/372. ..375 

Stuttgart 
Höhenstraße 17, 7012 Fellbach, Tel. (0711) 523013...16 

JULI 1976 

Druck: Photo Copie GmbH, 2000 Hamburg 1 





Schirmdaten 
von Elektronenstrahl-Wandlerröhren 

Oszillografenröhren 

Zubehör 

Gewährleistungsbestimmungen 





Typenverzeichnis 

Typ Seite Typ Seite Typ Seite 

B8 700 42 229 D 14-121 GH 149 E 14-100 GH 199 

D 14-121 GM 149 

D 7-190 GH 89 D 14-121 GP 149 L 14-110 GH/55 203 

D 7-190 GM 89 D 14-122 GH 153 L 14-130 GH/55 213 

D 7-191 GH 93 D 14-122 GM 153 

D 7-191 GM 93 D 14-122 GP 153 40 467 230 

D 7=220 GH 95 D 14-123 GH 155 

D 7-221 GH 99 D 14-123 GM 155 55 525 231 

D 10-160 GH 101 D 14-123 GP 155 55 530 232 

D 10-160 GM 101 D 14-162 GH/09 157 55 532 233 

D 10-i61 GH 105 D 14-240 GH/37 163 55 534 234 

D 10-161 GM 105 D 14-250 GH 169 55 547 235 

D 10-170 GH 107 D 14-251 GH 173 55 548 236 

D 13-26 GH ill D 18-120 GH 175 55 560 237 

D 13-27 GH 115 D 18-121 GH 179 55 561 238 

D 13-451 GH/45 119 DG 7-5 185 55 563 A 239 

D 13-480 GH 127 DG 7-6 185 55 566 240 

D 13-480 GM 127 DG 7-31 191 55 568 241 

D 13-481 GH 131 DG 7-32 191 55 580 242 

D 13-481 GM 131 DH 3-91 181 55 581 243 

D 13-500 GH/O1 133 DH 7-11 187 55 581 A 243 

D 14-120 GH 145 55 584 244 

D 14-120 GM 145 E 10-130 GH 195 55 585 245 

D 14-120 GP 145 
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Schirmdaten 
 von Oszillografen-

und Bildröhren 
Hinweise zur Schirmauswahl bei 

Elektronenstrahl-Wandlerröhren 

Allgemeines 

Für eine bestimmte Anwendung einer Elektronenstrahl-Wandlerröhre muß ein Gerä-

teentwickler bei der Wahl einer geeigneten Röhre mehrere Faktoren berücksich-

tigen, z.B.: Schirmform und -größe, die erforderlichen oder zur Verfügung ste-

henden Betriebsspannungen und die Schirmart der Röhre. Die mechanischen und 

elektrischen Gegebenheiten wird man bei mehreren Röhrentypen vorfinden, die 

aber in verschiedenen Schirmphosphoren angeboten werden, so daß unter diesen 

eine entsprechende Auswahl getroffen werden muß. In jedem Fall sind die Gege-

benheiten eines Schirms von größerer Bedeutung, da es ja Sinn jeder Anwendung 

einer Elektronenstrahl-Wandlerröhre ist, eine für jeden speziellen Fall gute 

Bildwiedergabe zu erzielen. 

Hier sollen die Zusammenhänge zwischen den verschiedenen Schirmarten und den 

wesentlichen Röhrenanwendungen erläutert werden. Die Brauchbarkeit eines be-

stimmten Schirmtyps ist stets in Verbindung mit den vorhandenen Betriebsbedin-

gungen und der gewünschten Bildwiedergabe zu betrachten. 

Die endgültige Wahl wird durch detaillierte Forderungen jeder speziellen Anwen-

dung bestimmt. Deshalb sind zusätzlich zu allgemeinen Hinweisen Berechnungs-

grundlagen für das erzielbare Schirmverhalten unter gegebenen Bedingungen ange-

schlossen. Diese Berechnungsgrundlagen berücksichtigen die Kenngrößen eines 

Schirms, die Betriebsanforderungen, die Art der Bildbeobachtung und die Umge-

bungsverhältnisse bei Betrachtung mit dem Auge. 

Grundsätzliche Anforderungen: 

Die drei wesentlichen Eigenschaften eines Schirms - der Wirkungsgrad der Ener-

gieumwandlung, das Nachleuchtverhalten und die spektrale Leuchtdichteverteil-

lung - müssen der Anwendung weitgehend angepaßt sein, wobei ggfs. der beste 

Kompromiß bei gegenläufigem Verhalten von Anforderung und Schirmeigenschaft 

gefunden werden muß. Das Verhalten des Schirmphosphors sollte im ganzen Bereich 

des auftretenden Strahlstroma einigermaßen konstant sein. Diese allgemeinen An-

forderungen werden innerhalb der folgenden Hauptanwendungsgruppen von Elektro-

nenstrahl-Wandlerröhren diskutiert: 

1. Schirme für Oszillografenröhren mit im allgemeinen konstantem Strahlatrom, 

aber unterschiedlichen Schreibgeschwindigkeiten. 

2. Schirme für Bildsichtgeräte mit im allgemeinen konstanter Schreibgeschwin-

digkeit, aber moduliertem Strahlatrom zur Erzielung von Kontrast. 

3. Schirme für Lichtpunktabtastung. 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 

1. Schirme für Oszillografenröhren 

Der Frequenzbereich, in dem Oszillografenröhren Anwendung finden, ist ungewöhn-

lich breit, und sogar in einem Gerät muB vielfach ein großer Bereich überstri-

chen werden können. Die Anforderungen an Leuchtdichte und Nachleuchtdauer bei 

hoher Schreibgeschwindigkeit stehen im Widerspruch zu den Gegebenheiten bei 

kleinen Schreibgeschwindigkeiten oder umgekehrt, so daß eine Kompromißlösung 

gewählt werden muß. 

Anwendungen in normalen Oszillografen 

Die grünlich phosphoreszierenden Schirmarten werden in großem Umfang in norma-

len Geräten eingesetzt. Sie haben eine hohe Lichtausbeute und ein ausreichend 

schnelles Ansprechverhalten, so daß sie auch für visuelle Auswertung von Vor-

gängen hoher Schreibgeschwindigkeiten geeignet sind. 

Der GH-Schirm hat in seiner spektralen Leuchtdichteverteilung ein Hauptmaximum 

im grünen Spektralbereich und ein Nebenmaximum im blauen Bereich. Das Maximum 

im Blauen liefert eine ausreichend hohe Leuchtdichte zur fotografischen Regi-

strierung durch panchromatisches und in einigen Fällen auch orthochromatisches 

Filmmaterial. Jedoch ist die wirksame sichtbare Nachleuchtdauer ziemlich kurz, 

so daß er bei niedriger Schreibgeschwindigkeit kein flimmerfreies Bild liefert. 

Die kurze wirksame Nachleuchtdauer des GH-Schirms führte zur Einführung zuerst 

des GL- und später des GP-Schirms. Die hohe Lichtausbeute des GH-Schirms bleibt 

besonders beim GP-Schirm weitgehend erhalten, jedoch liegt die Nachleuchtdauer 

in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen in der Größenordnung bis zu mehr 

als 1 Sekunde, so daß auch Oszillogramme mit niedriger Schreibgeschwindigkeit 

gut wiedergegeben werden. 

Der GM-Schirm besitzt eine purpurblaue Fluoreszenz und eine gelblich grüne Phos-

phoreszenz. Für normale Anwendungen, besonders bei Spannungen zwischen 1 und 

10 kV, ist dieser Schirm zu empfehlen, wenn als Hauptforderung eine lange Nach-

leuchtdauer gegeben ist. Die Lichtausbeute beträgt etwa ein Viertel von der des 

GH Schirms, so daß aus diesem Grund und wegen der langen Nachleuchtdauer der 

GM-Schirm nicht für hohe Schreibgeschwindigkeiten geeignet ist. 

Anwendungen zur Registrierung einmaliger, schneller Vorgänge 

Bei Beobachtung schneller, einmaliger Vorgänge ist ein Schirm mit langer Nach-

leuchtdauer und langer Aufbauzeit nicht geeignet. Die gebräuchliche Technik ist 

die Verwendung eines schnellen Schirmtyps und fotografische Registrierung. Eine 
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Schirmdaten 
 von Oszillografen-

und Bildröhren 

Zeitablenkung, getriggert durch das ankommende Signal, wird an die Horizontal-

ablenkplatten und das Signal selbst an die Vertikalablenkplatten gelegt. 

Die Wahl eines Schirms für diese Anwendung bei Einzelaufnahmen wird bestimmt 

durch die Wahl des verwendeten Aufnahmematerials. Für panchromatische und eini-

ge orthochromatische Filme gestattet der GH-Schirm die höchsten Schreibge-

schwindigkeiten. Wenn das Bild auf dem Schirm sichtbar ist, kann es im allge-

meinen bei Verwendung guter fotografischer Hilfsmittel auch fotografiert werden. 

Für blauempfindlichen Film oder Registrierpapier ist der BE-Schirm vorzuziehen. 

Die Lichtausbeute, gemessen mit einem Fotoelement, das auf Augenempfindlichkeit 

abgeglichen ist, ist zwar nicht sehr groß, die Spektralbereiche von Schirmphos-

phor und Aufnahmematerial sind jedoch gut aufeinander abgestimmt. 

Anwendung mit Lauffilm-Registrierung 

Wenn Lauffilmregistrierung zur Aufzeichnung wiederkehrender Ereignisse verwen-

det wird, muß ein Schirm mit kurzer Nachleuchtdauer benutzt werdeh, um unschar-

fe Bilder und Fahnenziehen zu vermeiden. In Verbindung mit orthochromatischem 

Film ist hier der BE-Schirm zu empfehlen. Unschärfe der Bilder ist in den mei-

sten Anwendungsfällen bei diesem Schirm vernachlässigbar und tritt nur bei hohen 

Filmgeschwindigkeiten auf. 

Ähnlich gute Ergebnisse erzielt man mit panchromatischem Film und dem GH-Schirm. 

Anwendung mit sehr kleinen Schreibgeschwindigkeiten 

Visuelle Beobachtung langsam verlaufender Vorgänge auf Schirmen üblicher Oszil-

lografen ist in vielen Fällen unbefriedigend. Das Auge kann schwer den Verlauf 

~ eines sich bewegenden Punktes verfolgen, da der Punkt selbst die Aufmerksamkeit 

des Beobachters ablenkt. Diese Schwierigkeit kann meist durch einen lang nach-

leuchtenden Schirm behoben werden. Der sich bewegende Punkt hinterläßt eine Spur, 

die zur Beobachtung des Kurvenverlaufs lange genug nachleuchtet. Die nutzbare 

Nachleuchtdauer eines jeden Schirms hängt von der Umgebungsbeleuchtung ab. Wenn 

man den Schirm durch einen Einblicktubus betrachtet, kann die Spur des Leucht-

' ~ flecks bis hinab zu ziemlich kleinen Leuchtdichtewerten wahrgenommen werden. 

Um ein Optimum an Leuchtdichte zu erzielen, ist für den Schirm eine charakte-

ristische Aufbauzeit erforderlich, die umso länger ist, je länger nachleuchtend 

ein Schirm ist. Vorgäage mit kürzerer Anregungszeit, wie einmalige Vorgänge und 

Impulsanregung beeinflussen durch die geringe Anfangshelligkeit die wahrnehm-

bare Nachleuchtdauer. Die Beobachtung derartiger Vorgänge, die sich nur wenige 

Male pro Sekunde wiederholen, kann durch die Verwendung eines lang nachleuch- 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 11.67 
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Lenden Schirms verbessert werden, im allgemeinen wird aber die erzielbare Nach-

leuchtdauer nicht allzu grob sein. 

Für die meisten Anwendungen dieser Art ist der GM-Schirm zu empfehlen, aber 

auch der GR- oder GP-Schirm ist sinnvoll. Bei Anforderungen an sehr lange Nach-

leuchtdauer sind LC- oder LD-Schirme zu verwenden. Diese haben eine orangefar-

bene Phosphoreszenz. Es ist darauf zu achten, diese Schirme nicht zu überlasten, 

da sie empfindlich gegen Einbrennen sind. 

2. Schirme für Bildsichtgeräte 

Eine Anzahl von Schirmen dient speziell für Bildübertragung ähnlich dem Unter-

haltungs-Fernsehen. Folgende Anwendungsarten können unterschieden werden. 

Anwendung in Monitoren 

Monitore sind Kontrollempfänger und arbeiten nach den gleichen Prinzipien wie 

Heimfernsehempfänger. Daher sind die Anforderungen an die Bildschirme im wesent-

lichen die gleichen. Die Wiederholungsfrequenzen für Bild und Zeile sind so 

groß gewählt, daß bei der Trägheit des Auges und bei der Nachleuchtdauer des 

Schirms ein Flimmern des Bildes vermieden wird. Die Nachleuchtdauer darf auch 

nicht so groß sein, daß bei Bewegungsaufnahmen die Bilder unscharf werden. 

Für Anwendungen in Schwarzweiß-lJbertragungen wird ausschließlich der W-Schirm 

mit einer weißlichen Fluoreszenz verwendet. Da dem W-Schirm im Kelly-Farbdia-

gramm ein relativ großes Toleranzfeld eingeräumt wird, können bei dieser Schirm-

art Varianten auftreten, die in der Fluoreszenz zwischen einem gelblichen bis 

bläulichen Weiß liegen. 

Anwendung in CCTV-Systemen 

Werden in solchen Systemen Zeilen- und Bildfrequenzen des Fernsehsystems ver-

wendet, so ist auch hier der W-Schirm zu empfehlen. In einigen lJbertragungs-

systemen werden jedoch andere Frequenzen verwendet. Ist insbesondere die Ablenk-

geschwindigkeit kleiner, so muß der Schirm eine längere Nachleuchtdauer aufwei-

sen, um Flimmern des Bildes klein zu halten und um ein vollständiges Bild zu er-

halten. Hierfür sind die Schirmarten GM, LA, LC oder LD geeignet. 

Anwendung in Datenübertragungssy~stemen 

Da bei dieser Art von Anwendung im allgemeinen stehende Bilder übertragen wer-

den, kann die Bildfrequenz und die Bandbreite reduziert werden, und die llher~ra-

gung über Leitungen ist verhältnismäßig einfach. Bei Bildfrequenzen bis hinab 

zu 5 Hz können annehmbar flimmerfreie Bilder mit einem GM- oder LA-Schirm er-

12.71 
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zielt werden. Für noch kleinere Bildfrequenzen ist der LD-Schirm vorzuziehen. 

Dieser Schirm hat eine verhältnismäßig niedrige Belastbarkeit, und es muß be-

sonders darauf geachtet werden, ein Einbrennen des Schirms zu vermeiden. 

Anwendungen bei Fernsehbildaufzeichnungen auf Film 

Bei dieser Filmaufzeichnung ergibt sich eine wesentliche Begrenzung der Aufnah-

mequalität durch die Schwierigkeit, innerhalb des Bildrücklaufs sowohl den Film 

in der Kamera weiterzutransportieren als auch den Verschluß zu betätigen. In 

früheren Verfahren wurde das erste Teilbild für diese Vorgänge ausgenutzt, so 

daß nur die Hälfte der Information aufgenommen wurde. Um diesen Mangel zu ver-

meiden, wird der Inhalt des ersten Teilbildes auf dem Schirm der Röhre gespei-

chert, während der KameraverschluB geschlossen ist. Das zweite Teilbild er-

scheint dann zusammen mit dem gespeicherten ersten Teilbild. Der gespeicherte 

Inhalt des ersten Teilbildes hat natürlich an Leuchtdichte verloren, bis das 

zweite Teilbild geschrieben ist. Deshalb wird das zweite Teilbild mit ent-

sprechend geringerer Leuchtdichte geschrieben. Auf diese Weise kommt man zur 

Aufnahme des gesamten Bildinhalts. 

Dieses Verfahren ist etwas kritisch, und ein entsprechender Schirm muß einigen 

speziellen Forderungen genügen. Die Nachleuchtdauer muß innerhalb enger Grenzen 

definiert sein und während der Lebensdauer der Röhre weitgehend konstänt bleiben, 

da sich sonst die zeitliche Abstimmung von Speicherzeit zu Teilbildfrequenz ver-

schiebt. Die Leuchtdichte im Augenblick der Anregung darf nicht die Form eines 

Lichtblitzes haben, damit das zweite Teilbild nicht das erste überstrahlt. 

Der LA-Schirm erfüllt diese speziellen Bedingungen weitgehend. 

Schirme für Radargeräte und ähnliche Anwendungen 

In Radar- und ähnlichen Anlagen mit langsamer Antennenbewegung ist im allgemei-

nen eine lange Nachleuchtdauer gefordert, da das Bild auf dem Schirm relativ 

lange sichtbar bleiben muß. Die Auswahl eines Schirms wird schwierig, wenn das 

Bild bei hoher Umgebungsbeleuchtung betrachtet werden soll. Ein lang nachleuch-

tender Schirm mit gewöhnlich kleiner Lichtausbeute kann hier weniger geeignet 

sein als ein weniger nachleuchtender Schirm mit höherer Leuchtdichte. 

Das Anregungsverhalten eines Radarschirms ist von besonderer Bedeutung. Unter 

Betriebsbedingungen mit wiederholterAnregung kann es dazu dienen, zwischen den 

gewünschten Dauerechos und Störeffekten, die beispielsweise durch hohen Seegang 

verursacht werden können, zu unterscheiden. Das Echo von einem Zielobjekt wird 

wiederholt in aufeinanderfolgenden Bildern abgebildet, so daß sich die volle 

Helligkeit aufbaut, dagegen verhalten sich gelegentliche Störechos nicht additiv 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 11.67 
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und erzeugen daher nicht die Spitzenleuchtdichte. Die publizierten Anregungskur-

ven von Radarschirmen (Leuchtdichte bei Impulsbetrieb gegen Impulszahl sind für 

Bedingungen angegeben, die einem PPI-Betrieb entsprechen (plan position indica-

tion = Panoramaanzeiger. Die Punkte der Kurven geben die Leuchtdichte kurz vor 

jedem Anregungsimpuls wieder. 

Im Einzelfall müssen die Anforderungen eines Radarsystems sehr genau untersucht 

werden. Z.B. muß im normalen Seenavigationsradar das Verhalten in einem weiten 

Bereich der Antennenwinkelgeschwindigkeit, der Impulsfolgefrequenz und der Ziel-

entfernung (0,5 bis 50 Seemeilen zufriedenstellend sein. Zn einem einzelnen Ge-

rät müssen mehrere Betriebseinstellungen möglich sein. Aua all diesen Gründen 

wird die Wahl eines Schirme immer auf einen Kompromiß hinauslaufen. Es stehen 

hier mehrere Schirme zur Auswahl. 

Der LD-Schirm findet vielfache Verwendung in Seenavigationsradarsyatemen mittle-

rer Reichweite. Der Schirm zeigt eine sehr lange Nachleuchtdauer, die in einem 

großen Bereich der Antennenwinkelgeschwindigkeit und Impulsfolgefrequenz gute 

Wiedergabe gewährleistet. 

In FluBradarsystemen mit geringen Reichweiten und schnellerer Antennenbewegung 

ist eine wesentlich kürzere Nachleuchtdauer erforderlich, da eine gute Hellig-

keit nur zwischen jeder wiederkehrenden Antennenbewegung aufrechterhalten werden 

muß. Auch beim Navigieren im Nahbereich ist ein Schirm mit kurzer Nachleuchtdauer 

von Vorteil, damit nicht neue Informationen durch noch vorhandene vorherige ge-

stört werden. Diese Anforderungen erfüllt im wesentlichen der LB-Schirm. 

Für Navigationsradar großer Reichweite und "true-motion"-Radar wird weitgehend 

der sehr lang nachleuchtende LC-Schirm verwendet. Er ist ebenso geeignet, wenn 

aufeinanderfolgende Bilder eines sich bewegenden Objekts zu Vergleichszwecken 

benutzt werden, um die Bewegungsrichtung und Geschwindigkeit direkt zu beobach-

ten. Der LC-Schirm wird auch bei meteorologischen Arbeiten, für Flugaicherungs-

anlagen und in militärischen Systemen angewendet. Vielfach findet man diesen 

Schirm in Verbindung mit Datenverarbeitungsanlagen. 

Der lang nachleuchtende GM-Schirm wird jetzt häufiger in Seeradaranlagen ver-

wendet. Seine Nachleuchtdauer ist im Vergleich zum LC- und LD-Schirm kürzer. 

Der GM-Schirm besteht aus zwei Schichten, und diese Doppelschicht ist zur Er-

zielung des gewünschten Nachleuchtverhaltens vergleichsweise dick. Die erste 

Schicht wird durch die Strahlelektronen angeregt und emittiert ultraviolette 

Strahlung, die wiederum die zweite Schicht anregt. In der zweiten Schicht ent-

steht erst die wahrnehmbare Leuchtdichte, und ein geringer Verlust an Auf16-

6.70 
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sung tritt durch Streuung der UV-Strahlung infolge der Dicke der Schicht auf. 

Der GB-Schirm, wie der GM-Typ ein Doppelschichtschirm, wird erfolgreich in Wet-

terwarnanlagen von Flugzeugen verwendet. Die Hauptforderung an diesem Schirm 

ist die Einsatzmöglichkeit bei hoher Beschleunigungsspannung, die in Röhren für 

diese Anwendung benötigt wird. Mit den hierbei verwendeten Antennenwinkelge-

schwindigkeiten werden ganze Wolkenformationen während einer Abtastung durch 

die Antenne wiedergegeben. 

Eine der Hauptanwendungen des GJ-Schirms mit mittlerer Nachleuchtdauer liegt in 

Flughafenradarsystemen, in denen die Ablenkgeschwindigkeit groß genug ist, so 

daß sich die begrenzte Nachleuchtdauer nicht bemerkbar macht. Seine spektrale 

Leuchtdichteverteilung macht ihn für visuelle Betrachtung bei hoher Umgebungs-

beleuchtung, wie sie bei dieser Anwendung normalerweise auftritt, geeignet. 

Für größere Wiedergabe von Radarbildern kann eine Projektionseinrichtung ver-

wendet werden. Für diese Anwendung empfiehlt sich der BC-Schirm. Dieser Schirm 

zeigt praktisch kein Nachleuchten und emittiert purpurblaue bis ultraviolette 

Strahlung, die mit optischen Hilfsmitteln auf einen größeren Schirm projiziert 

wird. Der Projektionsschirm sollte sinnvollerweise lang nachleuchten. 

3. Schirme für Lichtpunktabtastung 

Für Lichtpunktabtastgeräte muß der Wirkungsgrad der Umwandlung von Strahlenergie 

in Lichtenergie auf'dem Schirm im erforderlichen Spektralbereich möglichst hoch 

sein. Eine sehr kurze Nachleuchtdauer ist bei hoher Abtastgeschwindigkeit er-

forderlich, aber diese Bedingung ist weniger streng bei Wiedergabe von Faksimi-

le-Bildern mit niedriger Abtastgeschwindigkeit. Ist z.B. ein 625 Zeilenraster 

bei 5 MHz Bandbreite gefordert, so darf auf dem Schirm nach 0,3 µs keine wirk-

same Leuchtdichte mehr vorhanden sein. Dagegen kann die Nachleuchtdauer in lang-

samen Systemen mit vergleichbarer Bildqualität und 1 Hz Zeilenfrequenz bis zu 

2 ms betragen. 

Der sehr kurz nachleuchtende BA-Schirm wird weitgehend für Schwarzweiß-Abtastung 

verwendet. Seine größte Leuchtdichte entwickelt er im Bereich 400 bis 420 nm. 

Ein solcher Schirm kann daher in Verbindung mit einem Fotovervielfacher mit nor-

maler SbCs-Fotokatode benutzt werden. Das Nachleuchtverhalten ermöglicht die 

Erzielung eines guten Signal~Rausch-Verhältnisses über die gesamte abgetastete 

Fläche. Der kurz nachleuchtende GE-Schirm ist für Lichtpunktabtastung in Farb-

übertragungen entwickelt worden. Das Maximum der Leuchtdichte liegt im grünen 

Bereich bei 510 nm mit einem ausreichenden Anteil im roten Spektralbereich. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 11.67 
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Erläuterungen zu den publizierten 

Schirmeigenschaften 

Allgemeines 

Elektronenstrahl-Wandlerröhren werden in einem weiten Anwendungsbereich einge-

setzt. Aus diesem Grunde ist es praktisch unmöglich, Daten anzugeben, die allen 

denkbaren Anwendungsfällen gerecht werden. Die Daten der einzelnen Schirmtypen 

umfassen im allgemeinen eine spektrale Leuchtdichteverteilung, eine Nachleucht-

charakteristik und ein Diagramm über den Wirkungsgrad der Energieumwandlung. 

Die dargestellten Kennlinien sind Mittelwertskurven gemessen an neuen Schirmen. 

Die Leuchtdichteverteilung ist in Abhängigkeit von der Wellenlänge in relativen 

Werten angegeben (maximale Lichtausbeute = 100 ~~. Absolute Leuchtdichtewerte 

können diesen Kurven nicht entnommen werden, und ebenso können anhand dieser 

Kurven verschiedene Schirmarten nicht miteinander verglichen werden. 

Die Nachleuchtkurven stellen den Verlauf des prozentualen Leuchtdichteabfalls 

über die Zeit dar. 

Der Wirkungsgrad der Umwandlung von Strahlenergie in Lichtenergie ist darge-

stellt als Leuchtdichte in Abhängigkeit von der Strahlstromdichte bei verschie-

denen Beschleunigungsspannungen als Parameter. 

Die Daten für Schirme in Radaranwendungen enthalten zusätzlich Kurven über das 

Verhalten bei Impuls-Anregung und ausführlichere Nachleuchtkennlinien. 

Zur Interpretation der quantitativen Kurven sind stets die entsprechenden Ab-

schnitte dieser Erläuterungen zu berücksichtigen. 

Im Anschluß an diese allgemeinen Erläuterungen folgen eine Übersicht über die 

wichtigsten Schirmarten mit ihren wesentlichsten Merkmalen und zwei Darstellun-

gen des Kelly-Farbdiagramms. Die auf der Begrenzungslinie der Kelly-Diagramme 

angegebenen Wellenlängen entsprechen den gesättigten Spektralfarben an der be-

treffenden Stelle. 

Wenn für eine gewünschte Anwendung die publizierten Daten nicht ausreichen, 

können zusätzliche Werte durch einfache Berechnungen gewonnen werden. Gewisse 

Fehler sind dabei zwar unvermeidlich, aber im Hinblick auf die annähernd loga-

rithmische Empfindlichkeit des menschlichen Auges können die Ergebnisse in ver-

nünftigem Rahmen als gültig angenommen werden. 

Einige der bei den Schirmdaten gemachten Angaben basieren auf der Auswertung 

eines ges.:hriebcuen Rasters, bei dem für ?leßzwecke ein ohne 7eilensprung 
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geschriebenes Raster von 200 Zeilen mit 50 Hz Bildfrequenz benutzt wird. Wenn 

möglich, soll der Strahl soweit defokussiert sein, daß die Zeilen gerade inein-

ander übergehen. Dadurch erzielt man eine gleichmäßige Schirmbelastung. Die an-

gegebenen Werte für die Schirmbelastbarkeit beziehen sich auf die Anregung wäh-

rend des Elektronenaufpralls, wobei die Auswirkungen des Zeilenrücklaufs berück-

sichtigt sind. 

Die Werte der in den Daten angegebenen Schirmleuchtdichten sind in fotometri-

schen Einheiten angegeben. Damit wird bezweckt, die Ergebnisse so beurteilen 

zu können, wie sie vom menschlichen Auge wahrgenommen werden. 

Schirmleuchtdichte

Der Anwender kann vier Faktoren beeinflussen, die die Leuchtdichte verändern: 

Die angeregte Fläche, den Strahlstrom, die Gesamtbeschleunigungsspannung und 

die Anregungsdauer. Ein kurzer Biberblick über die Auswirkungen dieser Faktoren 

auf die Leuchtdichte soll im Folgenden gegeben werden, wobei vorausgesetzt 

wird, daß nur ein Faktor zur Zeit veränderlich ist. 

Die Beziehung zwischen Leuchtdichte B und Strahlstrom I kann dargestellt werden 

durch 
B kl I Y, 

wobei kl eine Konstante und y ein strahlstromabhängiger Faktor ist. Für die 

meisten Schirmarten ist der Wert des Faktors y bei kleinen Strahlströmen etwas 

kleiner als 1. Mit steigendem Strahlstrom wird der Faktor kleiner. 

Die Beziehung zur Beschleunigungsspannung U ist weniger einfach und wird meist 

in folgender Form angegeben: 
B = k2 ~U - UO~n i 

worin k2 wiederum eine Konstante, UO ein bestimmtes Schwellenpotential und n 

ein Exponent größer 1 ist. Sowohl UO als auch n sind abhängig von dem verwen-

deten Schirmphosphor und von der Art, wie dieser auf die Frontscheibe einer 

Röhre aufgebracht ist. Aus diesem Grunde kann diese Beziehung von Röhrentyp zu 

Röhrentyp unterschiedlich sein, obwohl dieselbe Schirmart verwendet wird. 

Wird ein Schirm mit einer Strahlstromdichte genügend unterhalb der Sättigung 

betrieben, so kann man annehmen, daß die Leuchtdichte mit zunehmender Anregungs-

dauer t ansteigt: B — k3 t. 

Dies gilt jedoch nur innerhalb der oberen Grenze für t, die durch das zeitliche 

Auflösungsvermögen des Auges gegeben ist und etwa 0,1 s beträgt. 
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Bei vernünftig kleiner Änderung der angeregten Fläche F kann die Leuchtdichte 

als umgekehrt proportional zu dieser Fläche angesehen werden: 

k4
B = 

F 

Experimentelle Ergebnisse deuten darauf hin, daB alle vier Faktoren die Leucht-

dichte in folgender Weise beeinflussen: 

B k 
F 

I y (U - U~~ n t. (1~ 

Die Leuchtdichte ist also in erster Näherung eine Funktion der auf dem Schirm 

auftreffenden Energie. Der Bereich, in dem Strahlstrom und Anregungsdauer vari-

iert werden können, ist verhältnismäßig groß, jedoch ist die Energie, mit der 

ein Schirm belastet werden darf, begrenzt. Deshalb kann die Erhöhung eines An-

teils nur auf Kosten eines anderen vorgenommen werden. Eine größere Zunahme des 

Strahlstroms und der Anregungsdauer führt zur Sättigung und ggfs. zu dauernden 

Schäden auf dem Schirm durch Einbrennen. 

In den publizierten Daten ist normalerweise die mittlere Leuchtdichte als Funk-

tion der mittleren Strahlstromdichte bei verschiedenen Beschleunigungsspannun-

gen angegeben. 

In dem Zeilenraster kann ein Flächenelement als die Fläche angesehen werden, 

die von dem auftreffenden Elektronenstrahl gebildet wird. Zur Vereinfachung der 

Berechnung sei vorausgesetzt, daß ein solches Flächenelement quadratisch ist 

mit der Kantenlänge a. Mit einem Strahlstrom I ergibt sich die tatsächliche 

Schirmbelastung SM, wenn der Strahl ein Flächenelement überstreicht, zu 

I 
SM = 

2 
. 

a 

Die Dauer ta der Anregung ist die Laufzeit des Leuchtflecks über ein Flächen-

element. 

(2~ 

Vergleicht man zwei in ihrem Ansprech- und Abklingverhalten sehr unterschied-

liche Phosphore miteinander und setzt gleiche Betriebsbedingungen, wie Spannun-

gen, Strahlstrom und Schreibgeschwindigkeit, voraus und nimmt man ferner glei-

chen Wirkungsgrad für beide Schirmarten an, dann ergeben sich beim Schreiben 

eines Zeilenrasters mit gleicher Anregungsdauer ta für ein Flächenelement a2

folgende Verhältnisse. Ein Schirm mit sehr kurzem Ansprech- und Abklingverhal-

ten kann innerhalb ta seine maximale Leuchtdichte BM erreichen, die in der Zeit 

bis zur nächsten Anregung wieder auf Null zurückgeht. Ein langsamer Schirm mit 

gleichem Wirkungsgrad wird die gleiche Leuchtdichte BM erst nach mehrmaliger 

Anregung erreichen. tJegen des langsamen Ansprechens ist die Leuchtdichteampli-

2Ö
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Lude nach dem ersten Anregungsimpuls wesentlich kleiner als bei dem schnellen 

Schirm. Da aber die Nachleuchtdauer erheblich größer ist, wird bis zur nächsten 

Anregung noch eine Restleuchtdichte vorhanden sein, auf die sich die nächsten 

Anregungsimpulse aufbauen. Im Endeffekt ist also das Produkt BM ta für beide 

Schirme das gleiche, wenn auch die Augenblickswerte der Leuchtdichte stark von-

einander abweichen. In diesem Zusammenhang sind auch die publizierten Leucht-

dichteangaben zu verstehen, die sich, wenn nicht anders angegeben, auf den ein-

geschwungenen Zustand beziehen. 

Bezeichnet man die Folgefrequenz des Rasters mit f 

mittlere Schirmbelastung aus t

S 
_ I a _ 

2 
t 

a v 

und die mittlere Schirmleuchtdichte aus 

t 
B = BM 

i a 
(4~ 

v 

Da das Raster normalerweise aus geraden Zeilen geschrieben wird, gilt 

t a = tl 1 , 

mit 1 als Länge einer Zeile und tl als Dauer des Zeilenhinlaufs. Es folgt dann 

weiter 
ta tl 

a 
(6) t - t ~ 1 ' 

v v 

Unter der schon gemachten Voraussetzung, daII die Linien des Rasters ohne Zwi-

schenraum nebeneinanderliegen (defokussiert), und mit einer Rasterhöhe h und 

einer Zeilenzahl n gilt 
h 

a= n (7) 

(S) 

(9) 

und deshalb (10) 

(11) 

(12a) 

und ta tl h 
t - t ~ nl ' 
v v 

Außerdem gilt t _ tv 
1 n 

1 
v - t ' 

v 
dann ergibt sich die 

(3) 

(5) 

ta h _ a2
t v - n2 l - hl ' 

Eingesetzt in Gleichung (3) bzw. (4) erhält 

S - I
- hl 

bzw. 
_ a 

2 
B

-B M ~ hl 

man: 
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oder B = BM 2 (12b~ 

n 1 

Ist eine der beiden Größen B oder S bekannt, so kann die jeweils andere aus den 

Kurven B = f(S~, die in den Schirmdaten angegeben werden, ermittelt werden. Da 

in den meisten Fällen die Zeilenrücklaufzeit vorgegeben ist, erhält man so auch 

den tatsächlichen Strahlstrom und die tatsächliche Leuchtdichte während der An-

regung des Schirms. In allen Fällen sind als Parameter in den Kurven B f(S~ 

mehrere Werte der Beschleunigungsspannung aufgeführt, so daß alle Faktoren der 

Gleichung (1~ in irgendeiner Form zur Verfügung stehen. 

Die abgeleiteten Beziehungen ermöglichen die Abschätzung der Einflüsse verschie-

dener Betriebsbedingungen auf die Leuchtdichte. So folgt z.B. aus Gleichung 

(12a~, daß die Leuchtdichteamplitude BM umgekehrt proportional dem Quadrat der 

Leuchtfleckgröße ist, d.h. bei konstant. gehaltener Rastergröße und Zeilenzahl 

steigt die Schirmbelastung bei halbem Leuchtfleckdurchmesser auf das 4fache. 

Infolge der Nichtlinearität der Energieumwandlung ergibt sich hierbei auch eine 

Reduzierung der mittleren Leuchtdichte, die ungefähr dem folgenden Verhältnis 

entspricht: 
Leuchtdichte bei 4fachem norm. Strahlstrom 
4mal der Leuchtdichte bei norm. Strahlstrom ' 

Die Werte zur Ermittlung dieses Verhältnisses sind den entsprechenden Kurven 

B f(S~ in den publizierten Schirmdaten zu entnehmen. Aber entsprechend Glei-

chung (12a~ ergibt sich andererseits ein Anstieg der Leuchtdichteamplitude. Es 

ist zu beachten, daß Gleichung (12b~ auf diesen Fall nicht angewendet werden 

kann, da sich hierbei die Zeilen des Rasters nicht mehr berühren (na # h~. 

Beim Oszillografieren, besonders bei hohen Schreibgeschwindigkeiten, ist eine 

hohe Punktleuchtdichte besonders wichtig. Es muß also mit möglichst hohem 

Strahlstrom gearbeitet werden. Da aber eine Erhöhung des Strahlstroms einen 

größeren Leuchtfleck (Strahlquerschnitt~ verursacht, muD man optimale Bedin-

gungen dem Maximum des Verhältnisses I~a2 entnehmen. 

Bei Anwendungen mit niedriger Schreibgeschwindigkeit, d.h. mit einer Zeilenhin-

laufzeit tl „ die größer ist als die oben definierte, nimmt die Schirmbelastung 

im Verhältnis tl ~~tl zu. Bei kleinen Werten dieses Quotienten ist nur ein gerin-

ger Abfall an Lichtausbeute zu erwarten. Bei größeren Werten ergibt sich jedoch 

nicht nur ein Abfall der mittleren Leuchtdichte, sondern auch eine gewisse Ver-

schlechterung der Punktgröße infolge von Schirmsättigung. 

Verändert man nun die Zeilenzahl bei konstant gehaltener Bildfrequenz, so wer-

den sich keine wesentlichen Änderungen der Leuchtdichte ergeben, wenn außerdem 
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die Voraussetzung bestehen bleibt, daß die Zeilen einander berühren. Wenn aber 

die Zeilen gut voneinander getrennt sind, wird eine Verringerung der Zeilen-

zahl eine Erhöhung der Schirmbelastung und eine geringere Lichtausbeute verur-

sachen. Eine Erhöhung der Zeilenzahl• ergibt naturgemäß die umgekehrte Wirkung. 

In den folgenden Abschnitten werden verschiedene Anwendungen anhand der zur 

Verfügung stehenden Daten diskutiert. 

Schirme von Bildsichtgeräten 

Für die folgenden fJberlegungen ist auf die Beziehungen (3) bis (12) zurückge-

griffen. Zusätzlich sollen die Rücklaufzeiten berücksichtigt werden. Betrach-

tet man ts als die Zeit, die zum Schreiben einer Zeile benötigt wird, tf als 

die Rücklaufzeit und t als Gesamtzeit für beide Vorgänge, so gilt 

t=t s +t f  (13) 

i 
I 

In dem Ausdruck tf

t s +t f
- p (14) 

erhält man p als Anteil des Rücklaufs an der Gesamtzeit t. Daraus folgt wei-

ter 
ts = t (1 - P)• (15) 

Speziell gilt tl = t (1 - pl), (16) 

worin pl wieder den Anteil des Zeilenrücklaufs darstellt. Analog gilt für das 

gesamte Bild 
nv = n (1 _ pv), (17) 

worin nv die tatsächlich vorhandene Zeilenzahl und pv der Anteil des Aildrück-

laufs ist. Ersetzt man tl in Gleichung (6) und führt folgende Umformungen ein 

tv = n t (18) 

n 
und n - 1 

vp 
, (19) 

v 
t 

woraus folgt t = nv (1 - pv), (20) 
v 

so erhält man unter der Voraussetzung, daß die Zeilen einander berühren 

(nv = h~a), t 2 

ia = (1 - P1)(1 - Pv) ~ hl ' 

Durch Einsetzen in Gleichung (3) bzw. (4) erhält man schließlich 

S 
- hl (1 - Pl)(1 - Pv)• 

(22) 
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bzw. B = BM.' hl ( 1 - P1~(1 - Pv~. (23~ 

Mit a = h/nv und nv = n(1 - pv~ ergibt sich weiter 

h(1 - P1~ 
B = B (24~ 

M 
n21(1 - Pv~ 

Sinngemäß ergibt sich als mittlerer Strahlstrom 

Iav = I(1 - Pl)(1 - Pes), (25) 

wenn der Zeilen- und Bildrücklauf dunkelgesteuert wird. Für das 405 bzw. 625 

Zeilensystem gilt pl = 0,185 und pv = 0,07. Der tatsächliche Strahlstrom ist 

demnach um den Faktor 1,31 größer als der mittlere. 

Die in den durchgeführten Ableitungen gemachte Voraussetzung, daß die Zeilen 

direkt aneinander anschließen, ist nun allerdings eine Ausnahme und nicht der 

Normalfall, für den die Bestimmung der Schirmleuchtdichte exakter durchgeführt 

werden müßte. Für die meisten Fälle ist aber die vorliegende Behandlungsweise 

als Mittelwert für das gesamte Raster betrachtet annehmbar. 

Räufig werden in Daten von Bildröhren Werte für den Strahlstrom bei einer be-

stimmten Rastergröße angegeben. Aus diesen Werten kann in einfacher Weise nach 

der Gleichung (il~ die mittlere Schirmbelastung ermittelt werden. 

Beispiel 

Eine Monitorröhre mit W-Schirm soll bei 14 kV und einem Raster von 20cm x 15cm 

im normalen Fernsehsystem betrieben werden. Dann ist folgende Leuchtdichte bei 

einem mittleren Strahlstrom von 50 µA zu erzielen: 

IAV = I (1 - Pl~(1 - Pv~ = I . 0,76 

I = 05 06 µA = 66 µA. 

Aus Gleichung (11~ folgt: I _ 66 µA  _ 0,22 µA~cm2. 
hl 

300 cm2

Aus der entsprechenden Kurve der Daten des W-Schirms liest man bei der Strahl-

stromdichte 0,22 µA~cm2 und bei 14 kV einen Wert von 28 mcd~cm2 entsprechend 

880 asb ab. 

Schirme in Oazillografenröhren 

Für diese Betrachtung muß zwischen Anwendungen mit wiederholter Anregung und 

Einzel-Impuls-Anregung unterschieden werden. 
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Wiederholte Anregung 

Das geschriebene Bild auf dem Schirm einer Oszillografenröhre ist im allgemei-

nen eine Einzellinie. Betrachtet man in den bisher gefundenen Gleichungen tv

als Wiederholzeit der geschriebenen Einzellinie und behält die Definitionen 

aller anderen Größen sinngemäß bei, so bleiben diese Gleichungen gültig. Im 

besonderen kann über 

mit 

S -I ta 
- 2 t 
a v 

_ a 
t a t l  • 1

und daraus folgend S _ 
I tl 

a • 1 • t v 

(3) 

(5) 

~26) 

die mittlere Schirmbelastung berechnet und aus den Kurven der entsprechenden 

Schirmdaten die mittlere Leuchtdichte abgelesen werden. 

Einzel-Impuls-Anregung 

Da die Anregung des Schirms nicht wiederholt im Sinne des vorigen Abschnitts 

erfolgen soll, denke man sich eine Wiederholungsfrequenz, bei der das Auge eine 

Lichtmodulation noch auflöst, etwa 10 Hz. Dann behält auch in diesem Fall die 

obige Gleichung für die Schirmbelastung Gültigkeit, und die zugehörige Leucht-

dichte kann der entsprechenden Kurve entnommen werden. 

Aus Gleichung ~4) erhält man weiterhin 

t 
BM -B 

~v 

a 
(27) 

als Spitzenwert der Leuchtdichte mit einer Dauer ta. Das BM•ta-Produkt ent-

spricht der Fläche, die von der Anregungs- und Nachleuchtkurve gebildet wird. 

Für kurz bis mittel nachleuchtende Schirme liegt diese Fläche im allgemeinen 

innerhalb der Zeit tv (< 0,1 s). Daher ergibt sich die vom Auge wahrgenommene 

Leuchtdichte aus Gleichung ~4). 

BeisEiel 

Für eine Anwendung sind folgende Bedingungen gegeben: Ablenkung von 4 cm mit 

einer Dauer von 10 µs und einer Wiederholungsfrequenz von 400 Hz auf einem GH-

Schirm, Beschleunigungsspannung 10 kV, Strahlstrom 10 µA und Linienbreite 

0,2 mm. Daraus berechnet sich eine Schirmbelastung 

S = 10 µA 
0,02 cm 4 cm 

10
-5 

s 400 Hz = 0,5 µA~cm2. 
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Aus der entsprechenden Kurve der Daten des GH-Schirms liest man eine Leucht-

dichte von 30 mcd/cm2 ab. 

Schirme von Radarsichtgeräten 

Für Radarsichtgeräte ist das Nachleuchtverhalten eines Schirme von besonderer 

Bedeutung. Aua die$em Grunde sind in den entsprechenden Schirmdaten ausführli-

chere Nachleuchtkurven als bei anderen Schirmen angegeben. Die Messungen zu den 

Kurven werden mit einem Raster ohne Zeilensprung vorgenommen. Das Raster ist 

gleichmäßig defokussiert, so daß die einzelnen Zeilen einander berühren. Das 

ganze Raster ist als Einzelimpuls aufzufassen, da jedes gegebene Flächenelement 

nur einmal während einer Bilddauer angeregt wird. Um eine Anzahl von Anwendungs-

fällen zu erfassen, sind Kurvenscharen mit unterschiedlichen Parametern darge-

stellt. 

Einzelanregungen des Rasters simulieren den Fall eich schnell bewegender Objek-

te, bei denen der Schirm auch nur einmal angeregt wird. Für Dauerechos ~z.B. 

Festzeichen und langsam bewegliche Zielobjekte sowie für Zielmarken finden 

eich Nachleuchtkurven mit wiederholter Anregung des Rasters. Die Nachleuchtdau-

er wird vom Ende der Anregung ab gemessen. Hieraus kann der Leuchtdichteabfall 

eines erfaDten Objektbildes bei normalem Betrieb abgeleitet werden, und es kann 

abgeschätzt werden, wie lange ein vorhandenes Bild bei Bereichswechsel erhalten 

bleibt. 

Das Anregungsverhalten ist für einen Wechsel des Entfernungsbereiches wichtig. 

Die hierzu erforderlichen Angaben liefert eine Anregungskurve, die die Leucht-

dichte in Abhängigkeit von der Impulszahl, gemessen kurz vor dem jeweils folgen- i 

den Impuls, angibt. 1 
} 

Schirmbelastbarkeit ~ 
t 

Man betrachte für die folgenden Ableitungen einen kleinen Teil des Schirme und t 

setze für die in Betracht gezogenen Größen die bisher benutzten ein. Insbeson- 1 
S 

dere gilt h 1 als Rasterfläche, wobei das Raster defokussiert ist und das 

Bild mit n Zeilen nur einmal geschrieben wird. Der Strahlstrom Z gilt mit ent-

sprechenden Korrekturen für den Zeilenrücklauf. 

Die Rufladung des Schirms pro Flächeneinheit ergibt sich dann zu 

Q = 
I2 

ta ~28~ 
a 

Diese Beziehung ist proportional der G1. ~1~, die für die Leuchtdichte eines 

Schirms gefunden wurde. 
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Mit G1. (5) erhält man I 
a 1 

und mit G1. (7) und (9) I

= hl 
tv (30) 

Für PPI-Bedingungen ist G1. (29) auch anwendbar. Um sie in PPI-Terminologie aus-

zudrücken, setzt man 
d als Durchmesser der PPI-Anzeige 

r als Reichweite entsprechend dem 
Radius der Anzeige. 

Man betrachte einen Teil der Anzeige im Abstand d'~2 vom Mittelpunkt, so dafl 

Q = tl (29) 

d' 
d 

= x < 1 ist. (31) 

Mit einer Signallaufzeit von 12,3 µs für den Hin- und Rücklauf über 1 Seemeile 

gilt 
t x = 12,3 10 

6 
x r k. (32) 

Die Einführung der Konstanten k ist dadurch bedingt, daß ein Überlappen von 

Zeilen in der PPI-Anzeige berücksichtigt werden muB. Die Überlappung kann be-

rechnet werden als das Verhältnis der Zahl der Auslenkungen je Antennenumdre-

hung zur Zahl der Linien, die in dem betrachteten Teil der Anzeige untergebracht 

werden können. In PPI-Werten bei einem Abstand d'~2 vom Mittelpunkt ergibt sich 

für k 
k 
- ßp 

taut 
a 33 

xnd ' ( ) 

worin fp die Impulsfolgefrequenz und t
aut 

die Zeit für eine Antennenumdrehung 

bedeuten. 

Durch Einsetzen in G1. (29) erhält man 

Qx = 
SI2 

r fp 
tant 12,3 10 6. (34) 

xnd 

Die Schirmleuchtdichte bei PPI-Anzeige ist genauso den publizierten Daten zu 

entnehmen, wenn die obige Beziehung der G1. (30) entspricht. Durch Gleichsetzen 

und Umformen erhält man für die Schirmbelastung 

t 

Sx - hl = 21 2 
r f t nt 12,3 • 10 6. (35) 

xnd P v 

Die publizierten Kurven gelten für tv = 150 s. Daher 

_ I _ 3,91 -4 
Sx hl 

xd2 
I r fp • tant ' 

10 . (36) 

I~hl entspricht derjenigen Schirmbelastung, wie aie in den dargestellten Kur-

ven angegeben ist, und so kann der Wert der Nachleuchtdauer abgelesen werden. 
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Es ist dazu noch zu bemerken, daß Sx über den gesamten Schirm gesehen unter-

schiedlich ist. Wenn ein konstanter Wert erforderlich ist, muB eine Aufhellungs-

schaltung vorgesehen werden, so daB I~x konstant ist. 

Einfachimpuls-Anregung bei Ortung sich bewegender Ziele 

Bei der Ortung von sich schnell bewegenden Zielen kann es vorkommen, daB sich 

das Echosignal innerhalb einer Antennenumdrehung auf dem Schirm um mehr als 

einen Leuchtfleckdurchmesser weiterbewegt. Das Nachleuchtverhalten entsprechend 

einer solchen Anregung ist bei den Schirmdaten in Kurven für Einfachimpulsan-

regung angegeben. Die Schirmbelastung kann nach G1. (36) errechnet werden. 

Mehrfachimpulsanregung SDauerechos~ 

Die Leuchtdichte, die von einem Dauerecho erzeugt wird, ist die Wirkung von An-

regungen, die von einer Folge von Antennenumdrehungen empfangen werden. Für 

das Nachleuchtverhalten bei Mehrfachimpulsanregung finden sich entsprechende 

Kennlinien in den Schirmdaten. Darin ist als zeitlicher Abstand aufeinander-

folgender Impulse tant = 1 s eingesetzt. Es ergibt sich also 

S = 
3,91 

I r fp 10 4. (37) 
x xd2 

In praktischen Anwendungen kann die Antennendrehzeit eine andere sein ~tant')' 

so daII die Beziehung für die Schirmbelastung korrigiert werden muß. Experimen-

telle Ergebnisse zeigen, dafl bei den in den Daten benutzten Bedingungen die 

Leuchtdichte eine Funktion des Produkts von Strahlstrom und Impulszahl ist. 

Daher kann die notwendige Korrektur durch Multiplikation der Gleichung ~36) 

mit tant~tant' 
erfolgen. 

Beispiele: 

Eine Röhre mit einem LD-Schirm wird in einem PPI-System eingesetzt bei einer 

Beschleunigungsspannung vo~l 10 kV und einem Spitzenstrom am Ende der Zeile von 

150 µA. Die Impulsfolgefrequenz sei 3 kHz und die Antenne drehe sich mit 

20 U~min. Bei Ausnutzung der gesamten Schirmfläche von 20 cm Durchmesser betra-

ge die Reichweite eine Seemeile. Zur Ermittlung der Schirmleuchtdichte für die 

zuvor betrachteten Anwendungsfälle werden die entsprechenden Gleichungen für 

die Schirmbelastung herangezogen. 

a) Ortung sich bewegender Ziele 

Sx = 
3'21, 

I r fp t
ant 

10
-4 

~j~A~cm2~ 
xd 

11.67 
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S 

_ 3,91 
150 1 3 3000 10

-4 
µA/cm2

x 
1.202 

Sx = 1,32 µA/cm2. 

Aus der Nachleuchtcharakteristik des LD-Schirms für Einzelimpulsanregung kann 

für diese Schirmbelastung und eine gewünschte Nachleuchtdauer die zugehörige 

Leuchtdichte abgelesen werden. Da diese Schirmbelastung als Parameter in den 

Kurven nicht erscheint, kann der Wert durch Extrapolieren gefunden werden. 

b) Dauerechos 

In entsprechender Weise verfahren erhält man als Schirmbelastung 0,44 µA/cm2. 

Der niedrige Wert hat für die tatsächlich vorhandenen Ströme keine Bedeutung, 

er stellt lediglich den Parameter der in den Kurvenscharen für Mehrfachim-

pulsanregung zu benutzenden Kennlinie dar. Das Ergebnis -gilt für eine vollstän-

dig aufgebaute Anregung des Schirms, d. h, etwa nach 60 oder mehr Impulsen. 

Umgebungsbeleuchtung

In den vorangegangenen Überlegungen wurde immer nur diejenige Leuchtdichte in 

Betracht gezogen, die das auf dem Schirm erscheinende Bild hervorruft. Eine 

Hintergrundaufhellung wurde in jedem Fall vernachlässigt. Im praktischen Betrieb 

ist diese aber von größter Bedeutung. Sie bestimmt wesentlich den Wert der 

Leuchtdichte, die für eine brauchbare Ablesung notwendig ist. Es sind drei Licht-

quellen zu unterscheiden: 

1. Licht von der Schirmrückseite wird von den Röhrenwänden reflektiert, gelangt 

in diffuser Form wieder auf den Schirm und reduziert so den Kontrast zwi-

schen geschriebener Information und den nicht angeregten Teilen des Schirms. 

2. Licht von der Schirmvorderseite wird von umgebenden Oberflächen auf den 

Schirm reflektiert und verursacht seinerseits eine Aufhellung des Schirms. 

3. Umgebungsbeleuchtung, besonders in beleuchteten Räumen und bei Tageslicht, 

beeinflußt den Kontrast eines zu beobachtenden Bildes am stärksten. 

Der kleinste noch wahrnehmbare Kontrast liegt bei einem Leuchtdichteunterschied 

von ca. 2 ~. Ist z.B. B1 die Leuchtdichte der geschriebenen Information bei 

fehlender Hintergrundhelligkeit und B2 die Hintergrundhelligkeit, so erscheint 

die bei vorhandener Hintergrundhelligkeit geschriebene Information mit einer 

Leuchtdichte B1 + B2. Für die Grenzauflösung gilt also 

B1

B1+B2 
100 = 2, 

so daß sich als Leuchtdichteunterschied zwischen Information und Hintergrund 

ergibt: B2

B1 - 49 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 11.67 
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Dies ist praktisch eine absolute untere Grenze. Für eine bequeme Beobachtung 

sollte der Kontrast etwa 80 ~ sein, d.h. B1 = 4B2. Für die Beobachtung eines 

Oszillografenbildes ist allerdings ein geringerer Kontrast als bei Beobachtung 

eines Rasterbildes ausreichend. 

Nimmt man für einen Raum bei Tageslicht eine Beleuchtungsstärke von etwa 250 lx 

an, so hat bei dieser Beleuchtung eine vollkommen diffuse Oberfläche eine 

Leuchtdichte von 250~n = 8 mcd~cm Berücksichtigt man Übertragungs- und Re-

flexionsverluste mit 30 ~, dann hat die Röhrenoberfläche eine Leuchtdichte von 

5,6 mcd~cm Für das berechnete Beispiel über Dauerechos ergibt sich eine Leucht 

dichte von 0,13 mcd~cm2, und damit ermittelt man einen Kontrast von 2,3 ,~, der 

gerade noch annehmbar ist. 

Für einen Raum mit nur künstlicher Beleuchtung kann man als Mittelwert 50 lx 

voraussetzen. Dadurch wird die Leuchtdichte eines zu beobachtenden Bildes ver-

bessert. In diesem Fall ergibt sich ein Kontrast von 11,6 ~. 

Wenn die Nachleuchtcharakteristik eines Schirms mit in Betracht gezogen wird, 

sind die Auswirkungen der Umgebungsbeleuchtung sogar noch größer. Wird die 

Nachleuchtcharakteristik der oben diskutierten PPI-Anzeige bei der angegebenen 

künstlichen Raumbeleuchtung aufgenommen, so wird man einen wesentlich anderen 

Kurvenverlauf erhalten, als er in den Daten des LD-Schirms für 0,2 µA~cm2

Strahlstromdichte dargestellt ist. Nach ungefähr 7 s verliert eich die Anzeige 

in der Hintergrundhelligkeit. 

Benutzung von Filtern 

Der Kontrast kann durch Verwendung von Filtern verbessert werden. Dadurch muß 

das von außen die Hintergrundhelligkeit beeinflussende Licht zweimal das Fil-

ter passieren, während die Leuchtdichte der geschriebenen Information nur ein-

mal durch das Filter geschwächt wird. 

Für maximalen Kontrast sollte das Filter möglichst dicht sein, jedoch kann bei 

niedrigen Leuchtdichten die Schwächung zu unbrauchbaren Bildern führen. Bei 

Verwendung von Filtern, deren spektrale Durchlässigkeit der spektralen Leucht-

dichteverteilung des Schirms angepaßt ist, kann eine differenzierte Filterung 

erreicht werden, derart, daß die Wellenlängen im Maximum am wenigsten ge-

schwächt werden. 

Der GM-Doppelschichtschirm besitzt eine purpurblaue Fluoreszenz und eine gelb-

lich grüne Phosphoreszenz. Da die blaue Komponente subjektiv heller erscheint, 

ist es in einigen Fällen günstig, sie auszufiltern, um nur die gelb nachleuch-

tende Komponente zu benutzen. Hierfür sind orangefarbene Filter geeignet. 

11.67 
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Nomogramme für das Nachleuchtverhalten des BE- und GH-Schirms 

Obgleich die Nachleuchtcharakteristiken gute Vergleichsmöglichkeiten zwischen 

den Schirmarten bieten, treten in der Praxis, besonders bei Oszillografenröh-

ren, sehr häufig Betriebsbedingungen auf, die von den hier publizierten sehr 

stark abweichen. Die Nachleuchtdauer von Schirmen für Oszillografenröhren ist 

im allgemeinen abhängig von der Strahlstromdichte, der Energie der Elektronen, 

der Anregungsdauer sowie der Anregungsfrequenz. Diese Abhängigkeiten lassen 

sich als Nomogramm darstellen. 

Im folgenden ist je ein solches Nomogramm für den BE- und GH-Schirm angegeben. 

Der GJ-Schirm bildet in diesem Zusammenhang eine Ausnahme, da sein Nachleucht-

verhalten einer Exponentialfunktion exp.~-80 t~ folgt und von den genannten 

Größen unabhängig ist. In diesem Fall reicht die in den Schirmdaten angegebe-

ne Nachleuchtcharakteristik aus. 

Die Angabe eines Nomogramms für den GM-Schirm ist nicht möglich, da die Zu-

sammenhänge zwischen den beiden Phosphorschichten dieses Schirms zu komplex 

für eine derartige Darstellung sind. In den beiden genannten Nomogrammen sind 

die Anregungsdauer, die Nachleuchtdauer und die Restleuchtdichte bezogen auf 

maximale Leuchtdichte als Variable dargestellt sowie die Strahlstromdichte 

als Parameter bei der Anregungs- und Nachleuchtdauer angegeben. 

Die Benutzung eines Nomogramms sei an einem Beispiel erläutert. Es interes-

siert die Zeit, in der beim GH-Schirm die Leuchtdichte auf 0,5 ~ nach einer 

Anregungsdauer von 10 µs bei einem Strahlstrom von 0,8 µA~mm2 abgefallen ist. 

Die gerade Verbindung des Punktes 10 µs auf der tr-Skala für den Bereich 

0,8 µA~mm2 mit dem Punkt 0,5 ~ auf der 
B~Bmaz 

Skala schneidet die tf-Skala 

für den Bereich = 0,8 µA~mm2 bei 0,9 ms. 

In der Praxis ermittelt man die Anregungsdauer aus dem Leuchtfleckdurchmesser 

~Linienbreite~ und der Schreibgeschwindigkeit: 
tr = d~v 

Eine obere Grenze der Anregungsdauer ergibt sich bei gleichmäßiger Anregung 

bzw, bei Anregungsimpulsen mit einem Tastgrad nahe 1. Diese obere Grenze wird 

jeweils durch das Ende der tr Skalen gekennzeichnet, sodaß für alle größeren 

t -Werte das Skalenende zu benutzen ist. 
r 
Die Ablesegenauigkeit der Nomogramme ist absichtlich gering gehalten, da die 

Art der Darstellung einige Näherungen enthält und durch Fertigungstoleranzen 

weitere Streuungen hinzukommen. 
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Typenübersid~t 

Schirmbezeichnung 

neu alt EIA- 

Farbkoordinaten 

a y 

Schirmfarbe 

Fluoreszenz Phosphoreszenz 

Nach-
Leucht-
dauer 

BA C 0,164 0,015 purpurblau sehr kurz 

BE B P 11 0,139 0,148 blau blau mittelkurz 

BF U 
1~ 

0,164 0,108 purpurblau mittelkurz 

GE K P 24 0,245 0,441 grün grün kurz 

GH H P 31 0,1933) 0,4203) grün grün mittelkurz 
0,245 ) 0,523 ) grün grün 

GJ G P 1 0,218 0,712 gelblich grün gelblich grün mittel 

GK G 
1~ 

0,218 0,712 gelblich grün gelblich grün mittel 

GL N P 2 0,279 0,534 gelblich grün, gelblich grün mittelkurz 

GM P P 7 0,357 0,537 purpurblau gelblich grün lang 

GP (P2~ 0,180 0,365 bläulich grün grün mittelkurz 

GR P 39 0,223 0,698 gelblich grün gelblich grün lang 

GU 0,297 0,371 weiß weiß sehr kurz 

KA P 20 0,426 0,546 grün grün mittel 

LA D 0,557 0,442 orange orange mittel 

LC F 0,572 0,442 orange orange sehr lang 

LD L P 33 0,559 0,440 orange orange sehr lang 

YA Y 
1~ 

0,661 0,331 rot rot mittel 

W W P 4 0,265 0,285 weiß mittelkurz 

WA 0,313 0,329 weiß mittelkurz 

Die Nachleuchtdauer ist definiert durch Abfall der Leuchtdichte auf 10 % des 

Anfangswertes in 

< 1 µs: sehr kurz 

1 µs ... 10 µs: kurz 

10 µs ... 1 ms: mittelkurz 

für Farbfernsehen 

2) bei großer Helligkeit 
3) 

bei geringer Helligkeit 

1 ms ... 100 ms: 

100 ms ... 1 s: 

> 1 s: 

mittel 

lang 

sehr lang 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt~HREN 8.74 
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Kelly- Farbdiagramm 
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Relative spektrale Energieverteilung 

Relative spektrale Energieverteilung 

VD]336i3 

Oszillografen-Leuchts offe, 
BE, GH, GJ, GM, GP GR, GU 

loo 
/ VO]3]613 

` t  Monitor-/Fernseh- 
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(,
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Leuchtdichte in Abhcingigkeit vom Strahlstrom 

BA 

12 

B 
(mcd/cmz) 

 D eserSchirm ist nicht geeignet 
 für Spannungen unter 20 kV. 

■■■titi■ti■■titi■ti~■■■ti■■■ti■■■■■ ■fiti■■■■■■■■ti■■■■■■■ti 

~~~~~~~~~t~~~~t~~~~~~~n :ißt ~~~~~~~:~~~~~~~~~~~~- - ~~,~~; 

,~'°~~ 
a lo 

Strahlstrom (uA/cm2

12.65 
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An egungsdauer. 

0,01  
10 OZ 03 10~ tlµs 

O5 

~ 
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4 

e 
(mcd/ 
cm Z) 
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Leuchtdichte in Abhängigkeit vom Strahlstrom 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 
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Schirmdaten 
 von Oszillografen-

und Bildröhren 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 
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Schirmdaten 
von Oszillografen 

und Bildröhren 
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Oszillografenröhren 
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INHALT 

Typenübersicht 
Formelzeichen 
Betriebshinweise 

D 7-190 .. 
D 7-191 , 
D 7-220 GH 
D 7-221 GH 

D 10-160 .. 
D 10-161 , 
D 10-170 GH 

D 13-26 GH 
D 13-27 GH 
D 13-451 GH/45 
D 13-480 .. 
D 13-481 „ 
D 13-500 GH/O1 

D 14-120 .. 
D 14-121 „ 
D 14-122 ., 
D 14-123 .. 
D 14-162 GH/09 (Nachfolgetyp für D 14-160 GH/09~ 
D 14-240 GH/~7 
D 14-250 GH 
D 14-251 GH 

D 18-120 GH 
D 18-121 GH 

DG 7-5 
DG 7-6 
DG 7-31 
DG 7-32 

DH 3-91 

DH 7-11 

E 10-130 GH 

E 14-100 GH 

L 14-110 GH/55 
L 14-130 GH/55 

+` 

+~ 

+~ 

+~ nicht für Neuentwicklungen 

Oszillografenröhren 

Seite 

89 
93 
95 
99 

101 
105 
107 

111 
115 
119 
127 
131 
133 

145 
149 
153 
155 
157 
163 
169 
173 

175 
179 

185 
185 
191 
191 

181 

187 

195 

199 

203 
213 
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Typenübersicht  

Typ 

Schirmform 

V-Ablenksystem 

Anwenden g 

Ablenk- 
koeffizient 

Heizung 

horiz. 

(V~cm~ 

vert. 

(V~cm~ 

UF

(V~ 

IF

(mA~ 

DH 3-91 +~ rund, gewölbt, 
für niedrige Betriebsspannung 

56,5 49 6,3 300 

D 7-190 .. rund, plan 
für Service-Oszillografen 

29 11,5 6,3 300 

D 7-191 .. wie D 7-190 .., jedoch mit Sparheiz. 29 11,5 6,3 95 

D 7-220 GH rechteckig, plan, für Service-Os- 
zillografen und Sichtgeräte 

21 13 6,3 300 

D 7-221 GH wie D 7-220 GH, jedoch mit Sparheiz. 21 13 6,3 95 

DG 7-5 
DG 7-6 + 

rund, gewölbt, 
DG 7-5 sym. Horizontalablenkung 
DG 7-6 asym. Horizontalablenkung 

63 39 6,3 300 

DH 7-ll rund, plan, 
für transistorbestückte Geräte 

10,7 3,65 6,3 95 

DG 7-31 
DG 7-32 

rund, gewölbt, 
DG 7-31 asym. Horizontalablenkung, 
DG 7-32 sym. Horizontalablenkung, 
niedrige Betriebsspannung 

37 21 6,3 300 

D 10-160 .. rund, plan, 
für Service-Oszillografen 

32 13,7 6,3 300 

D 10-161 ., wie D 10-160 .., jedoch mit Spar- 
heizeng 

32 13,7 6,3 95 

D 10-170 GH rund, plan, 
mit Netzelektrode 

13 3,5 6,3 300 

D 10-200 GH~07 rechteckig, plan, beleuchtbares In- 
nenraster, vierfach unterteilte 
V-Ablenkplatten 

12 3,5 6,3 300 

D 13-26 GH +~ rund, plan, 
für transistorbestückte Geräte 

9,5 2,9 6,3 300 

D 13-27 GH +~ rund, plan, 
mit Austastelektrode 

24 11,5 6,3 300 

D 13-451 GH~45 
+ 

rechteckig, plan, beleuchtbares 
Innenraster, vierfachunterteilte 
V-Ablenkplatten 

9,9 3 6,3 300 

D 13-480 .. rund, plan, 
für Service-Oszillografen 

31,3 14,4 6,3 300 

D 13-481 ., wie D 13-480 jedoch mit 
Sparheizung 

37,3 14,4 6,3 95 

+~ nicht für Neuentwicklungen 

7.76 
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Typenübersicht 

Betriebadaten 
Grenzdaten 

LG9 ~GS UG7 UG6 UG5 UG4 UG3 UG2 -UG1 
~kV~ ~kV~ ~kV~ ~kV~ (kV~ (kV~ (V~ (V~ ~V~ 

0,5 
max.1,0 

500 
maz.1000 

8-27 
maz.200 

1,0 1,0 100-180 1000 ~ 35 
max.2,2 max.2,2 maa.2200 maa.2200 max.200 

1,0 1,0 90-170 1000 ~ 35 
max.2,2 max.2,2 min.900 mas.2200 max.200 

800 200-300 ~ 50 
max.1000 maz.400 max.200 

1,2 0,3 0,3 20-150 1200 30-80 
maa.5,0 maa.2,2 max.2,1 maz.1000 maa.1600 max.200 

0,5 0-120 500 50-100 
mas.0,8 mag.200 max.800 max.200 

1,5 1,5 140-275 1500 ~ 50 
max.2,2 max.2,2 max.2200 mas.2200 max.200 

6,0 1,0 1,0 1,0 170-230 1000 16-40 
max.6,6 maa.2,2 max.2,2 maa.2,2 maa.2200 maz.2200 maa.200 

15 1,5 1,5 1,5 1,5 380-520 1500 40-100 
max.16,5 mas.2,4 max.2,4 ma%.2,4 max.2,4 maa.2400 maa.1800 maz.200 

15 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 375-625 1500 40-90 
max.16,5 max.2,5 max.2,5 max.2,5 max.2,5 maz.2,5 maa.2500 maa.2500 max.200 

3,0 1,5 1,5 0,3-0,5 1500 1500 38-135 
max.3,3 mas.1,7 max.1,7 maa.1,2 max.1700 max.1700 maa.200 

15 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 400-550 1500 40-100 
maa.16,5 maz.2,4 max.2,4 max.2,4 max.2,4 max.2,4 max.2400 max.1800 maa.200 

2,0 2,0 220-370 2000 ~ 65 
max.2,2 max.2,2 mas.2200 max.2200 max.200 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERR~7HREN 7.76 
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Typenübersicht  

Typ 

Schirmform 

V—Ablenksystem 

Anwendung 

Ablenk— 
koeffizient 

Heizung 

horiz. 

(V/cm) 

wert. 

~V/cm~ 

UF 

(V) 

IF 

~mA~ 

D 13-500 GH/O1 rechteckig, plan, beleuchtbares 
Innenraster, 
elektronenoptische Quadrupollinse, 
Verzögerungsleitung als V—Ablen—
kung 

13,5 1,7 6,3 300 

D 14-120 ., rechteckig, plan 
mit Netzelektrode 

15,5 4,2 6,3 300 

D 14-121 .. rechteckig, plan, mit Netzelek— 
trode und Seitenkontakten 

15,5 4,2 6,3 300 

D 14-122 .. 
D 14-123 .. 

wie D 14-120 ., bzw. wie D 14-121.. jedoch zusätzlich 

D 14-162 GH/09 rechteckig, plan, 
Innenraster, Netzelektrode, 
Korrekturspule zur Bilddrehung 

15,,2 4,1 6,3 300 

D 14-240 GH/37 rechteckig, plan, gewölbte Netz— 
elektrode, vierfach unterteilte 
V—Ablenkplatten, Korrekturspulen, 
für hochwertige Meßoszillografen 

9 3 6,3 300 

D 14-250 GH rechteckig, plan, für Service— 
Oszillografen und Sichtgeräte 

23 13,5 6,3 300 

D 14-251 GH wie D 14-250 GH, jedoch mit Sparh. 23 13,5 6,3 95 

D 18-120 GH rechteckig, plan, 
mit Netzelektrode 

15,5 4,5 6,3 300 

D 18-121 GH wie D 18-120 GH, jedoch mit Korrekturspule zur Bilddrehung 

E 10-130 GH +~ rund, plan, Zweistrahlröhre mit 
getrennten Systemen 

17 7,4 6,3 300 

E 14-100 GH rund, plan, Zweistrahlröhre 
in "split—beam"—Technik 

13,5 je 9 6,3 300 

L 14-110 GH/55 Netzspeicherröhre, rechteckig, 
plan, getrenntes Schreib- und 
Lesesystem 

9,5 4,1 6,3 300 

+) nicht für Veuentwicklungen 

7.76 
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 Typenübersicht 

Betriebsdaten 
Grenzdaten 

UG9 UG8 UG7 UG6 UG5 UG4 UG3 UG2 -UG1 
(kV~ (kV~ (kV~ (kV~ (kV~ (kV~ (V~ (V~ (V~ 

II 
~ 15 

U
~ 2,2 2,5 2,0 2500 2500 75-150 

G13 max.18 G9 max.3,0 max.3,1 maa.3,0 max.3100 max.3000 max.200 

U ~ 2'S
G12 mas.3,1 

U ~ 
G8 

2'7
max.3,2 

U ~ ~'S
G11 max.3,1 

U ~ 
G7 

2'S
max.3,1 

U ~ 2'S
G10 max.3,1 

U ~ 
G6 

2'0
max.3,0 

10 1,5 1,5 1,5 250-350 1500 20-60 
max.11 max.2,5 max.2,2 max.2,2 max.2200 max.2200 max.200 

10 1,5 1,5 1,5 1,5 250-350 1500 20-60 
max.11 max.2,2 max.2,2 max.2,2 max.2,2 max.2200 mas.2200 maa.200 

mit Korrekturspule für Bilddrehung 

10 1,5 1,5 1,5 1,5 450-550 1500 30-70 
max.13 max.2,2 max.2,2 maa.2,2 max.2,2 max.2200 mas.2200 maa.200 

20 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 500-800 2000 55-100 
max.21 max.2,2 max.2,4 max.2,2 max.2,2 max.2,3 max.2200 max.2200 max.200 

2,0 2,0 220-370 2000 ~ 65 
max.2,2 max.2,2 max.2200 max.2200 max.200 

10 2,0 2,0 2,0 350-500 2000 25-80 
max.11 max.2,2 maa.2,2 mas.2,2 max.2200 max.2200 max.200 

4 1,0 1,0 1,0 0,2-0,32 1000 1000 25-90 
max.5 max.1,2 maa.1,2 max.1,2 max.1,2 max.1200 max.1200 mag.200 

10 1,5 1,5 1,5 400-600 1500 20-70 
max.13 max.2,2 max.2,2 max.2,2 max.2200 max.2200 max.200 

Schreibsystem 

8,5 1,5 1,5 1,5 400-600 1500 40-80 

UG10~ maa.9,5 maa.2,1 mas.2 max.2,1 max.1000 max.2000 max.200 

Lesesystem 

U ~ 7,05 
G10 maa.8 U ~ 150 V 

G8 maz.180 V 
50 

maa.60 
30-70 

max.200 

U 
~ 0-5 V 

G9 maa.5 V 
U ~ 

30-120 V 
G7 max.200 V 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRC~HREN 7.76 
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Typenübersicht  

Typ 

Schirmform 

V—Ablenksystem 

Anwendun g 

Ablenk— 
koeffizient 

Heizung 

horiz. 

(V/cm~ 

wert. 

(V/cm~ 

UF

(V~ 

IF

(mA~ 

L 14-130 GH/55 rechteckig, plan, Zweistrahl—Netz— 
speicherröhre in "split—beam"—Tech—
nik, getrenntes Schreib— und Lese—
system 

9,5 je 8,5 6,3 300 

7.76 
76 
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 Typenübersicht 

Betriebsdaten 
Grenzdaten 

'"G9 '"G8 '"G7 '"G6 UGS UG4 "G3 '"G2 
(kV~ (kV~ (kV~ (kV~ (kV~ (kV~ (V~ (V~ 

Schreibsystem 

8,5 1,5 1,5 1,5 350-650 1500 
G10~ max.9,5 max.2,1 max.2 max.2,1 max.1000 max.2000 

7,05 
G10~ max.8 

1 V 
~ max.5 V 

G ~ 
150 V 

max.180 V 

30-120 V 
G7~ max.200 V 

Lesesystem 

50 
max.60 

-UG1 
(V~ 

40-80 
max.200 

30-70 
max.200 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 7.76 
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Formelzeichen 

1. Formelzeichen der Elektroden und Elektrodenanschlüsse 

A, a   Anode, Signalelektrode 

D, d   Ablenkelektrode 

F, f   Heizfaden 

G, g   Gitter 

i.V  innere Verbindung, darf nicht beschaltet werden 

K, k   Katode 

LM   Leuchtschirm 

M, m   äußere Abschirmung 

S, s   innere Abschirmung 

Bei Anwendung der Elektrodenzeichen als Indizes für Spannungen, Ströme und 
Leistungen kennzeichnen Großbuchstaben Größen vom Wert Null aus gemessen, 
Kleinbuchstaben Werte vom arithmetischen Mittelwert aus gemessen; dieser 
Wert wird häufig als Arbeitspunkt bezeichnet. 

Bei Anwendung als Indizes für Widerstände und Kapazitäten usw. kennzeichnen 
Grobbuchstaben Gleichwerte bzw. Großsignalwerte, Kleinbuchstaben kennzeich-
nen Wechselwerte bzw. Kleinsignalwerte. 

Die Gitter werden von der Katode ausgehend numeriert, z.B. G1, G2. 

Gleichwertige Elektroden einer Röhre mit zwei oder mehreren gleichen Syste-
men werden durch eine entsprechende Anzahl von Strichen unterschieden, z.B. 
G' und G". Mit der höchsten Strichzahl wird das System gekennzeichnet, bei 
dessen Zuführungen sich der Sockelstift mit der niedrigsten Nummer befindet. 
Mehreren Systemen gemeinsame Sockelstifte werden hierbei außer Betracht ge-
lassen. 

Bei Röhren mit mehrfach unterteilten Ablenkplatten werden die einzelnen Ab-
schnitte von der Katode ausgehend mit einer weiteren Ziffer gekennzeichnet, 
z.B. 

D31' D32' 
usw. 

Bei Ausführung eines Ablenksystems als Verzögerungsleitung werden Eingang 
und Ausgang der Leitung durch eine in Klammern gesetzte 1 für Eingang bzw. 
2 für Ausgang gekennzeichnet, z.B. 

D3~1~ 
und 

D3~2~' 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 2.75 
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Formelzeichen  

2. Formelzeichen für Spannungen, Ströme und Leistungen 

Bezugspunkt für Elektrodenspannungen ist 
melzeichen enthält dann im Index nur das 
Elektrode. 

Wird nicht die Spannung einer Elektrode 
dere Elektrode angegeben, so erscheinen 
im Index. 

im allgemeinen die Katode. Das For-
Formelzeichen der betreffenden 

gegen Katode, sondern gegen eine an-
die Formelzeichen beider Elektroden 

Bei der Angabe der Spannung zwischen Heizfaden und Katode wird ebenfalls der 
Index K für Katode hinzugefügt, erforderlichenfalls mit Kennzeichnung der 
Polarität des Heizfadens. 

Fnr "Eingang" bzw. "Ausgang" werden gemäß DIN 1344 die Indizes 1 bzw. 2 ver-
wendet. 

UA   Anodenspannung, Signalelektrodenspannung 

UB   Speisespannung 

UF   Heizspannung 

UFK   Spannung zwischen Heizfaden und Katode 

UG   Gitterspannung 

UM   Spitzenwert einer Spannung 

U~   Spitze-Spitze-Wert einer Spannung 

UMS   Effektivwert einer Spannung 

U1   He11~Dunkelsteuerspannung 

IA   Anodenstrom, Signalelektrodenstrom 

IF   Heizstrom 

IG   Gitterstrom 

IK   Katodenstrom 

IM

I~ 

IRMS 

ISTR 
IO  

  Spitzenwert eines Stromes 

Spitze-Spitze-Wert eines Stromes 

Effektivwert eines Stromes 

Strahlstrom 

Dunkelstrom 

PG   Gitterverlustleistung 

P~   Belastbarkeit eines Leuchtschirms 

P2 ..   Ausgangsleistung einer Röhre 

1.72 
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  Formelzeichen 

3. Formelzeichen für Widerstände und Kapazitäten 

RA   äußerer Widerstand in einer Anodenleitung 

RFK   äußerer Widerstand zwischen Heizfaden und Katode 

RG   äußerer Widerstand in einer Gitterleitung 

RK   äußerer Widerstand in einer Katodenleitung 

R2   Arbeitswiderstand im Anodenkreis 

c   Röhrenkapazität 

C   äußere Kapazität 

cx   Kapazität der Elektrode X gegen alle übrigen Elektroden und 
leitenden Teile der Röhre 

~ 

CX   Kapazität in der Zuleitung zur Elektrode X 

Bei Kapazitäten zwischen zwei oder mehreren Elektroden sind alle betreffen-
den Elektroden im Index vermerkt, z.B. cgk> cg3g5~m usw. Alle übrigen Elek-
troden und leitenden Teile, die nicht mit einer der betreffenden Elektroden 
verbunden sind, sind hierbei geerdet. 

4. Formelzeichen verschiedener GröIIen 

B   Bandbreite 

d12   Horizontal-Ablenkkoeffizient 

d34   Vertikal-Ablenkkoeffizient 

E   Beleuchtungsstärke 

f   Frequenz 

s   spektrale Empfindlichkeit 

y   y-Wert, Steigung der Übertragungskennlinie einer Kameraröhre 

skolb   
Kolbentemperatur 

3S   Lagerungstemperatur 

3U   Umgebungstemperatur 

8X   Temperatur der Elektrode X 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 1.72 
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Betriebshinweise 

Erläuterungen zu den technischen Daten von Oszillografenröhren 

1. Allgemeine Hinweise 

1.1 Soweit nicht anders angegeben, stellen die aufgeführten Daten Mittelwerte 
neuer Röhren bzw. eine Nominalröhre dar. 

1.2 Soweit nicht anders angegeben, gelten die aufgeführten Grenzwerte nach dem 
Absolut-Grenzdatensystem. 

1.3 Bezugspunkt fnr die Elektrodenspannungen ist im allgemeinen die Katode. 
Bei Betrieb mit Katodensteuerung ist die Elektrode G1 Bezugspunkt. 

1.4 Unter keinen Umständen sollen Röhren ohne eine Gleichstromverbindung zwi-
schen jeder Elektrode und der Katode betrieben werden. Diese Widerstände 
sollen möglichst niedrig sein, soweit es die Bedingungen der Schaltang ge-
statten. Keinesfalls dürfen sie die angegebenen Grenzwerte überschreiten. 

2. Heizung 

2.1 Parallelageisun~

Im Interesse der Lebensdauer soll die Heizspannung möglichst wenig vom 
Nennwert abweichen, da jegliche Abweichung die Lebensdauer ungünstig be-
einflußt. Falls nichts anderes angegeben ist, darf die tatsächlich vorhan-
dene Heizspannung beim Nennwert der Netzspannung um maximal ± 7 % vom in 
den Daten angegebenen Wert abweichen ünd diese Abweichung muß von mehr als 
einer Ursache beeinflußt sein. Hängt die Heizspannungsschvankung nur von 
einem Faktor ab, ao sind nur ± 5 $ Abweichung vom Nennwert zulässig. 

Im ersteren Fall kann die Gesamttoleranz als Quadratwurzel aus der Quadrat-
summe der Einzeltoleranzen berechnet werden, vorausgesetzt die Einzelfak-
toren haben eine Toleranz von maa. ± 5 $. 

In beiden Fällen sind dann Netzapannungsschwankungen von maa. 10 % zulässig. 

2.2 SeriensEeiaun~

Im Interesse der Lebensdauer soll der Heizstrom möglichst wenig vom Nenn-
wert abweichen, da jegliche Abweichung die Lebensdauer ungünstig beeinflußt. 
Beim Nennwert der Netzspannung darf der tatsächlich gemessene Heizstrom vom 
Nennwert um maz. ± 5 ,~ abveichen, wenn diese Abweichung von mehr als einer 
Ursache beeinflußt ist. 

Hängt die Heizstromabweichung nur von einem Faktor ab, so dürfen Abweichun-
gen von ± 3,5 ~ nicht überschritten werden. 

Im ersteren Fall kann die Gesamttoleranz als Qnadratvarzel ans der Quadrat-
anmme der Einzeltoleranzen berechnet werden, vorausgesetzt die Einzelfakto-
ren haben eine Toleranz von maa. ± 3,5 %. 

In beiden Fällen sind dann Netzspannungsachwanknngen von maa. ± 10 % zu-
lässig. Znsä't7ilich muß dafür Sorge getragen werden, daß beim Einschalten 
die Heizspannung jeder Röhre den 1,5fachen Nennwert nicht n'berschreitet, 
ggfs. mnB ein Stiombegrenzer in den Heizkreis aufgenommen werden. Znr Mea-
snng des Einschaltverhaltens ist ein Meßgerät mit genauer Anzeige des 
Spannnngastoßes (z.B. ein Oszillograf) erforderlich. 

2.3 _Spannung zwischen Heizfaden und Katode 

Die Spannung zwischen Heizfaden und Katode soll möglichst klein gehalten 
werden und darf in keinem Fall die in den Datenblättern angegebenen Werte 
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überschreiten. Betrieb mit Heizfaden positiv gegen Katode wird nicht emp-
fohlen. 

Zur Vermeidung von Brummstörungen soll die Wechselspannungskomponente von 
U~ so klein wie möglich sein und darf im allgemeinen einen Effektivwert 
von 20 V nicht überschreiten. 

Bei Serienspeisung oder für Wechselstrom geerdetem Heizfaden darf die Im-
pedanz zwischen Heizfaden und Katode (bei 50 Hz~ 100 kSi nicht überschreiten. 
Bei Speisung des Heizfadens aus einer getrennten Transformatorwicklung darf 

der Widerstand zwischen Heizfaden und Katode 1 Mffi nicht überschreiten. 

3. Betriebsspannungen

3.1 Steuergitterspannung 
UG1 

Die in den Daten angegebenen Werte stellen den Streubereich der Steuergit-
terspannung zur Strahlunterdrücknng dar, bezogen auf die Spannung der ersten 
Beschleunigungselektrode G2. 

Die Helligkeitssteuerung sollte so ausgelegt werden, daß jede Röhre des 
entsprechenden Typs in dem angegebenen Bereich eingesetzt werden kann. 

Es ist darauf zu achten, daß die Zeitkonstanten der Spannungsversorgung 
derart gewählt werden, daß beim Ausschalten des Gerätes die negative Vor-
spannung von G1 nictrt schneller abnimmt als eine der anderen (positiven 

Spannungen, um Einbrennen des Schirms zu vermeiden. Beim Einschalten des 
Gerätes dürfen die positiven Spannungen nicht schneller zunehmen als die 
negative Spannung an G1. 

3.2 Beachleunigun~sspannung 
UG2 

Eine feste Spannung an der ersten Beschleunigungselektrode ermöglicht 
eine unabhängige Einstellung der Fokussierung und Helligkeit. 

Es ist darauf zu achten, daB die angegebenen Minimal- und Maximalwerte 
nicht überschritten werden. 

3.3 _Spannung an der Austastelektrode (G3 soweit vorhanden 

Das mittlere Potential der Austastelektrode soll gleich der Beschleuni-

gungsspannung UG2 sein. Der in den Daten angegebene Bereich bezieht sich 

auf die Austastung eines Strahls von 10 µA und ist für jede notwendige 

Einstellung bei den Röhren des entsprechenden Typs ausreichend. 

3.4 Fokussierspannung (i.allg. UG4 bzw. UG3 bei Röhren ohne Austastelektrode 

In den Daten ist für die Fokussierung ein Spannungsbereich angegeben, der 
für alle Röhren des entsprechenden Typs ausreichend ist, damit der Elektro-
nenstrahl an jeder Stelle der nutzbaren Schirmfläche optimal fokussiert 
auftri£f t. Die Spannungsveraorgung für die Fokussierung muB so ausgelegt 
sein, daß der gesamte Bereich überstrichen wird. Da der Fokussierelektro-
denstrom sehr klein ist, kann eine Schaltung mit hohem Serienwiderstand 
verwendet werden. 

3.5 Astigmatismuskorrektnr 

Um optimales Verhalten unter allen Bedingungen zu erreichen, ist zur Astig-
matismuskorrektnr eine gegenüber dem mittleren Vertikalablenkplattenpoten-
tial veränderbare Spannung an der dafür vorgesehenen Elektrode (im allge-
meinen G4 bzw. G5 bei Röhren mit Austastelektrode erforderlich. Der not-
wendige Einstellbereich ist in den Datenblättern angegeben. 
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3.6 Strahlzentrierung

Eine Elektrode zur Strahlzentrierung ermöglicht die Einstellung des Ra-
sters in horizontaler Richtung. Optimale Zentrierung ist erreicht, wenn 
die Helligkeit auf beiden Seiten der nutzbaren Schirmfläche gleich ist. 
Der erforderliche Einstellbereich ist in den entsprechenden Daten ange-
geben. 

3.7 Das Potential an der Abschirmelektrode zwischen den Ablenkplatten muß 
gleich dem mittleren Vertikalablenkplattenpotential sein. 

3.8 Korrektur von Verzeichnungen 

Fast alle neuen Röhrentypen haben zur Korrektur von Verzeichnungen eine 
spezielle Elektrode, die i.allg. zwischen den Plattenpaaren angeordnet 
ist (bei Röhren mit Netzelektrode direkt hinter den Horizontalablenk-
platten). Durch Verändern der Elektrodenspannung innerhalb des in den 
Daten angegebenen Bereiches können Kissen- und Tonnenverzeichnungen kor-
rigiert werden. 

3.9 AblenkPlattenPotentiale

Zur Erzielung optimaler Eigenschaften ist es wesentlich, daB die mittle-
ren Ablenkplattenpotentiale jeweils exakt symmetrisch und gleich sind. 
Soweit vorgesehen sollen die mittleren Spannungen aller Korrekturelektro-
den gleich dem mittleren Plattenpotential sein. 

Zwischen jeder Ablenkplatte und der vor ihr liegenden Beschleunigungs-
elektrode muß ein Widerstand eingeschaltet sein, der den vorgeschriebe-
nen Grenzwert nicht überschreitet und für beide Platten eines Platten-
paares gleich groß sein muß. 

Es ist in jedem Fall dafür zu sorgen, daB beim Einschalten eines Gerätes 
zuerst die Ablenkschaltung (vorzugsweise die Zeitablenkung) arbeitet, be-
vor der Strahlstrom fließt bzw. daß beim Ausschalten des Gerätes oder bei 
Ausfall der Ablenkung zuerst und sofort der Strahlstrom unterdrückt wird, 
bevor alle anderen Spannungen abfallen. 

Soll das Raster in beiden Richtungen voll ausgeschrieben oder sogar über-
schrieben werden, dann kann der Elektronenstrahl bei weitester Auslenkung 
die Ablenkplatten streifen; es werden dann Ablenkverstärker mit niedriger 
Ausgangsimpedanz erforderlich. 

3.10 Netzelektrode 

Einige Röhren besitzen als letzte Elektrode vor der Nachbeschleunigung 
ein feinmaschiges Netz, das den Ablenkraum gegen das Nachbeschleunigungs-
feld abtrennt. Dadurch werden kleine Ablenkkoeffizienten trotz großer Ge-
samtbeschleunigungsspannung möglich. Diese Elektrode wird an ein Poten-
tial gelegt, das gegenüber der Korrekturelektrode für Verzeichnungen ne-
gativ ist. Die Spannung wird so gewählt, daß Hintergrundaufhellung durch 
Sekundärelektronen gerade nicht mehr sichtbar ist. 

3.11 Nachbeschleunigung 

Röhren mit Nachbeschleunigungselektrode sind im allgemeinen für ein ganz 
bestimmtes Verhältnis von Nachbeschleunigungsapannung zu mittlerem Plat-
tenpotential ausgelegt. Ein Betrieb bei einem größeren Spannungsverhält-
nis kann ungleichmäßige Ablenkung und Veränderungen bezüglich Rasterver-
zerrungen zur Folge ,haben. 
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Bei einigen Röhrentypen ist die Nachbeschiennigung als wendelförmiger In-
nenbelag ausgeführt, dessen systemseitiges Ende mit der Astigmatismuskor-
rekturelektrode verbunden ist. Zur Dimensionierung der Hochspannungsver-
sorgung ist in den entsprechenden Datenblättern ein Minimalwert des Wider-
standes dieser Wendel angegeben. 

Um ein Einbrennen des Schirms zu vermeiden, ist es wichtig, vor dem Anle-
gen der Hochspannung eine der Ablenkungen, vorzugsweise die Zeitablenkung 
einzuschalten. 

4. Qualitätsmerkmale 

4.1 Linienbreite 

Im allgemeinen wird die Linienbreite nach der Rastermethode gemessen. Da-
zu wird die zu messende Röhre bei den angegebenen Betriebsdaten und einem 
bestimmten Strahlstrom in jeder Beziehung optimal eingestellt und auf dem 
Schirm ein Raster horizontaler Linien geschrieben. Dann wird dieses Raster 
in vertikaler Richtung zusammengeschoben, bis die Zeilenstruktur gerade 
verschwindet oder zu überlappen beginnt oder eine umgekehrte Zeilenstruk-
tur sichtbar wird. Die Linienbreite ist dann der Quotient aus der Breite 
des zusammengeschobenen Rasters senkrecht zur Zeilenrichtung und der An-
zahl der geschriebenen Zeilen. 

Bei älteren Typen wird die Linienbreite mit Hilfe eines Mikroskops an ei-
nem Kreis bestimmter GröDe gemessen. 

4.2 Linearität 

Die Linearität ist definiert als prozentualer Unterschied der Ablenkemp-
findlichkeit bei einer Ablenkung von 75 bzw. 25 % der nutzbaren Diagramm-
abmessungen. Dieser Wert beträgt im allgemeinen nicht mehr als 2 ,~. 

4.3 Messung von Rasterverzerrungen 

Angaben über maximale Rasterverzerrungen sind in fast allen Datenblättern 
angegeben. Sie sind derart definiert, daß die Kanten eines geschriebenen 
Rasters innerhalb bzw. außerhalb zweier mit der elektrischen x-Achse zen-
trierter Rechtecke liegen. 

Die F'rn`fung ist folgendermaßen vorzunehmen: (vgl. auch Skizze 

a~ Die horizontale Mittelachse einer Schablone mit zwei konzentrischen 
Rechtecken entsprechender Abmessungen wird mit einer in Schirmmitte ge-
schriebenen horizontalen Linie zur Deckung gebracht. 

~ 
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b~ Die geschriebene Linie wird dann vertikal zwischen die horizontalen 
Linien der konzentrischen Rechtecke verschoben. Dabei darf die Mitte der 
geschriebenen Linie an keiner Stelle außerhalb der von den Rechtecken be• 
grenzten Fläche liegen. (Die Prüfung ist hierbei unabhängig von Strahl-
strom und Linienbreite. 

c~ In entsprechender Weise wird eine vertikale Linie so zwischen die ver-
tikalen Begrenzungen der Rechtecke verschoben. Auch dabei darf dann die 
Mitte der geschriebenen Linie in keinem Punkt außerhalb der genannten Flä-
che liegen. 

d~ Für jede Prüfung sind jeweils die Fokussierung, Astigmatismuskorrektur 
und Kissen- bzw. Tonnenverzeichnungen optimal einzustellen. 

i 

i 

5. Kapazitäten 

Wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, sind die in den Datenblättern 
angegebenen Kapazitätswerte an der kalten Röhre ohne äußere Abschirmung 
gemessen (keine Heizung, keine Elektrodenspannungen~. Es werden die zwi-
schen den betreffenden Elektroden vorhandenen Kapazitäten angegeben, die 
Zuleitungen einschließlich der Sockelstifte sind wirksam abgeschirmt. 
(Einzelheiten siehe RETMA-Standards ET 109 A.~ 

6. Einbauhinweise 

Im allgemeinen dürfen Oszillografenröhren in beliebiger Lage eingebaut 
werden. Im einzelnen finden sich entsprechende Hinweise in den Datenblät-
tern. Die Röhren dürfen im Gerät nicht nur am Sockel befestigt werden, 
und unter gar keinen Umständen darf die Fassung zur Halterung der Röhre 
dienen. Der Einbau der Röhre muB in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben 
und Sockel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. 

Die Röhren sollten gegen äußere elektrostatische und magnetische Felder 
abgeschirmt werden (einschließlich des Erdfeldes bei mobilen Anlagen . 
Hierbei sind besonders die in der Nähe der Röhre befindlichen Transfor-
matoren und Drosseln zu beachten. Zu den einzelnen Röhrentypen sind pas-
sende Metallabschirmungen aus hochpermeablem Werkstoff lieferbar (siehe 
unter Zubehör . 

7. Röntgenstrahlungsgefahr 

Röntgenstrahlen entstehen durch Abbremsen freier Elektronen im Vakuum. 
Dieser Vorgang tritt praktisch bei den meisten Elektronenröhren auf. Wenn 
die Intensität der entstehenden Strahlung groß genug ist, die Röhrenum-
hüllung zu durchdringen - was normalerweise erst bei Beschleunigungsspan-
nungen ~ 5 kV auftritt -, dann stellt die entsprechende Röhre einen Stör-
strahler im Sinne der Röntgenverordnung (RöV~ vom 1. März 1973 dar. 

Die Röhrenumhüllung bietet im allgemeinen nur eine begrenzte Abschirmung. 
Zusätzliche Abschirmungen können daher auf allen Seiten der Röhre notwen-
dig sein. 

Darüber hinaus kann das Röntgenstrahlungsnivesu mit zunehmender Betriebs-
dauer und allmählicher Verschlechterung der Röhre merklich zunehmen. Da-
durch können regelmäßige Kontrollen des Strahlungsniveaus erforderlich 
werden. 
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Sollte es irgendwelche Zweifel hinsichtlich der Notwendigkeit von MaDnahmen 
oder der Auslegung von Abschirmungen geben, sollte ein Fachmann auf diesem 
Gebiet hinzugezogen werden, um eine Strahlungskontrolle des Gerätes durch-
zufu"hren. 

Bei allen in diesem Handbuch aufgefu"hrten Typen bleibt bei Einhaltung aller 
publizierten Grenzwerte die Dosisleistung unter dem maaimal zulässigen Wert 
von 0,5 mr~h. 
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OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit Planschirm 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung 
UG2G4G5~ - 

1 kV 

Ablenkkoeffizient, horizontal d12 ~ 29 V~cm 
vertikal d34 ~ 11,5 V~cm 

nutzbare Diagrammabmessungen 50 mm x 60 mm 

Schirmarten: Farbe Nachleuchtdauer 

D 7-190 GR grün mittelkurz 

D 7-190 GM gelblich grün lang 

Beizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgl 5,5 pF e
d3d4 = 

1,1 pF ed3 = 3,5 pF 

ck = 4,0 pF cdl = 4,0 pF cd4 = 3,0 pF 

cdld2 = 
1,6 pF cd2 = 4,0 pF 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung; 
1)2) 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbarer Schirmdurchmesser: min. 64 mm 

nutzbare Diagrammabmessungen 
Böhe: min. 50 mm 3) Breite: min. 60 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen: 
900 + lo 

Linienbreite: 0,28 mm 2)4) gemessen nach der Rastermetho-
de bei I

G2G4G5 = 
10 µA und den angegeb. Betriebsdaten 

1)

2) 

3)

4)

D 7-190.. 

Soll die Schirmfläche voll ausge- oder sogar überschrieben werden, dann kann 

der Elektronenstrahl bei weitester Auslenkung die Ablenkplatten streifen; es 

werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz erforderlich. 

Das mittl. Plattenpot. soll gleich 
UG2G4G5~ 

ohne Astigmatismuskorr.) sein. 

max. Verschiebung 4 mm, bezogen auf den Schirmmittelpunkt 

Da die Konstruktion der Röhre eine direkte Messung des Strahlstr. nicht ge-
stattet, ist dieser wie folgt einzustellen: Bei den angegeb. Betriebsdaten 
und einem Raster, das die nutzb. Schirmfläche nicht überschreibt, wird UG1 
auf IG2G4G5~l0µA und UG3 sowie UG2G4G5~ auf optimale Punktschärfe in Schirm-
mitte eingestellt. Bei diesen Bedingungen, aber ohne Raster werden die Plat-
tenpot. auf folgende Werte geändert: UD1=300V, UDg=700V, UD3=UD4=1000V. Da-
durch trifft der gesamte Strahlstr. auf D2, kann dort gemessen und über UG1 
auf 10 µA eingestellt werden. Nunmehr wird ohne Veränderung von UG1 der Aus-
gangszustand wiederhergestellt, das Raster ohne Astigmatismuskorr. optimal 
in Schirmmitte fokussiert und die Linienbreite bei dem genau eingestellten 
Strahlstrom nach der Rastermethode gemessen. 
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D 7-190.. 
Abmessungen in mm: 

F - iJ p = 2  ~ 

61¢ 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Abschirmung 

Masse: 

Einbaulage: 

Spezial 14p 

55 566 

55 534 

netto ca. 260 g 

beliebig 
1~ 

N 

1 % Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
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D 7-190.. 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UG2G4G5/ = 
maz. 2200 V 

UG2G4G5/ = 
min. 900 V 

UG3 = maa. 2200 V 

-UG1 = maa. 200 V 

+UG1 = maa. 0 V 

RG1 = maz. 1,5 MSd 

U1 = maa. 20 V 

PLM = maa. 3 mW/cm2

UFK = maz. 125 V 

G2Gi G5

Betriebsdaten: 

UG2G4G5/ = 1000 V 1

pU = ± 25 V ) 
G2G4G5 

UG3 = 100...180 V 
< 

-UG1 (IG2G4G5 = 
0) = 35 V 

U1 (für IG2G4G5 = 
10 µA) ~ 10 V 

RD ~ 50 käi 

d12 = 29 (~ 31) V/cm 2) 

d34 = 11,5 (~ 12,5) V/cm 2) 

Rasterverzerrungen 3) 

2)

3)

Uo• 25 V 

mittleres 

Platten- 
potential Uo

Uo- 25V 

Durch Verändern von UG2G4G5/ gegenüber dem mittleren Plattenpotential kann 
auf optimale Punktschärfe in Schirmmitte eingestellt werden. Für jede not-

wendige Einstellung bleibt UG2G4G5/ innerhalb des angegebenen Bereiches. 

Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 $ 

der nutzbaren Ablenkung von der bei 25 ~ um maximal 1 ~ ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 40 mm Böhe und 50 mm Breite berühren, sicher außerhalb eines einbe-
schriebenen Rechtecks von 39,2 mm Röhe und 49 mm Breite. Dabei sollen die 
Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-
schen X-Achse übereinstimmen. 
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D 7-191.. 

OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit Planschirm 
und Sparheizung 

Die Oszillografenröhre D 7-191 .. entspricht der D 7-190 .. bis auf .folgende 
Abweichung: 

I F 95 mA 

U-FK 
= max. 100 V 

U
+FK = 

max. 15 V 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 7.76 
93 



i 



DATEN FUR ENTWICKLUNGSMUSTER 

OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit rechteckigem Planschirm 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung 

Ablenkkoeffizient, horizontal 
vertikal 

Spannung an den Ablenkplatten, 
Spitzenwert 

nutzbare Diagrammabmessungen 

Gesamtlänge 

UG2G4G5~ = 
1 kV 

d12 ~ 21 V~cm 
d34 ~ 13 V~cm 

Ud 
mm 

= 80 V 

36 mm x 60 mm 

max. 225 mm 

Schirmart Farbe Nachleuchtdauer 

D 7-220 f,H grün mittelkurz 

Heizung: UF = 6,3 V IF = 300 mA 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Kapazitäten: 

cg1 = 6,3 pF 

ck = 4, 7 pF 

cdld2 = 
1,5 pF 

cd3d4 = 
2,0 pF 

Fokussierung: 

elektrostatisch 

Ablenkung: 
1~ 

edl(d2) - 
3,2 pF 

cd2(dl) = 
3,4 pF 

cd3(d4) - 
4,9 pF 

cd4(d3) ' 
4,7 pF 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbare Diagrammabmessungen 
Höhe: min. 36 mm Breite: min. 60 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen: 900 ± 1°

Abweichung der horizontalen Ablenkrichtuäg 2 
von der horizontalen Schirmachse: max. 5 ) 

Mittelpunktabweichung des nicht 
abgelenkten Leuchtflecks 

horizontal ~ max. 5 mm 

vertikal ~ max. 5 mm 

D 7-220 GH 
17D7GH 

K F F 

3 4 ►~:.~. 
Linienbreite: ca. 0,3 mm ) ) ~. r+' 

gemessen nach der Rastermethode bei ~ ~ ~, 

Ifi2G4G5 = 10 µA und den angegebenen 
Betriebsdaten 

Anmerkungen siehe 3. Seite dieses Datenblattes 
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D 7-220 GH 
Abmessungen in mm: 

D~ 

i . V 

Sockel: Spezial 12p ~B 12-246 

Zubehör: 

Fassung 2412 500 00002 

Masse• 350 g 

Einbaulage: beliebig 
2 

72,5 
69,0 ~ 1 

~ 4 37,8 
35, 8 

8 12 

i 
105 
85 

207 
199 

225 
max 

~~ ~ 1 ~max 

~430,5-+ 
411 

R6max 

45;5 
i) 

B~ 

~k ~ 

VF 722312.2 

1~ 
Die Schmelznaht ragt an keiner Stelle über das angegebene Maximalmaß 

hinaus. 
2~ 

Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in %olben und 
Sockel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umstän-
den darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
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D 7- 220 GH 
Betriebsdaten: 

UG2G¢GS/ = 1000 

~UG2G¢G5/ _ ± 50 

UG3 = 90...170 
< 

-UG1 ~IG2G¢G5 - 
0~ = 35 

UG1 ~IG2G¢G5 ~ 
10 µA~ `~ 10 

RD ~ 50 

d12 ~ 21 

d34 ~ 13 

V 

V 
5~ 

V 

V 

V 

k2 

V/cm 6) 

V/cm 
6~ 

Grenzdaten: 

UG2G¢G5/ = 
max. 2200 V U~ = maa. 125 V 

UG3 = min. 900 V U1 =max. 20 V 

UG1 = max. 2200 V PLM = max. 3 mW/cm2

1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

7~ 

-UG1 = maa. 200 V Rasterverzerrungen 
7~ 

p=.50 V 

mittleres 
~ 
P latten- 
potential 

--0 
Up =-SOV i 

= min. 0 V 

Soll die Schirmfläche voll ausgeschrieben oder sogar nöerschrieben werden, I 
dann kann der Elektronenstrahl bei weitester Auslenkung die Ablenkplatten 
streifen; es werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz 
erforderlich. 

Die~Röhre ist ausgerüstet mit einer Korrekturspule ~R = 260 S2, 10 mA~ für 
die Bilddrehung zur Lagekorrektur der horizontalen Bildachse in Bezug auf 
die horizontale Schirmachse. 

Das mittlere Plattenpotential soll gleich 
UG2G¢G5/ ohne Astigmatismus-

korrektur~ sein. 

Die Konstruktion der Röhre gestattet eine direkte Messung des Strahlstroms 
nicht, deshalb ist dieser wie folgt einzustellen: 
Bei den angegebenen Betriebsdaten und einem Raster, das die nutzbare Schirm-
fläche nicht iiberschreibt, wird UG1 für IG2G¢G5 G 10 µA und UG3 sowie 

UG2G¢GS/ auf optimale Punktschärfe in Schirmmitte eingestellt. 
Bei diesen Bedingungen, aber ohne Raster, werden die Plattenpotentiale auf 
folgende Werte geändert: UD1 = UD2 = 1000 V, UD3 = 550 V, UD¢ = 700 V. 
Dadurch trifft der gesamte Strahlstrom auf D¢, kann dort gemessen und nöer 
UG1 auf 10 µA eingestellt werden. 
Nunmehr wird ohne Veränderung von UG1 der Ausgangszustand wiederhergestellt, 
das Raster ohne Astigmatismuskorrektur optimal in Schirmmitte fokussiert und 
die Linienbreite bei dem genau eingestellten Strahlstrom nach der Rasterme-
thode gemessen. 

Durch Verändern von UG2G¢G5/ Begennöer dem mittleren Plattenpotential kann 
auf optimale Punktschärfe in Schirmmitte eingestellt werden. Für jede not-
wendige Einstellung bleibt UG2G¢G5/ innerhalb des angegebenen Bereiches. 

Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 ~ der 
nutzbaren Auslenkung, von der bei 25 ~ um max. 2 ~ ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 57 mm Höhe und 33 mm Breite berühren, sicher außerhalb einea einbe-
schriebenen Rechtecks von 55,8 mm Höhe und 32 mm Breite. Dabei sollen die 
Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-
schen X-Achse iiüereinstimmen. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt'~H REN 7.76 
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DATEN PÜR ENTWICKLUNGSMUSTER  D 7.221 GH 

OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit rechteckigem Planschirm 
und Sparheizung 

Die Oszillografenröhre D 7-221 GH entspricht der D 7-220 GH bis auf folgende 
Abweichung: 

IF = 95 mA 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖH REN 3.76 
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OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit Planschirm 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung 
UG2G4G5/ = 

1,5 kV 

Ablenkkoeffizient, horizontal d12 ~ 32 V/cm 
vertikal d34 ~ 13,7 V/cm 

nutzbare Diagrammabmessungen 60 mm x 80 mm 

Schirmarten: Farbe Nachleuchtdauer 

D 10-160 GH grün mittelkurz 
D 10-160 GM gelblich grün lang 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgl = 5,5 pF c
d3d4 = 

1,1 pF cd3 = 3,5 pF 

ck = 4,0 pF cdi = 4,0 pF ed4 = 3,0 pF 

odld2 = 
1,6 pF cd2 = 4,0 pF 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung; 1)2) 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbarer Schirmdurchmesser: min. 85 mm 

nutzbare Diagrammabmessungen 
Höhe: min. 60 mm 3) Breite: min 80 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen: 90° ± 1°

Linienbreite: 0,27 mm 2)4~ gemessen nach der Rastermetho-
de bei I

G2G4G5 = 
10 µA und den angegeb. Betriebsdaten 

1)

2)

3)

4)

D 10-160.. 

K F F 

Soll die Schirmfläche voll ausge- oder sogar überschrieben werden, dann kann 
bei weitester Auslenkung der Elektronenstrahl die Ablenkplatten streifen; es 
werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz erforderlich. 

Das mittl. Plattenpot. soll gleich UG2G4G5/ 
ohne Astigmatismuskorr.) sein. 

max. Verschiebung 5 mm, bezogen auf den Schirmmittelpunkt 

Da die Konstruktion der Röhre eine direkte Messung des Strahlstr. nicht ge-
stattet, ist dieser wie folgt einzustellen: Bei den angegeb. Betriebsdaten 
und einem Raster, das die nutzb. Schirmfl. nicht überschreibt, wird UG1 
auf IG2G4G5~l0µA und UG3 sowie UG2G4G5/ auf optimale Punktschärfe in Schirm-
mitte eingestellt. Bei diesen Bedingungen, aber ohne Raster werden die Plat-
tenpot. auf folgende Werte geändert: UD1=800V, UD2=1200V, UD3=UD4=1500V. Da-
durch trifft der gesamte Strahlstr. auf D2, kann dort gemessen und über UG1 
auf 10 µA eingestellt werden. Nunmehr wird ohne Veränderung von UG1 der Aus-
gangszustand wiederhergestellt, das Raster ohne Astigmatismuskorr. optimal 
in Schirmmitte fokussiert und die Linienbreite bei dem genau eingestellten 
Strahlstrom nach der Rastermethode gemessen. 
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D 10-160.. 
Abmessungen in mm: 

100{.Z ► 

Ö~ t 10°

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 55 566 

Abschirmung 55 547 

Spezial 14p 

Masse: netto ca. 400 

Einbaulage: beliebig 1) 

g 

~ 

ö 
s 

~ 

} } 
~ 

~ 

f— 61{—r  «, 
~  ~ i ~ 

N 

f 51~ "'S ► 

~ ~ ~ ö 

1 ~ Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in >:olben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Irmständen 

die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 

2.75 
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D 10-160.. 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG2G4G5 = 
max. 2200 V 

UG2G4G5/ = 
min. 1350 V 

UG3 = maa. 2200 V 

-UGl = maa. 200 V 

+UG1 = max. 0 V 

RG1. = max. 1,5 Mit 

U1 = maa. 20 V 

PLM = maa. 3 mW~cm2

U~ = maz. 125 V 

Betriebsdaten: 

= 

= 

= 

~ = 

1500 

# 30 

140...275 

50 

UG2G4G5/ 
4U 

G2G4G5 
UG3

-UG1 (IG2G4G5 = 
0 ~ 

U1 (für I
G2G4G5 = 

10 µA~ sr 10 

RD ~ 50 

d12 ~ 32 (~ 34~ 

d34 
~ 13,7 (~ 14,5) 

Rasterverzerrungen 

3~ 

+3 OV 

mittleres 

Platten-
potential Uo

Uo-30V 

V 1

V ) 

V 

V 

V 

kää 

V~cm 
2~ 

V~cm 
2~ 

3~ 

Durch Verändern von UG2G4G5 gegenüber dem mittleren Plattenpotential kann 

auf optimale Punktschärfe in Schirmmitte eingestellt werden. Für jede not-

wendige Einstellung bleibt UG2G4G5 innerhalb des angegebenen Bereiches. 

Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 ~,

der nutzbaren Ablenkung von der bei 25 ~ um maximal 1 ,~ ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 50 mm Röhe und 60 mm Breite berühren, sicher auDerhalb eines einbe-
schriebenen Rechtecks von 49 mm Böhe und 58,6 mm Breite. Dabei sollen die 

Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-

schen X-Achse übereinstimmen. 
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D 10-161.. 

OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit Planschirm 
und Sparheizung 

Die Oszillografenröhre D 10-161.. entspricht der D 10-160.. bis auf folgende 
Abweichungen: 

IF 95 mA 

U
-FR 

= maa. 100 V 

II
+FK - 

maz. 15 V 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRi3HREN 2.75 
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OSZILLOGRAFENRÖHItE 

mit Planschirm, Netzelektrode 
und Nachbeschleunigung 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung UG7 = 6 kV 

Ablenkkoeffizient, horizontal d12 ~ 13 V~em 
vertikal d34 ~ 3,5 V~cm 

nutzbare Diagrammabmessungen 60 mm a 80 mm 

Schirmart: 1) Farbe Nachleuchtdauer 

D 10-170 GH grün mittelkurz 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgl 
ck

edld2 

cd3d4 
= 1,5 

6 pF 

5 pF 

2,5 pF 

pF 

Fokussierung: 

elektrostatisch 

edl - 

0d2 - 

0d3 = 

cd4 - 

7 pF 

7 pF 

5 pF 

5 pF 

Ablenkung: 2) 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbarer Schirmdurchmesser: min. 85 mm 

nutzbare Diagrammabmessungen bei UG7~UG2G4 = 6 
Höhe: min. 60 mm 3) Breite: min. 80 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen: 900 ± 45' 

I:inienbreite: 0,42 mm 

gemessen nach der Rastermethode bei IG7 = 10 µA 
und den angegebenen Betriebsdaten 

1) andere Schirmarten auf Anfrage 

2) Soll die Schirmfläche voll ausgeschrieben oder sogar überschrieben werden, 
dann kann der Elektronenstrahl bei weitester Auslenkung die Ablenkplatten 
streifen; es werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz 
erforderlich. 

D 10-170 GH 

DI

D3

G3

GI

K F F 

G~ 

~2 
G 

~ 6 
<~ 

5 

GZG4

~l) ma7t. Verschiebung 5 mm, bezogen auf den Schirmmittelpunkt 
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D 10-170 GH 
Abmessungen in mm: 

G6 ~y i.V. 

D3

G2 G4

~—
~~ G 

G~ 

Sockel: Spezial 14p 

Zubehör: 

Fassung 55 586 
G7-Anschlnß 55 563 A 
Abschirmung 55 548 

.Masse: netto ca. 500 g 

Einbaulage: beliebig 
1~ 

1~ 
Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daD in Kolben und Sak-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 

2.75 
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D 10-170 GH 

Grenzdaten: absolute Werte 

UG7 = maz. 6600 V RG1 = maa. 1,5 MS2 

UG7 = min. 4000 V U1 = maa. 20 V 

UG6 = maa. 2200 V U
G7/UG2G4 = 

max. 6 

UG5 = mas. 2200 V UD/G2G4 = maa. 500 V 

UG2G4/ = 
mas. 2200 V PLM = maa. 3 mW/em2

UG2G4/ = 
min. 900 V UFK = max. 125 V 

UG3 = maa. 2200 V 

-UG1 = maa. 200 V 

+UG1 = maa. 0 V 

Betriebsdaten: 

UG7 

UG6 

= 
= 

s000 

l000 

v 

v 

UG6 
_ ± 15 V 

1~ 

2~ 
UG5 

= 1000 V 

UG2G4/ 
= l000 v 

UG2G4 
_ ± 30 V 3) 

UG3 = 170...230 V 

-UG1 ~1G7 = 
0~ = 16...40 V 

RD ~ 50 kSä 

d12 
~ 13 ~~ 14~ V/cm 

4~ 

~ 
d34 

3,5 ~~ 3,8) V/cm 
4~ 

Rasterverzerrungen 
5~ 

Uo•15V 

mittl.Plattem 

potential Up 

Uo -15V 

Uo•30V 

mittl.Plattem 

potential Uo

Uo-30V 

Bei Anlegen von Spannungen an Ele kirone nröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 
Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor 
Schäden durch Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 7973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRtOHREN 7.76 
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D 14-120.. 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

Die Röhre ist für optimalen Betrieb bei UG7~UG2G4 = 8+7 ausgelegt; Betrieb 
bei anderen Spannungsverhältnissen kann zu ungleichförmiger Ablenkung und 

zu geometrischen Verzeichnungen führen. Durch Justierung von UGg können 
Rasterverzerrungen verringert werden; ein negatives Potential von Gs gegen-
über mittlerem Plattenpotential verursacht Kissenverzeichnungen mit weniger 
Hintergrundhelligkeit, ein positives Potential bewirkt Tonnenverzeichnungen 
mit geringem Anstieg der Hintergrundhelligkeit. 

UG5 soll gleich dem mittleren Potential der Vertikal-Ablenkplatten sein. 
Für optimale Punktschärfe sollen die mittleren Ablenkplattenpotentiale 
gleich sein. 

Astigmatismus kann durch Verändern von UG2G4~ korrigiert werden. Für jede 
notwendige Einstellung bleiben die Potentiale innerhalb der angegeb. Bereiche. 

Der Ablenkkoeffizient ßür jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 ~ der 
nutzbaren Ablenkung von der bei 25 $ um mazimal 2 % ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rastere, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 75 mm Höhe und 95 mm Breite berühren, sicher außerhalb eines einbe-
schriebenen Rechtecks von 73,6 mm Höhe und 93 mm Breite. Dabei sollen die 
Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-
schen X-Achse übereinstimmen. 

7.76 
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NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN 
AUSLAUFENDE FERTIGUNiG 

OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit Nachbeschleunigung, metallhinterlegtem 
Planschirm und seitlich herausgeführten 

Ablenkplattenanschlüssen, 
mit hoher Ablenkempfindlichkeit, G9 

geeignet für transistorbestückte Geräte Gg 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung 

Ablenkkoeffizient, horizontal 
vertikal 

nutzbare Diagrammabmessungen 

UG9 = 15 kV 

d12 = 9,5 V~em 
d34 = 2,9 V~cm 

60 mm a 100 mm 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

D 13-26 GH ~5 EJP 31~ grün mittelkurz 

Heizung: 

indirekt, durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgl = 5,5 pF cdl = 4,5 pF 

ck = 3,0 pF cd2 = 4,5 pF 

cdld2 = 
2,7 pF cd3 = 3,8 pF 

cd3d4 = 
1,8 pF cd4 = 3,8 pF 

Fokussierung: 

elektrostatisch 

Ablenkung: 
1~ 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbarer Schirmdurchmesser: min. 114 mm 

nutzbare Diagrammabmessungen 
Höhe: 60 mm Breite: 100 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichungen: 90° ± 

Mittelpunktabweichung des nicht 
abgelenkten Leuchtflecks 

horizontal maa. ± 8 mm 
vertikal maa. ± 6 mm 

Linienbreite: 0,4 mm 

gemessen nach der Rastermethode bei IG9 = 10 µA 
und den angegebenen Betriebsdaten 

2°

D 13-26 GH 
5 EJP31 

G~ 
D~ 

D3 

Gs 

G3
Gi 

K F F 

G~ 
Gi 

D2
G6
Dc 

1~ 
Soll die Schirmfläche voll ausgeschrieben oder sogar überschrieben werden, 
dann kann der Elektronenstrahl bei weitester Auslenkung die Ablenkplatten 
streifen; es werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz 
erforderlich. 
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D 13-26 GH NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Abmessungen in mm: 

22''5°~ ~o ~I ~ ~ +, 
0~ 

i.V. 

i.V. 

i.V. 

Di Di 

F ~Q  F Gc 

On 

O10 T 50 
p 9 ~ 60 

G:~o 0

Ga ~ Gs 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 
G9-Anschluß 
Seitenkontakte 
Abschirmung 

Masse: 

Einbaulage: 

K 
G~ 
D4

D3
G3 
G~ 

G5 
165' 0,4 

v o• 
:' 
0 
~ 

max. 
17° 

min.2 

Seitenkontakte 
Spezial ]4p 

55 566 
55 563 A 
55 561 I
ss sss ) 

ca. 925 g 

beliebig 
2% 

- 133 '-L5

706r

r r
N r> 
N 11 

~ (h 

f 

~ 
. 
cD 
N 

Korrektur- ~ 
spulen-Einheit 

~514-is.. 

1 d, 5 lang 

~ , 
r, 
rn
N 

~ 
s 
N 
v 

1) empfohlener Innendurchmesser einer Abschirmung in diesem Bereich min. 70 mm, 
um eine Beschädigung der Seitenkontakte zu vermeiden 

2~ 
Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN D 13-26 GH 
Grenzdaten: absolute Werte 

UG9 = maa. 16,5 kV -UG1 = maa. 200 V 

= min. 9,0 kV +UG1 = max. 0 V 

UG8 = max. 2,5 kV 
UG9~UG4 = 

max. 10 

= min. 1,35 kV U
DG4 M 

=mas. 500 V 

UG7 = max. 2,5 kV PLM = max. 3 mW~cm2

= min. 1,35 kV U
-FR

= maa. 200 V 

UG6 = maa. 2,5 kV 
U+FK = maa. 125 V 

= min. 1,35 kV RG1 = max. 1,0 MS2 

UG5 = maa. 2,5 kV RD = mas. 50 kS2 

= min. 1,35 kV IK = max. 300 µA 

UG4 = maa. 2,5 kV 

= min. 1,35 kV 

UG3 = max. 2,5 kV 

UG2 = maz. 2,5 kV 

= min. 1,35 kV 

Betriebsdaten: 

UG9 = 15 kV 

UG8G7 = -12...-18 V 

UG7 = 1500 V 

DUG7 = ± 70 V 
1~ 

UG6 = 1500 V 

UG5 1500 V 
2~ 

UG4 = 1500 V 

4U = t 70 V 
3~ 

G4 
UG3 = 375...625 V 

UG2 = 1500 V 

-UG1 
~IG9-0~ = 40...90 V 

d12 = 8...11 V~cm 

d34 = 2,3...3,5 V~cm 

Rasterverzerrungen 

4~ 

4~ 

5~ 

Berechnungsdaten für die Schaltung: 

UG3 

-UG1 

d12 

d34 

IG3 

250...417 V je kV von 
UG4 

30...56,7 V je kV von UG2 
6,3...8,4 V~cm je kV von 

UG4 
= 1,53...2,33 V~em je kV von 

UG4 
_ -25...+25 µA bei IG9 ~ 25 µA 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

6~ 

-12.. . - 18V (gegenU~~) 

-70 V 

( gegen Uo) 

*70V 

mittleres Platten-
potential Ua
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D ~~-26 GH NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

1~ 

2 
~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

Die Röhre ist für optimalen Betrieb bei UGg~G4 = 10 ausgelegt; Betrieb bei 
anderen Spannungsverhältnissen kann zu ungleichförmiger Ablenkung und zu 
geometrischen Verzeichnungen führen. Dureh Justierung von UG7 können Raster-
verzerrungen verringert werden. Für jede notwendige Einstellung bleibt das 
Potential innerhalb des angegebenen Bereiches. 

UG5 -soll gleich dem mittleren Potential der Vertikal-Ablenkplatten sein. 

UG4 soll auf optimale Punktschärfe eingestellt werden. Für jede notwendige 
Einstellung bleibt das Potential innerhalb des angegebenen Bereiches. 

Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 $ der 
nutzbaren Ablenkung von der bei 25 ~ um maximal 2 ,~ ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 60 mm Röhe und 100 mm Breite berühren, sicher außerhalb eines einbe-
schriebenen Rechtecks von 58,2 mm Röhe und 98 mm Breite. Dabei sollen die 
Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-
schen X-Achse übereinstimmen. 

Diese Werte müssen bei der Berechnung dea Fokussier-Potentiometers berück-
sichtigt werden. 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten soldier 
Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorstikriften über den Srhutz vor 
Schäden durdi Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 zu beachten. 

Nöhere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN  
D 13_Z7 GH 

OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit Nachbeschleunigung, Planschirm 
und Strahlaustastung 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung 

Ablenkkoeffizient, horizontal 
vertikal 

nutzbare Diagrammhöhe 

UG7 = 3 kV 

d12 = 24 V~cm 
d34 = 11,5 V~cm 

80 mm 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

D 13-27 GB grün mittelkurz 

Reizung 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgl = 5,5 pF 

ck = 5 pF 

cgi = 10 pF 

cdid2 = 
2,5 pF 

cd3d4 = 
1,2 pF 

Fokussierung: 

elektrostatisch 

cdi = 4,5 pF 

cd2 = 4,5 pF 

cdi = 5,0 pF 

cd4 = 5,5 pF 

Ablenkung: 1) 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbarer Schirmdurchmesser: min. 114 mm 

nutzbare Diagrammhöhe bei 
UG7~UG5 = 

2: min. 80 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen: 900 + 1°

Linienbreite: 0,25 mm 

gemessen nach der Rastermethode bei IG7 = 10 µA 
und den angegebenen Betriebsdaten 

G ~' 
D1

G5

Ga 
Gi 

K F F 

DZ 

D~ 

G~ 

Gz 

G~ 

_ _ 

~ ~ ~\ , 4 
\ 

1) Soll die Schirmfläche voll ausgeschrieben oder so-
gar überschrieben werden, dann kann bei weitester 
Auslenkung der Elektronenstrahl die Ablenkplatten 
streifen; es werden dann Ablenkverstärker nit nied-
riger Ausgangsimpedanz erforderlich. 

2) maz. Verschiebung 4 mm, bezogen auf den Schirmmit-
telpunkt 
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D 13-27 GH NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

Abmessungen in mm: 

1 

maz. 13 5 ~ 

~ 
c 
.~ 

~ ~ 
~ 

~ 

~ 
m 

~ 

X 
i0 

SiM'~S 

e 
d 

f0 
Sockel: Spezial 14p 

55 566 

E 

Zubehör: mit i~i 
~ 

~ Fassung 
G7-Ilnschluß 55 563 A 
Abschirmung 

Masse: 

55 557 

ca. 680 g 

beliebig 1) Einbaulage: 

~ . 
ao 
N 
N 

1 ) Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und Sok-

kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 

darf die Fassung zur Aalterung der Röhre dienen. 
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NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN D 13-27 GH 
Grenzdaten: absolute Werte) 

UG7 maa. 3300 V U
DG5 M 

=mas. 500 V 

UG7 min. 1800 V U
G7/UG5 - 

max' 2 

UG6 
maa. 1700 V U

-FK 
= maa. 200 V 

UG5 maa. 1700 V U+FK = max. 125 V 

UG5 min. 1200 V PLM = max. 3 mW/cm2

UG4 
maa. 1200 V IK = mas. 300 µA 

UG3 mas. 1700 V RD = max. 50 kit 

UG2 max. 1700 V RG1 = max. 1,5 MS2 

-UG1 maa. 200 V R
G6G7 

min. 50 Mit 1) 

+UG1 maz. 0 V 

Betriebsdaten: 

UG7 = 3000 V UG2 = 1500 

UG6 = 1500 V 
-UG1 (IG7 = 

O) = 38...135 

UG6 = ± 75 V 2) d
12 

21...27 

UG5 = 1500 V d34 = 9,8...12,2 

4UG5 = ± 75 V 3) Rasterverzerrungen 

UG4 = 300...550 V 

UG3 = 1500 V 

UG3 = -60 V 
4~ 

Berechnungsdaten für die Schaltung: 

UG4 = 200...370 V je kV von 
UG5 

-UG1 ~IG7 = 
O) = 25...90 V je kV von 

UG2 
d12 = 14...18 V/cm je kV von 

UG5 
d34 = 6,5...8,2 V/cm je kV von 

UG5 
IG4 = -15...+10 µA 

7) 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

V 

V 

V/cm 5) 

V/cm 5) 
6)
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D 13-27 GH NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

Die Röhre ist mit einer wendelförmigen Nachbeschleunigungselektrode ausge-
rüstet; der Widerstand 

RG7G6 
ist min. 50 MS2. 

Diese Röhre ist für optimalen Betrieb bei UG7/UGS 2 ausgelegt. Betrieb 
bei anderen Spannungsverhältnissen kann zu ungleichförmiger Ablenkung und 
zu geometrischen Verzeichnungen ßühren. Durch Verändern von UG6 kann auf 
optimale Hintergrundhelligkeit eingestellt werden. Für jede notwendige Ein-
stellung bleiben die Potentiale innerhalb der angegebenen Bereiche. 

UGS soll auf optimale Punktschärfe eingestellt werden. Für jede notwendige 

Einstellung bleibt UGS innerhalb des angegebenen Bereiches. 

Die Elektrode G3 dient zur Strahlaustastung; zur optimalen Unterdrückung 
eines Strahlstromes van 10 µA werden nicht mehr als -60 V (G3 gegen G2~ 
benötigt. 

Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 $ der 
nutzbaren Ablenkung von der bei 25 $ um maaimal 2 ~ ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 100 mm Aöhe und 60 mm Breite berühren, sicher außerhalb eines einbe-
schriebenen Rechtecks von 97 mm Höhe und 58 mm Breite. Dabei sollen die 
Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-
schen X-Achse übereinstimmen. 

Diese Werte müssen bei der Berechnung des Fokussier-Potentiometers berück-
sichtigt werden. 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN D 13-451 GH/45 
08ZILLOGRAFESRÖHRE 

mit beleuchtbarem Innenraster, rechteckigem, me-
tallhinterlegtem Planschirm, Nachbeschleunigung, 
Netzelektrode und seitlich herausgeführten Ablenk-
plattenanschlüssen, mit kleinem Ablenkkoeffizien-
ten, vierfach unterteilten Vertikalablenkplatten 
und Korrekturspulen zur Zentrierung und Orthogona-
litätseinstellung, geeignet für transistorbestückte 

Geräte 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung 

Ablenkkoeffizient, horizontal 
vertikal 

nutzbare Diagrammabmessungen 

UG9 = 15 kV 

d12 ~ 9,9 V/cm 
d34 ~ 3 V~cm 

60 mm a 100 mm 

Schirmart: 
1)

Farbe Nachleuchtdauer 

D 13-451 GH~45 grün mittelkurz 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgl = 6 pF 
edl' °d2 = 

4,8 pF 

ck = 5 pF c
d31d41 = 0,8 pF 

cdld2 = 
2,5 pF 

°d41 = 1,2 pF 

Fokussierung: 

elektrostatisch 

Ablenkung: 
2~ 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbare Diagrammabmessungen bei UGg~UG4 = 10 
Höhe: min. 60 mm Breite: min. 100 mm 

Mittelpunktabweichung des nicht 
abgelenkten Leuchtflecks 

horizontal max. ± 8 mm 
vertikal mas. ± 6 mm 

Linienbreite: ca. 0,40 mm 

gemessen nach der Rastermethode bei IG9 = 10 µA 
und den angegebenen Betriebsdaten 

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

2~ 
Soll die Schirmfläche voll ausgeschrieben oder sogar überschrieben werden, 
dann kann bei weitester Auslenkung der Elektronenstrahl die Ablenkplatten 
streifen; es werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz 
erforderlich. 
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D 13-451 GH/45 
~ystemaufbau: 

G9

~~ GB
L 

~' -- 
( 

G~ 
D1--'-~ 
G6 - 

DZ
G5 

D34 ~l 

D33-~i 
i 

~ 

II

D44 

D43 

D3z 

t 
i 

li Dot —~ 

D31 ~~ D4t — j-I 

G4 G3— 

G1GZ _ 

K F F 

NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN 

Sockel: Spezial 14p 

Zubehör: 

Fassung 55 566 

G9-AnschluB 55 563 A 

Seitenkontakte 55 561 

Abschirmung 55 568 

Masse: netto ca. 1,1 ke 

Einbaulage: beliebig 
1~ 

Sockelbeschaltung: 

Innenraster: 

Teilung 2 mm 

punktierte Linien 
bei 10 % und 90 
der nutzbaren Höhe 
Punktdurchmesser 
0,3 mm 

Strichstärke ~ 
0,15 mm 

~loXlo-loo ~, 

' ~~:e~' ~~ 1
~~~~~~~~~~' ■~~~~~~~~~ 
~~~~~~r~~~ 
~~~~f/~~~~ I 
~~~i~~üü J

Seitenkontakte: 

1,65'- o,a~ + min.2 !~ 

120'tc 
VZ 'IZZ36Z 

QO.ge 

1) 
Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in liolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN D 13-451 GH/45 

Abmessun~qen in mm: 

r 88'-4~ 

I r 
79+-15--+~ 

34 ~44 

~33 ° ° ~43 
~32° °~42 
~3~m $D4i 

III~I I~III 

1) Die Spulenanschlüsse liegen innerhalb dieses Bereiches auf der Rückseite. 
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D 13-451 GH/45 NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UG9 = maa. 16,5 kV -UG1 = max. 200 V 

= min. 9,0 kV +UG1 = maa. 0 V 

UG8 = max. 2,4 kV UG9~UG4 = max. 10 

UG7 = max. 2,4 kV 
L'DG4 = max. 500 V 

UG6 = maa. 2,4 kV PLM = ma#. 8 mW/em2

= min. 1,35 kV IK = max. 300 µA 

UGS maa. 2,4 kV U
-FK 

= max. 200 V 

UG4 max. 2,4 kV 
U+FK = max• 125 V 

min. 1,35 kV IK = max. 300 µA 

UG3 = max. 2,4 kV 

UG2 = max. 1,8 kV 

= min. 1,35 kV 

Betriebsdaten: 

UG9 = 15 kV 

UG8G7 = -12...-18 V 

uG7 = lsoo v 

AU = t 70 V 1) 
G7 

UG6 = 1500 V 
2~ 

UGS = 1500 V 

UG4 = I500 V 

dU = ± 50 V 3) 
G4 

UG3 = 400...550 V 

UG2 = 1500 V 

-UG1(IG9=0) = 40...100 

d12 = 9,9 (~ 11~ 

d34 = 3 (~ 3,3~ 

Rasterverzerrungen 

V 

V~cm 4) 

V~cm 
4~ 

5~ 

mittleres 
Plat en-
potential 

-12...-18V (gegen (~~) 

70V 

(geqen Uo) 

+70 V 

-50V 

Igegen Uo) 

+ 50 V 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 
Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften über den Sch ufz vor 
Schäden durch Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

- D 13-451 GH/45 

Die Röhre ist für optimalen Betrieb bei UGg~UG4 = 10 ausgelegt; Betrieb bei 
anderen Spannungsverhältnissen kann zu ungleichförmiger Ablenkung und zu 
geometrischen Verzeichnungen ßühren. Durch Verändern von UG7 kann auf opti-
male Hintergrundhelligkeit eingestellt werden. Für jede notwendige Einstel-
lung bleiben die Potentiale innerhalb der angegebenen Bereiche. 

UGg soll gleich dem mittleren Potential der Horizontal- und Vertikal-Ablenk-
platten sein. 

UG} soll für optimale Punktschärfe eingestellt werden. Für jede notwendige 
Einstellung bleibt das Potential innerhalb des angegebenen Bereiches. 

Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 ~ der 
nutzbaren Ablenkung von der bei 25 ~ um maximal 2 % ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 60 mm Höhe und 100 mm Breite berühren, sicher außerhalb eines einbe-
schriebenen Rechtecks von 58,2 mm Höhe und 98 mm Breite. Dabei sollen die 
Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-
schen X-Achse übereinstimmen. 

Beleuchtung des Innenrasters: 

Für die Beleuchtung des Innenrasters ist die Verwendung eines Lichtleiters 
(z.B. aus Pleaiglas~ erforderlich. Für eine optimale Lichtführung sind fol-
gende Richtlinien zu beachten (siehe auch folgende Abb.%: Die Bohrungen für 
die Lampen und die Kontaktfläche zur Frontscheibe der Röhre sollen poliert 
sein. Für einen senkrechten Durchtritt des Lichts sollen die Seitenflächen 
der Frontscheibe und der Bohrung im Lichtleiter parallel sein und so eng 
wie möglich eingepaBt sein. Es wird empfohlen, die Außenflächen des Licht-
leiters mit reflektierendem Material zu beschichten. Die Dicke des Lichtlei-
ters sollte 3 mm nicht überschreiten. Die Frontscheibe der Röhre und die 
Frontseite des Lichtleiters sollen in einer Ebene liegen. 

Frontseite der Röhre 

poliert 
reflektierendes 

M aterial 

~~~~~~~~~~ 
~~~~~~~~~~ 
~ ~~~~ ~ 
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D 13-451 GH/45 NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Angaben zu den Korrekturspulen 

Die Röhren sind mit einer Spulenkombination ausgerüstet, mit der die folgenden 

Korrekturen durchgeführt werden können: 

a) OrthogonalitAtakorrektur der beiden Ablenkrichtungen 

b% vertikale Verschiebung des nutzbaren Aussteuerbereiches zur Zentrierung in 

Bezug auf das Yeßraster 

c~ Bilddrehung zur Lagekorrektur des nutzbaren Aussteuerbereiches in Bezug auf 

die Schirmkanten und das Meßraster, 

Die beiden ersten Korrekturen erfolgen mit Hilfe der Spulen 1 und 2 (Anschlüsse 

1 und 2 bzw, 5 und 6), die ein im wesentlichen tranaveraalea Feld erzeugen. Bei 

Serienschaltung gemäß Abb, la entsteht ein Quadrupolfeld, dessen Feldlinienver-

lauf in einer Querschnittaebene in Abb. lb athematisch dargestellt ist. Infolge 

der bei diesem Feldtyp bestehenden linearen AbbHngigkeit der Feldatärkekomponen-

ten H und H von den Koordinaten x und y werden horizontale und vertikale Linien 

gedreht, undyzwar in entgegengesetztem Drehsinn. Der Drehwinkel ist hierbei dem 

durch die Spulen fließenden Strom proportional. Bei der gezeichneten Stromrichtung 

wird vom Schirm der Röhre her gesehen eine vertikale Linie im Uhrzeigersinn, eine 

horizontale Linie entgegen dem Uhrzeigersinn gedreht. OrthogonaiitÄtsfehler können 

daher durch geeignete Wahl der Spulenatröme kompensiert werden. 

(1) 12) (6) (5)_ 11) l2) l5) 

a) 

b) 

I a) 

b) 

(6I 

I 

Abb. 1 Abb.2 
Bei Serienschaltung-nach Abb, 2a wird ein Ablenkfeld erzeugt, das in Abb. 2b dar-

gestellt ist, mit dem das gesamte Schirmbild in vertikaler Richtung verschoben 

werden kann. Bei der angegebenen Stromrichtung tritt eine Verschiebung i❑ Richtung 

auf die Kontaktstifte für die Horizontalablenkplatten auf. I' ~

Werden die beiden Spulen von Strömen ungleicher Stärke (1) (2) 
durchflossen Abb. 3~, so kann das hierdurch erzeugte 

Magnetfeld als Überlagerung eines Quadrupolfeldea und 

eines Ablenkfeldes aufgefaßt werden. Ea verursacht so- (6)IZ —~ (5)

wohl eine Änderung des Winkels zwischen den Ablenkrich-

tungen als auch eine Bildverschiebung, die der algebra-

iachea Summe bzw. Differenz der beiden Ströme I1 und I2 A bb.3 
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NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN D 13-451 GH/45 

proportional sind. 
Die erforderlichen Stromstärken betragen bei den angegebenen Betriebsdaten und 

unter Verwendung einer die Spulen engumschließenden, magnetischen Abschirmung 

max. 4 mA pro Grad Winkeländerung und max. 2 mA pro Millimeter Bildverschiebung. 

Bei Verwendung einer weniger engumschließenden Abschirmung miissen diese Werte mit 

einem Faktor k ~ 1 multipliziert werden, der im Grenzfall den Wert 2 annimmt, wenn 

keine Abschirmung verwendet wird. Der Gleichstromwiderstand je Spule beträgt 

ca. 220 C2, 

Abb. 4a zeigt eine Schaltung mit nahezu unabhängiger Einstellung von Bildverschie-
bung und Orthogonalität, wodurch die richtige Einstellung sehr erleichtert wird. 

cv ~, (, ) 1
~~ti.~rt~' 

1
i 

~ L ~— _ J I T

 _J L 

(6)
~ru.i~ 

I ~ 

alle Potentiometer: 22052 ,1W 
Abb. 4a 

Die durch Querstrom der Potentiometer bedingte Verlustleistung kann erheblich ver-
mindert werden, wenn man auf die Unabhängigkeit der beiden Einstellungen verzich-
tet (Abb. 4b). 

0 
4,5 V 

max, 
125 mA 

(2) ~~ (1) 
~~ 

alle Potentiometer: 22052, 1W 

Eine weitere Herabsetzung 

der Verlustleistung kann er-

zielt werden, wenn jede der 

Spulen umgepolt werden kann 

(Abb. 4c). Der Einstellvor- 45 V 
gang wird hierdurch zwar kom- maX. 

plizierter, jedoch handelt es ö0 mA 
sich um eine einmalige Ein-
stellung, die lediglich bei 
Röhrenwechsel wiederholt wer-
den muß. 

Abb. 4b 

G 

N 

Abb.4c 
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D 13-451 GH/45 NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

Die Spule 3 ist konzentrisch gewickelt und erzeugt ein rotationssymmetrisches 
Magnetfeld, welches eine Bilddrehung hervorruft, Bei der in Abb, 5 gezeigten 
Stromrichtung wird das Bild im Uhrzeigersinn gedreht. Für maximal 5° Bilddrehung 
sind max. 45 mA erforderlich. Der Gleichstromwiderstand dieser Spule beträgt etwa 
550 S2. Abb. 6 zeigt eine für diese Korrektur geeignete Schaltung, 

I j  b 
24V 

14) ~ (31 max 
150 mA 

~ 

13l ~3 14) — 

L ~ — 

50o s~,3w 

Abb. 5 Abb. 6 

3 

C' 
0 
0 
~ 

Folgende Reihenfolge für die einzelnen Korrekturvorgänge wird empfohlen: 

a) Bilddrehung mit Hilfe Spule 3, so daß die horizontalen Linien mit dem Meß—

raster übereinstimmen, 

b) Bildzentrierung, wobei die Röhre in vertikaler Richtung voll ausgesteuert 

wird und die Grenze❑ des Aussteuerbereiches symmetrisch in Bezug auf das 

McIIraster eingestellt werden. Bei einer Schaltung entsprechend Abb. 4a ge—

schieht dies mit Hilfe der Potentiometer an (2) und ~5), 

c) Korrektur des Orthogonalitätsfehlers mittels der Potentiometer an ~1) und (6) 

in Abb. 4a, Ein geringfügiges Nachstellen der Bildzentrierung kann anschlie—

ßend erforderlich werden. 
d) Nachstellen der Bilddrehung. 

Bei einer Schaltung nach Abb. 4b oder c müssen die Korrekturen durch abwechselnde 

Änderungen der Spulenströme erfolgen. 

Wegen der erforderlichen Einstellung der Orthogonalität wird empfohlen, für alle 

Einstellvorgänge eine Rechteckspannung zu verwenden. 
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D 13-480.. 
OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit Planschirm 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung 

Ablenkkoeffizient, horizontal 
vertikal 

nutzbare Diagrammabmessungen 

UG2G4G5/ = 
2 kV 

d12 ~ 31,3 V/cm 
d34 ~ 14,4 V/cm 

80 mm a 100 mm 

Schirmarten: Farbe Nachleuchtdauer 

D 13-480 GH grün 
D 13-480 GM gelblich grün 

mittelkurz 
lang 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgi = 5,5 pF cd3d4 = 
1,1 pF ed3 = 3,5 pF 

ck = 4,0 pF edl = 4,0 pF cd4 = 3,0 pF 

cdld2 = 
1,6 pF cd2 = 4,0 pF 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung: 
1)2) 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbarer Schirmdurchmesser: min. 114 mm 

nutzbare Diagramm~bmessungen 
flöhe: min. 80 mm ) Breite: min. 100 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen: 90° ± 1°

Linienbreite: 0,30 mm 2)4) gemessen nach der Rastermetho-
de bei IG2G4G5 = 10 

µA und den angegeb. Betriebsdaten 

1)

2)

3)

4)

Soll die Schirmfläche voll ausge- oder sogar überschrieben werden, dann kann 
bei weitester Aualenkung der Elektronenstrahl die Ablenkplatten streifen; es 
werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz erforderlich. 

Das mittl. Plattenpot. soll gleich UG2G4G5/ ohne Astigmatismuskorr.) sein. 

max. Verschiebung 6 mm, bezogen auf den Schirmmittelpunkt 

Da die Konstruktion der Röhre eine direkte Messung des Strahlstr. nicht ge-
stattet, ist dieser wie folgt einzustellen: Bei den angegeb. Betriebsdaten 
und einem Raster, das die nutzb. Schirmfläche nicht überschreibt, wird UG1 
auf IG2G4G5s'lOµA und UGg sowie UG2G4G5/ auf optimale Punktschärfe in Schirm-
mitte eingestellt. Bei diesen Bedingungen, aber ohne Raster werden die Plat-
tenpot. auf folgende Werte geändert: UD1=1300V, UD2=1700V, UD3=UD4=2000V. 
Dadurch trifft der gesamte Strahlstr. auf D2, kann dort gemessen und über 
UG1 auf ~0 µA eingestellt werden. Nunmehr wird ohne Veränderung von UG1 der 
Ausgangszustand wiederhergestellt, das Raster ohne Astigmatismuskorr. opti-
mal in Schirmmitte fokussiert und die Linienbreite bei dem genau eingestell-
ten Strahlstrom nach der Rastermethode gemessen. 
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D 13-480.. 
Abmessungen in mm: 

133~~z 

6°' ~~° 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 
Abschirmung 

Masse: 

Einbaulage: 

Spezial 14p 

55 566 
55 580 

netto ca. 650 g 

beliebig 1) 

~ ~ ~ 

~ 
~ 
m 

~ Öi~ 

f51A:i,s~. 

N 

~ 

~ 
N 

II I I 
U 

I ö x 
1 Q~ 

cn E •— 

~ 

1~ 
Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. ilnter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Ralterung der Röhre dienen. 
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D 13 -480 . . 
Grenzdaten: (absolute Werte) 

UG2G4G5/ = 
max. 2200 V Uo+50V 

UG2G4G5/ = II1in. 1500 V 

UG3 = max. 2200 V 

-UG1 = maa. 200 V mittleres 

+UG1 = maa. 0 V 
Platten- 

MS2 RG1 = max. 1,5 potential Uo
U1 = max. 20 V G zG~GS
PLM = max. 3 mW/cm2

Uo-50V 
UFK = maa. 125 V 

Betriebsdaten: 

UG3

-UG1 (1G2G4G5 - 
0~ 

= 

< 
= 

220...370 

65 

U1 (für IG2G4G5 = 10 µA) 
~ 10 

RD ~ 50 

d12 ~ 31,3 (~ 33) 

d34 G 14,4 (~ 15,5) 

Rasterverzerrungen 

UG2G4G5 = 2000 V 

4U = t 50 V 1) 
G2G4G5 

V 

V 

V 

kS2 

V/cm 2) 

V/cm 2) 

3) 

2) Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 

der nutzbaren Ablenkung von der bei 25 $ um maximal 1 ,~ ab. 

Durch Verändern von UG2G4G5/ gegenüber dem mittleren Plattenpotential kann 

auf optimale Punktschärfe in Schirmmitte eingestellt werden. Für jede not-

wendige Einstellung bleibt UG2G4G5/ innerhalb des angegebenen Bereiches. 

3) Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 

eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 

von 70 mm Röhe und 85 mm Breite berühren, sicher außerhalb eines einbe-

schriebenen Rechtecks von 68,8 mm Böhe und 83 mm Breite. Dabei sollen die 

Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-
schen X-Achse übereinstimmen. 
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D 13-481 .. 

OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit Planschirm 

Die Oszillografenröhre D 13-481 entspricht der D 13-480 GH bis auf folgende 
Abweichung: 

I F - = 95 mA 

U-~ = max. 100 V 

U+FK - 
max. 15 V 
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D 13-500 GH/O1 
OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit beleuchtbarem Innenraster, rechteckigem, me-
tallhinterlegtem Planschirm, Nachbeschleunigung, 
Netzelektrode und einer Verzögerungsleitung als 
Vertikalablenksystem, mit elektronenoptischer 
Quadrupollinse zur Verstärkung der Vertikalablen-
kung, mit Korrekturspulen zur Zentrierung und 

Orthogonalitätskorrektur 

Kurzdaten: 

Gesamtbeachleunigungsapannung 

Ablenkkoeffizient, horizontal 
vertikal 

nutzbare Diagrammabmeasungen 

U
G13 = 

15 kV 

d12 ~ 13,5 V~cm 
d34 ~ 1,7 V~cm 

80 mm a 100 mm 

Schirmart: 1~ Farbe Nachleuchtdauer 

D 13-500 GH/01 grün mittelkurz 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgl = 

ck = 

6 pF 

5 pF 
cdld2 = 2,7 pF 

cdl, cd2 = 4,5 pF 

cm = 1500 pF 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung: 
2~ 

horizontal: elektrostatisch, symmetrisch 

vertikal: durch Verzögerungsleitung, symmetrisch 

nutzbare Diagrammabmessungen bei UG13~UG2 = 6 
Höhe: min. 60 mm Breite: min. 100 mm 

Mittelpunktabweichung des nicht 
abgelenkten Leuchtflecks 

horizontal msa. ± 7 mm 
vertikal maa. ± 6 mm 

Linienbreite: ca. 35 mm 

gemessen nach der Rastermethode bei IG13 = 10 µA 
und den angegebenen Betriebsdaten, für eine 
Vertikalverstärkung 1, 9f ach 

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

2 
Soll die Schirmfläche voll ausgeschrieben oder sogar überschrieben werden, 
dann kann der Elektronenstrahl bei weitester Auslenkung die Ablenkplatten 
streifen; es werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz 
erßorderlich. 
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D 13-500 GH/O1 
Systemaufbau: 

D~ ` ~ 

Gg 
G3

G~ 

~ 

~ 
~ 

G ~~ 

~ D2

~' 
K F F 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 
G13-Anschluß 
Seitenkontakte 
Abschirmung 

Masse: 

E inbaulaRe: 

~4i2) 

~ i3 

D4U) 

G6
G4

GZ

Spezial 14p 

55 566 
55 563 A 
55 561 

2 
55 582 

netto ca. 1,3 kg 

beliebig 
3~ 

Sockelbeschaltung: 

Seitenkontakte: 

D2 D~ 

1~ 
Der leitende Außenbelag muß geerdet werden. 

2% 
empfohlener Innendurchmesser einer Abschirmung in diesem Bereich 
min. 65 mm, um eine Beschädigung der Seitenkontakte zu vermeiden 

3) Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daD in Kolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
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D 13-500 GH/O1 
Abmessun~en in mm: 

120 +4--~ 
117*i5 ~ 

-116'-)1) —~, 

N 
♦~ 
<\ 
m 
N 

N 

max. 95~ 

h~ 60 —► 

5i .

Teilung 2 mm 

Strich- 
stärke015 mm 

~ 

J1)13)l51_X ~ 
uu~~c  
12)14)(6IJ\

5~~~ 

2) 

~ ~ 
~ 

IIm~I~ ~~m

10x10=100 

s +~ 
m 

~~~1 
■■■■C■■■■■'I 
~■■■f1■■■■ 
w■I~w~ll~~1~1~_ . 
■~~rr1Rr~~~ 

~■■■i■■■■■'I ~~~~~1♦~~~~ 
\_ I 

120 *4 

~ 

O 

i 

lo ~~~~~~~
%/////% ö 

% ~ö ~ M 
+ ~ ~ ~ C~p 

öE 
cö 

1~ 
Diese MaDe sind in jedem Fall kleiner als die 
und 79 ± 1,5. 

entsprechenden MaDe 117 ± 1,5 

2~ 
Die Spulenanschlüsse liegen innerhalb dieses Bereiches auf der Riickseite. 
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D 13-500 GH/O1 

Betriebsdaten: 

UG13 = 15 kV 

UG12G11 V

LG11 = 2500 V 

~UG11 ± 100 V 1) 

UG10 = 2500 V 2) 

UG9G2 
=-250...-375 V 3) 

UG8G2 
+200 V 4) 

U = 2500 V 

~UG7 = ± 70 V 5) 

UG5 = 2500 V 

~UGS

UG6G2 

= ± 70 V 

=-500...-700 V 

8~ 

7) 

UG3 = 2500 V 8) 

4UG3 = ± 70 V 

U
G4G2 

=-700...-900 V 7) 

UG2 = 2500 V 

-UG1(IG13 - 
0) = 75...150 V 

d a 13,5 (~ 15) V~cm 

d34 
~ 

1'7 (< 
2) V~cm 

9)10) 
Rasterverzerrungen 

11) 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UG13 
maa. 18 kV -UG1 = maa. 200 V 

= min. 9 kV +UG1 = ma%. 0 V 

UG12 = 
max. 3,1 kV 

UG13~UG2 = 
max. 10 

UG11 = 
maa. 3,1 kV U

DG2 = maa. 500 V 

UG10 = 
maa. 3,1 kV 

-UG6G2 = maz. 1,0 kV 

UG9 = maa. 3,0 kV 
-UG4G2 = maa. 1,0 kV 

UG8 = maa. 3,2 kV PLM = maa. 8 mW~cm2

UG7 = maa. 3,1 kV IK = maa. 300 µA 

UG6 = maa. 3,0 kV UFK = maa. 125 V 

UG5 = maa. 3,1 kV 

UG4 = maa. 3,0 kV 

UG3 = maa. 3,1 kV 

UG2 = maa. 3,0 kV 

= min. 2,0 kV 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 
Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor 
Schäden durch Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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- D 13-500 GH/O1 

UGli soll auf optimale Korrektur geometrischer Verzeichnungen eingestellt 

werden. 
2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

11~ 

UG10 
soll gleich dem mittleren X-Plattenpotential sein. 

Dieser angegebene Spannungsbereich entspricht einer Ablenkverstärkung zwi-

schen 1,8...2fach. Die Röhre soll nicht suBerhalb dieses Bereiches betrie-

ben werden. Innerhalb dieses Bereiches steigen Linienbreite und Strahl-

strom bei festem UG1 und zunehmender Ablenkverstärkung an. 

Der günstigste KompromiD zwischen Helligkeit und Linienbreite wird bei 

einer 1, 9fachen Verstärkung, die einer Spannung UGSG2 ̀ ~ 310 V entspricht, 

erreicht. 

Für optimale Fokussierung der vertikalen Linien am oberen und unteren Rand 

der nutzbaren Schirmfläche soll diese Spannung etwa auf den angegebenen 

Wert eingestellt sein. 
Da diese Spannung UGSG2 EinfluD auf die Ablenkverstärkung 

hat, müssen Gg 

und Gg mit G2 verbunden werden, wenn die Ablenkung ohne Ablenkverstärkung 

gemessen wird. 

Über UG7 wird auf gleiche Helligkeit auf beiden Seiten der nutzbaren 

Schirmfläche eingestellt (bezogen auf den elektrischen Schirmmittelpunkt . 

Über G5 wird eine horizontale, vertikal nicht abgelenkte Linie in Schirm-

mitte zentriert. 

UG6G2 und UG4G2 sollen innerhalb 1 V stabilisiert sein. 

UG3 wird auf minimale .Linienbreite der horizontalen Linien eingestellt. 

für eine 1, 9fache Ablenkverstärkung innerhalb des Spannungsbereiches 

UGSG2 = -250...-375 V beträgt die Streuung für d34 etwa # 5 ~. 

Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Ablenksysteme weicht bei 75 ,~

der nutzbaren Ablenkung von der bei 25 ~ um maximal 2 ,~ ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 60 mm Höhe und 100 mm Breite berühren, sicher suBerhalb eines einbe-
schriebenen Rechtecks von 58,2 mm Höhe und 98 mm Breite. Dabei sollen die 
Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-
schen X-Achse übereinstimmen. 
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D 13-500 GH/O1 
Betriebe— und Anwendun¢shinweise 

1, Vertikalablenkung: 

Das Vertikalablenkaystem ist als Verzögerungsleitung ausgeführt, so daß Lauf—

zeiteffekte praktisch ausgeschaltet sind. Das System besteht aus zwei flachen 

Wendeln, denen ein symmetrisches Ablenkaignal zugeführt werden muß. Die Impe—

danz jeder Wendel beträgt dann 150 Q, 

Die Ein— und Auagangsanachlüsse der Wendeln sind auf gegenüberliegenden Seiten 

des Kolbens seitlich in einer Ebene herausgeführt. Die Eingangsanschlüsse sind 

über eine angepaßte Doppeldrahtleitung an den Anfang der Wendeln angeachloasen~ 

zur Vermeidung von Reflexionen aollen die Ausgänge entsprechend abgeac6loasen 
werden. 
Bei den angegebenen Betriebsdaten beträgt die Bandbreite (-3 dB) des Vertikal—
ablenkayatema ca, 800 MHz. Auch oberhalb dieser Frequenz fällt die Empfindlich—
keit nur allmählich ab~ für Schmalbandanwendungen kann die Röhre mit verminder—
ter Vertikalablenkempfindlichkeit bis ca, 2000 MHz verwendet werden, 

Die Anstiegszeit tr, d.h, die Zeit, während der das Bild einer idealen Stufen—

funktion auf dem Oazillografen von 10 auf 90 ,$ ansteigt, beträgt ca, 0,45 ns, 

Hat das Eingangssignal die Anatie~szeit tr 1, eo ergibt sich als Geeamtanatiega—

zeit annähernd tr 2 = ~tr2 + tr 1" In der folgenden Abb, 1 ist diese Abhängig—

keit mit tr 0,45 na dargestellt, Wenn die Röhre z.B, in Verbindung mit einem 

Verstärker verwendet wird und die Gesamtanstiegszeit 1,4 na betragen soll,(ent—

sprechend einer Bandbreite von 250 MHz), so darf dieAnatiegazeit des Verstärkers 

1,33 ns nicht überschreitend d.h. in diesem Bereich ist die Anstiegszeit des Ver—

stärkers etwa gleich der Gesamtanstiegszeit, 

20 

tr2 
(ns) 

10 

t~ =0,45 ns 

00 
05 lp tr (ns) 1,5 

Wird die Höhre zur vollen Ausnutzung der hohen Frequenzen ohne Verstärker ver—

wendet, dann muß das Eingangssignal exakt symmetrisch sein. Die folgende Abb. 2 

zeigt den AnachluD der Röhre an ein 50 LZ—Koaxialkabel, Ein angepaßtes Symmetrier—

glied liefert zwei identische Signale, von denen das eine über einen Inverter 

an die eine Wendel des Vertikalablenksystems gelangt. Zur Angleichung der Ver—

z8gerungazeiten in beiden Zweigen liegt in der Leitung des zweiten Signals ein 

entsprechendes Stück 50 Q—Koaxialkabel. Die 75 C2—Widerstände sorgen für einen 

genauen Abschluß der Koaxialleitungen,Bei 6 dB Dämpfung in jedem Zweig beträgt 

die Ablenkempfindlichkeit 2 V~cm, 

Abb.1 
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50 S? 
Abb. 2 

150 S2 

150n 

2. Ablenkveratärkung und Fokussierung: 

Zur Verstärkung der Vertikalablenkung besitzt die Röhre zwischen den Ablenk—

syatemen eine elektrostatische Quadrupollinse mit zwei aufeinander senkrechten 

Symmetrieebenen, divergierend bzw, konvergierend. Die divergierende Ebene 

fällt mit der Vertikalablenkrichtung zusammen. Die Ablenkveratärkung erfolgt 

also ohne Beeinflussung der Horizontalablenkung. 
Wegen der astigmatiachen Eigenschaften einer Quadrupollinse kann keine her—
kömmliche, rotationssymmetrische Fokusaierelektrode verwendet werden. Deshalb 
besitzt die Röhre zwei weitere Quadrupollinaen mit ebenfalls abwechselnd diver—
gierenden und konvergierenden Ebenen. Die athematische Wirkungsweise dieser 
drei Linsen zeigt die folgende Abb. 3. 

Abb. 3 

tünse 2Llnse 3.Llnse',II~IIIIII'~''1
n n = _-~ 

.......nnlllllllllllllllllllllllllljül°nPi:'° ~ 

...nnm~ 
ninl ̀  --_ 

Inllllll IlllllllUoui~i,. 

Die Größe der Ablenkveratärkung wird gesteuert durch eine gegenüber GL negative 
Spannung an Gg. Innerhalb eines bestimmten Spannungsbereiches, entsprechend einer 

Ablenkveratärkung zwischen 1,8 und 2fach, ergibt die gemeinsame Wirkung der drei 
Linsen bei kleinen Strahlströmen einen runden Punkt auf dem Schirm. (Bei großen 

Strahlatrömen ergibt eich durch Raumladungseffekte eine Vergröflerung des Leucht—
punktes und die horizontalen Linien erscheinen breiter als die vertikalen.) 
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D 13-500 GH/O1 
Das folgende Diagramm (Abb. 4~ zeigt die Abhängigkeit des Strahlstroms (bei 
fester UG1~ und der Linienbreite (bei konstantem Strahlstrom~ von der Ablenk-
verstärkung. Der als Bezugspunkt gewählte Wert - 1, 9fache Verstärkung - stellt 
im allgemeinen den günstigsten Kompromiß dar. 

120 
a, (%) .~ 
~ 
C 

•~100 
J 

~ 
O 

N 

ö 80 

N 

■ 

~~~~i~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

~~~  — Strah strom, l,l~t= konst. i~ 
~~  --- Linienbreite,I~~= konst. ~~ 

60
18 19 Ab enkverstärkung 

Fiir optimale Fokussierung der vertikalen Linien am oberen und unteren Hand der 
nutzbaren Schirmfläche muB an G$ eine gegenüber G2 positive Spannung liegen. 
Da diese Spannung Einfluß auf die Ablenkverstärkung hat, müssen G und G mit 
G2 verbunden werden, wenn die Ablenkung ohne Ablenkverstärkung gemessen wird. 

Zur Einstellung der Ablenkverstärkung werden folgende Maßnahmen empfohlen: 
a G8 und G9 werden auf G2-Potential gelegt. 
b Die Zeitablenkung wird angelegt und mittels 

UG6 
auf eine scharfe Linie fo-

kussiert. 
c~ Ein Rechteck-Signal an der Vertikalablenkung wird auf eine passende Ampli-

tude (z.B. 30 mm~ eingestellt. (Es ist dabei ohne Bedeutung, daß die senk-
rechten Linien des Bildes nicht fokussiert sind. 

d~ UGS und UG9 werden auf die entsprechenden Betriebswerte eingestellt und 
die horizontalen Linien mittels UG6 nachfokussiert. 

e~ Die sich einstellende Amplitude des Signals wird kontrolliert (für 1,9fa-
che Verstärkung z.B. 57 mm~. Falls erforderlich wird über UG9 der ge-
wünachte Wert eingestellt. 

Die Fokussierung wird über die Spannungen an G4 und G6 eingestellt. Die Span-
nungen 

UG6G2 
und U G2 sollen innerhalb 1 V stabilisiert sein. (Die Steue-

rung über zwei Ele~~roden bedeutet keine Komplizierung gegenüber herkömmli-
chen Systemen, da eine getrennte Astigmatiamuskontrolle nicht erforderlich 
ist. über UG5 und UG7 kann der Strahl in Bezug auf die Horizontal- und Ver-
tikalablenkung.zentriert werden. 
Die Einstellung der Fokussierung und Zentrierung kann wie folgt vorgenommen 
werden: 
a Ein Rechteck-Signal wird auf der Röhre sichtbar gemacht. 
b UG6 wird so eingestellt, daß die horizontalen Linien fokussiert sind; da-

bei sind~die vertikalen Linien im allgemeinen nicht scharf fokussiert. 
c~ UG wird so eingestellt, daD die vertikalen Linien scharf fokussiert sind; 

je~zt werden die horizontalen Linien nicht scharf fokussiert sein. 
d~ Einstellungen b~ und c~ werden wiederholt, bis die horizontalen und verti-

kalen Linien gleichzeitig scharf fokussiert sind. 
e~ UG3 wird auf minimale Linienbreite der horizontalen Linien eingestellt. 

20 
Abb.4 

2.75 
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-D 13-500 GH/O1 
f) Über U wird auf gleiche Helligkeit auf beiden Seiten der nutzbaren Schirm-

flächeGeingestellt; ggfs. muB über UGg die Fokussierung nachgestellt werden. 
g) tTber UG5 wird eine horizontale, vertikal nicht abgelenkte Linie in Schirm-

mitte zentrierte ggfs. muß über UG4 die Fokussierung nachgestellt werden. 
Wenn das Innenraster nicht vollstandig durch das Schirmbild überdeckt wird, 
so muß dies durch eine der Korrekturspulen bewerkstelligt werden, bevor die 
Einstellung von UG5 vorgenommen wird. 

3. Nachbeschleunigung: 

Das Gitter G12 zwischen Nachbeschleunigung und Horizontalablenkplatten gewähr-
leistet eine Hohe Ablenkempfindlichkeit. 
Das Gitter G11 dient zur Korrektur geometrischer Verzeichnungen. Um eine Hin-
tergrundhelligkeit infolge von Sekundärelektronen des 12, Gitters zu unter-
drücken, soll U um 12 V ne ativ gegen U sein, während das Gitter zwi-
schen den Ablen~äyatemen (G10~ auf dem Poten~ial der Horizontalablenkplatten 
liegen soll. 

4. Beleuchtbares Innenraster: 

Fiir die Beleuchtung des Innenrasters ist die Verwendung eines Lichtleiters (z.B, 

aus Plexiglas) erforderlich. Für eine optimale Lichtführung sind folgende Richt—

linien zu beachten (vgl, auch folgende Abb. 5): Die Bohrungen für die Lampen und 

die Kontaktfläche zur Frontscheibe der Röhre sollen poliert sein, Für einen senk—

rechten Durchtritt des Lichts sollen die Seitenflächen der Frontscheibe und der 

Bohrung im Lichtleiter parallel sein und so eng wie möglich eingepaßt sein. Ea 

wird empfohlen, die Außenflächen des Lichtleiters mit reflektierendem Material 

zu beschichten. Die Dicke des Lichtleiters sollte 3 mm nicht überschreiten. 

Die Frontseite des Lichtleiters und die Frontscheibe der Röhre sollen in einer 

Ebene liegen, 

. ~.

Frontseite der Röhre 
I 
~ 

reflektierendes 
M aterial 

poliert 

 I~~~~ ~ ~~~~ 
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5. Korrekturspulen: 

Die Röhren sind mit einer Spulenkombination ausgerüstet, mit der die folgenden 

Korrekturen durchgeführt werden können: 

a~ Orthogonalitatskorrektur der beiden Ablenkrichtungen, 

b~ vertikale Verschiebung des nutzbaren Aussteuerbereiches zur Zentrierung in 

Bezug auf das McBraster, 

c~ Bilddrehung zur Lagekorrektur des nutzbaren Aussteuerbereiches in Bezug auf 

die Schirmkanten und das Meßraster, 

Die beiden ersten Korrekturen erfolgen mit Hilfe der Spulen 1 und 2 ~Anschliisae 

1 und 2 bzw, 5 und 6~, die ein im wesentlichen transversales Feld erzeugen, Bei 

Serienschaltung gemäß Abb, 6a entsteht ein Quadrupolfeld, dessen Feldlinienver—

lauf in einer Querschnittsebene in Abb. 6b schematisch dargestellt ist. Infolge 

der bei diesem Feldtyp bestehenden linearen Abhängigkeit der Feldstärkekomponen—

ten Hx und Hy von den Koordinaten x und y werden horizontale und vertikale Linien 
gedreht, und zwar in entgegengesetztem Drehsinn, Der Drehwinkel ist hierbei dem 

durch die Spulen fließenden Strom proportional, Bei der gezeichneten Stromrichtung 

wird vom Schirm der Röhre her gesehen eine vertikale Linie im Uhrzeigersinn, eine 

horizontale Linie entgelte❑ dem Uhrzeigersinn gedreht. Orthogonalitätsfehler können 

daher durch geeignete Wahl der Spulenströme kompensiert werden, 

11) 12) 16) (S) (1) 12) 15) l6) 

d~ 1 g) I 

b) 

Abb. 6 

b) 

Abb.7 

Bei Serienschaltung nach Abb, 7a wird ein Ablenkfeld erzeugt, das in Abb. 7b dar—

gestellt ist, mit dem das gesamte Schirmbild in vertikaler Richtung verschoben 
werden kann. Bei der angegebenen Stromrichtung tritt eine Verschiebung in Richtung 
auf die Kontaktstifte 7 und 8 auf, 
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D 13-500 GH/O1 
Werden die beiden Spulen von Strömen ungleicher Stärke j ~ 
durchflossen (Abb, 8), so kann das hierdurch erzeugte I11 ~ (2) 

Magnetfeld als Überlagerung eines Quadrupolfeldes und 

eines Ablenkfeldes aufgefaßt werden. Es verursacht so-

wohl eine Änderung des Winkels zwischen den Ablenkrich- 
(ff) 15) 

tungen als auch eine Bildverschiebung, die der algebra-
ischen Summe bzw, Differenz der beiden Ströme I1 und I2
proportional sind, jZ —► 
Die erforderlichen Stromstärken betragen bei den ange-
gebenen Betriebsdaten und unter Verwendung einer die Abb.B 
Spulen engumschließenden, magnetischen Abschirmung 
max, 4 mA pro Grad Winkeländerung und max. 2 mA pro Millimeter Bildverschiebung. 
Bei Verwendung einer weniger engumschließenden Abschirmung müssen diese Werte mit 
einem Faktor k ~ 1 multipliziert werden, der im Grenzfall den Wert 2 annimmt, wenn 
keine Abschirmung verwendet wird. Der Gleichstromwiderstand je Spule beträgt 
ca, 220 f2, 

fiV

max. 
170 mA

I
~l 

• 

Lr (1) 
., 

(5) La (5) — 

I ~ — 
~~ _~~~ 

~  
L~ 

~J  _J 

alle Potentiometer: 22052 ,1W 
Abb.9 a 

Abb. 9a zeigt eine Schaltung mit nahezu unabhängiger Einstellung von Bildverschie-

bung und Orthogonalität, wodurch die richtige Einstellung sehr erleichtert wird. 

0 
4,5 V 

max. 
125 mA 

(2) Li (1) 
~~ 

(5) L? (5) ' 
~ Y

Abb.9 b 
alle Potentiometer: 22052, 1W 

Die durch Querstrom der Potentiometer bedingte Verlustleistung kann erheblich ver-

mindert werden, wenn man auf die Unabhängigkeit der beiden Einstellungen verzicfi-

tet (Abb. 9b). 

Eine weitere Berabsetzung der 

Verlustleistung kann erzielt 

werden, wenn jede der Spulen ~_ ~ . G ' _ - . G 

umgepolt werden kann (Abb. 9c). 

Der Einstellvorgang wird hier- mäz ~ I "' ~~ I N 

durch zwar komplizierter, je- ö0 mA 
doch handelt ea sich um eine 

einmalige Einstellung, die le-
diglich bei Röhrenwechsel wie-

derholt werden muß. 

Abb. 9 c 
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D 13-500 GH/O1 

Die Spule 3 ist konzentrisch gewickelt und erzeugt ein rotationssymmetrisches 
Magnetfeld, welches eine Bilddrehung hervorruft. Bei der in Abb. 10 gezeigten 
Stromrichtung wird das Bild im Uhrzeigersinn gedreht. Für maximal 5° Bilddrehung 

sind max, 45 mA erforderlich. 
550 S2. Abb. 11 zeigt eine für 

Der Gleichstromwiderstand dieser Spule beträgt 

diese Korrektur geeignete Schaltung, 

etwa 

13
~%1 —3 b 

24V 13) ~s 14) 
14) 

~ 
13) maz. ~ G 

150 mA T ~----~ 
_ö 

Abb. 10 
q ~~ 

500 n,3W 
I ~Abb.11 

Folgende Reihenfolge für die einzelnen Korrekturvorgänge wird empfohlen: 

a% Bilddrehung mit Bilfe Spule 3, so daB die horizontalen Linien mit dem MeD—

raster übereinstimmen, 

b~ Bildzentrierung, wobei die Röhre in vertikaler Richtung voll ausgesteuert 

wird und die Grenzen des Aussteuerbereiches symmetrisch in Bezug auf das 

Meßraster eingestellt werden, Bei einer Schaltung entsprechend Abb, 9a ge—

schieht dies mit Bilfe der Potentiometer an ~2~ und (5). 

c~ Korrektur des Orthogonalitätsfehlers mittels der Potentiometer an (1~ und ~B) 

in Abb, 9a. Ein geringfügiges Nachstellen der Bildzentrierung kann anschlie—

ßend erforderlich werden. 
d~ Nachstellen der Bilddrehung, 

Bei einer Schaltung nach Abb. 9b oder c müssen die Korrekturen durch abwechselnde 

Änderungen der Spulenströme erfolgen, 

Wegen der erforderlichen Einstellung der Orthogonalität wird empfohlen, für alle 

Einstellvorgänge eine Rechteckspannung zu verwenden, 
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OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit rechteckigem, metallhinterlegtem 

Planschirm, Nachbeschleunigung und 
Netzelektrode 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung 

Ablenkkoeffizient, horizontal 
vertikal 

nutzbare Diagrammabmessungen 

UG7 10 kV 

d12 ~ 15,5 V/cm 
d34 ~ 4,2 V/cm 

80 mm x 100 mm 

Schirmarten: Farbe Nachleuchtdauer 

D 14-120 GH grün 
D 14-120 GM gelblich grün 
D 14-120 GP grün 

mittelkurz 
lang 

mittelkurz 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgl = 5,5 pF cdl = 6,5 pF 

ck = 4,5 pF cd2 = 6,5 pF 

cdld2 = 
2,2 pF cd3 = 5 pF 

cd3d4 = 
1,7 pF cd4 = 5 pF 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung: 
1~ 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbare Diagrammabmessungen bei UG7/UG2G4 = 
Höhe: min. 80 mm Breite: min. 100 mm 

Mittelpunktabweichung des nicht 
abgelenkten Leuchtflecks 

horizontal mas. ± 6 mm 
vertikal maa. ± 6 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen: 
900 + lo 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenk-
richtung und der horizontalen Schirmachse: maa. 5°

Linienbreite: 0,40 mm in Schirmmitte 
< 0,45 mm über den gesamten Schirm 

gemessen nach der Rastermethode bei IG7 = 10 µA 
und den angegebenen Betriebsdaten 

6,7 

D 14-120.. 

K F F 

1~ 
Soll die Schirmfläche voll ausgeschrieben oder sogar überschrieben werden, 
dann kann bei weitester Auslenkung der Elektronenstrahl die Ablenkplatten 
streifen; es werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz 
erforderlich. 
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D 14-120 . . 
Abmessungen in mm: 

Q!to° 

Gz G4

~  - 
G~ G3

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 
G7-Anschluß 
Abschirmung 

Masse: 

Einbaulage: 

ö° '-10' 

Spezial 14p 

55 566 
55 563 A 
55 581 

netto ca. 900 g 

beliebig 
i~ 

N 
N 
!I 

V7 

~ 
rn

i~ 
Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in liolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
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D 14-120.. 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UG7 
= maa. 11 kV -UG1 = maz. 200 V 

UG7 = min. 9 kV +UG1 = maa. 0 V 

UG6 = maa. 2200 V RG1 = maz. 1,5 M52 

UG5 = maa. 2200 V UG7~UG2G4 = 
maa. 6,7 

UG2G4~ = 
maa. 2200 V UD~G2G4 = maa. 500 V 

UG2G4/ = 
min. 1350 V PLM = maz. S mW~cm2

UG3 = maa. 2200 V UFK = maa. 125 V 

U1 = maa. 20 V 

Betriebsdaten: 

UG7 = 10 

UG6 = 1500 

4U Gs = ± 15 

UG5 = 1500 

U 
G2G4/ 

= 1500 

4U 
G2G4 

= ± 50 

UG3 = 250...350 

-UG1(IG7 = 
0) = 20...60 

U1(IG7 = 10 µA) G 12 

Ro ~ so 
d12 ~ 15,5 (~ 16~ 

d34 a 4,2 (~ 4,6) 

Rasterverzerrungen 

kV 

V 

V 
1~ 

V 2) 

V 

V 
3~ 

V 

V 

V 

käi 

V/cm 

V/cm 

4)

4)

5)

Up•15V 

mittl.Plattem 

potential Up 

Uo -15V 

Uo*50V 

mittlPlatten- 

potential Uo

Uo-SOV 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 
Spannungen in den Röhren sind bei der Gerä teeniwicklung die Vorschriften über den Schutz vor 
Schäden durch Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 7973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den rech nisdien Daten" zu finden. 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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D 10-170 GH 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

Die Röhre ist für optimalen Betrieb bei UG7~UG2G4 = 6 ausgelegt; Betrieb 
bei anderen Spannungsverhältnissen kann zu ungleichförmiger Ablenkung und 
zu geometrischen Verzeichnungen führen. Durch Justierung von UGg können 
Rasterverzerrungen verringert werden; ein negatives Potential von Gg ge-
genüber mittlerem Plattenpotential verursacht Kissenverzeichnungen mit 
weniger Hintergrundhelligkeit, ein positives Potential bewirkt Tonnenver-
zeichnungen mit geringem Anstieg der Hintergrundhelligkeit. 

t7Cr5 soll gleich dem mittleren Potential der Vertikal-Ablenkplatten sein. 
Für optimale Punktschärfe sollen die mittleren Ablenkplattenpotentiale 
gleich sein. 

Astigmatismus kann durch Verändern von UG2G4~ korrigiert werden. Für jede 
notwendige Einstellung bleiben die Potentiale innerhalb der angegebenen 
Bereiche. 

Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 
der nutzbaren Ablenkung von der bei 25 $ um malimal 2 ~ ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Quadrat von 
60 mm Kantenlänge berühren, sicher außerhalb eines einbeschriebenen Qua-
drats von 58,6 mm Kantenlänge. 
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OSZILLOGRAFENRÖBRE 

mit rechteckigem, metallhinterlegtem 

Planschirm, Nachbeschleunigung, Netz-

elektrode und seitlich herausgeführ-

ten Ablenkplattenanschlüssen 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung 

Ablenkkoeffizient, horizontal 
vertikal 

nutzbare Diangrammabmessungen 

UG8 = 10 kV 

d12 = 15,5 V~em 
d34 = 4,2 V~em 

80 mm x 100 mm 

Schirmarten: Farbe Nachleuchtdauer 

D 14-121 GB grün 
D 14-121 GM gelblich grün 
D 14-121 GP grün 

mittelkurz 
lang 

mittelkurz 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom 

Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgl 5,5 pF cdl = 5,5 pF 

ck = 4,5 pF cd2 = 5,5 pF 

°dld2 = 
2.2 pF cd3 = 4 pF 

cd3d4 = 
1,7 pF cd4 = 4 pF 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung: 
1~ 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbare Diagrammabmessungen bei U~B~UG2G4 = 6,7 
flöhe: min. 80 mm Breite: min 100 mm 

Mittelpunktabweichung des nicht 
abgelenkten Leuchtflecks 

horizontal 
vertikal 

max. ± 6 mm 
max. ± 6 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen: 
900 + lo 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenkrich-

tung und der horizontalen Schirmachse: max. 5°

Linienbreite: 0,40 mm in Schirmmitte 

< 0,45 mm über den gesamten Schirm 

gemessen nach der Rastermethode bei IG8 = 10 µA 
und den angegebenen Betriebsdaten 

D 14-121. . 

K F F 

\~-

1) Soll die Schirmfläche voll ausge- oder sogar überschrieben werden, dann kann 
bei weitester Auslenkung der Elektronenstrahl die Ablenkplatten streifen; es 
werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz erforderlich. 
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D 14-121. . 
ai~~~~~--~~~, ,.~~ ~, ~ ~, «,.~: 

i.V 

Gz G4
0~10° -{e}— 

Ga G 

K 

G 
i.V 

z 

O~ ~ ~O 
10 14 

O s m iO

O e ~ z0

O Q 5 4 3O 

O 

G ~ 5 
I.V I.V, 

~-itenkontakte: 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Gg-AnschluD 

Seitenkontakte 
Abschirmung 

Masse: 

Einbaulage: 

i.V. 

G 

Spezial 14p 

55 566 

55 563 A 

55 561 
55 581 A ~~ 

netto ca. 900 

beliebig 
2~ 

B 

117,5~z,5 ~ 

Ga 

~ ~

~ 
~o
:~ 
~ 
M 

F i~ ° =1,5 ► 

t 61~ ~I 

~ 

0 

~ .i 

N ~ 
N N 

~ 

1 °, 5'- z lang 

51 °t 1,5 

l~ i 

1 

~ 
~ ~ 

~~ 

1) 
empfohlener Innendurchmesser einer Abschirmung in diesem Bereich min. 64 mm, 
um eine Beschädigung der Seitenkontakte zu vermeiden 

2~ 
Der Einbau der Röhre muß i❑ jedem Fall so erfolgen, daD in Kolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Balterung der Röhre dienen. 
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D 14-121. . 
Grenzdaten: (absolute Werte 

UG8 = maa. 11 kV 

UG8 = min. 9 kV 

UG7 = maa. 2200 V 

UG6 
= maa. 2200 V 

UG5 = maa. 2200 V 

UG2G4/ = 
maa. 2200 V 

UG2G4/ = 
min. 1350 V 

UG3 = maa. 2200 V 

Betriebsdaten: 

UG8 = 10 kV 

UG7 = 1500 V 

4UG7 = ± 100 V 
1~ 

UG6 = 1500 V 

4UG6 = 0...-15 V 
1~ 

UG5 = 1500 V 
2~ 

UG2G4/ = 
1500 V 

3) 
UG2G4 = ± 50 V 

Uo« 100 V 

mittl. Plotten- 

potential Ua

-UG1 = max. 

+UG1 = max. 

200 V 

0 V 

RG1 = max. 1,5 Mit 

U1 = maa. 20 V 

UG8/UG2G4 
maa. 6,7 

UD/G2G4 = maa. 500 V 

PLM = max. 8 mW/cm2

UFK = max. 125 V 

UG3 = 250...350 V 

-UG1(IG8-0) = 20...60 V 

U1(IG8=10 µA~ ~ 12 V 

RD ~ 50 k52 

d12 ~ 15,5 (~ 16~ V/cm 
4~ 

d34 ~ 4,2 (~ 4,6~ V/cm 
4~ 

Rasterverzerrungen 
5~ 

G7

(/o -100V • G5

G6

Gz GL

mitt 1. Platten-
potential Uo

-15V 

Uo«50V 

mltil. Platten- 
potential Uo

Uo -50 V 
VZ 71216L 

Bei Anlegen v n $pann~ngen an Elektronenröhren v mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 

Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz var 

Schäden durch Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV)vom 1. März 1973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 2.75 
151 



D 14-121. . 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

Die Röhre ist für optimalen Betrieb bei UG8~UG2G4 = 6,7 ausgelegt; Betrieb 
bei anderen Spannungsverhältnissen kann zu ungleichförmiger Ablenkung und 
zu geometrischen Verzeichnungen führen. Durch Justierung von UG7 und UG6 
können Rasterverzerrungen verringert werden; ein negatives Potential von G6 
gegenüber mittlerem X-Plattenpotential verursacht Kissenverzeichnungen mit 
weniger Hintergrundhelligkeit, ein positives Potential bewirkt Tonnenver-
zeichnungen mit geringem Anstieg der Hintergrundhelligkeit. Durch aufeinan-
der abgestimmte Einstellung von UG7 und UG6 kann eine optimale Einstellung 
bezüglich Hintergrundhelligkeit und Rasterverzerrungen gefunden werden. 

UG5 soll gleich dem mittleren Potential der Vertikal-Ablenkplatten sein. 
Für optimale Punktschärfe sollen die mittleren Ablenkplattenpotentiale 
gleich sein. 

Astigmatismus kann durch Verändern von UG2G4/ korrigiert werden. Für jede 
notwendige Einstellung bleiben die Potentiale innerhalb der angegebenen Be-
reiche. 

Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 ~ der 
nutzbaren Ablenkung von der bei 25 ,~ um maximal 2 $ ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 75 mm Höhe und 90 mm Breite berühren, sicher außerhalb eines einbe-
schriebenen Rechtecks von 73,6 mm Höhe und 93 mm Breite. Dabei sollen die 
Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-
schen X-Achse übereinstimmen. 
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D 14-122.. 
OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit rechteckigem, metallhinterlegtem 
Planschirm, Nachbeschleunigung und 

Netzelektrode 

Die D 14-122., entspricht der D 14-120.., hat jedoch eine Korrekturspule für 
die Bilddrehung zur Lagekorrektur des nutzbaren Aussteuerbereiches in Bezug 
auf die Schirmkanten. 

Die Spule besteht aus zwei gleichsinnig übereinander liegenden, konzentrischen 
Wicklungen mit je. 850 Windungen. Sie erzeugt ein rotationssymmetrisches Ma-
gnetfeld, welches eine Bilddrehung hervorruft. Die Wicklungen können in Serie 
oder parallel geschaltet werden. Die Wicklung mit den Anschlüssen 1 und 2 hat 
einen Widerstand von ca. 360 Sä ± 10 ,~, die mit den Anschlüssen 1' und 2' ei-
nen von ca. 375 S2 ± 10 ~. 

Abmessungen der Spule in mm: 

horizontale 
Schirmachse 

--19,6 

V2 T32363 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 
Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor 
Schäden durch Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV)vom 1. März 1973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den teäknischen Daten" zu finden. 
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D 14-122.. 
Abmessungen in mm: 

Q 210° 6° *-~o' 

Lage der 
Korrektur-
spule 

Sockel: Spezial 14p 

Zubehör: 

Fassung 55 586 
G7-Anschluß 55 563 A 
Abschirmung 55 581 

Masse: netto ca. 900 g 

Einbaulager beliebig 
1~ 

1~ 
Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
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D 14-123.. 
OSZILLOGRA~'ENRÖHRE 

mit rechteckigem, metallhinterlegtem 
Planschirm, Nachbeschleunigung, Netz-
elektrode und seitlich herausgeführ-

ten Ablenkplattenanschlüssen 

Die D 14-123.. entspricht der D 14-121.., hat jedoch eine Korrekturspule für 
die Bilddrehung zur Lagekorrektur des nutzbaren Aussteuerbereiches in Bezug 
auf die Schirmkanten. 

Die Spule besteht aus zwei gleichsinnig übereinander liegenden, konzentrischen 
Wicklungen mit je 850 Windungen. Sie erzeugt ein rotationssymmetrisches Ma-
gnetfeld, welches eine Bilddrehung hervorruft. Die Wicklungen können in Serie 
oder parallel geschaltet werden. Die Wicklung mit den Anschlüssen 1 und 2 hat 
einen Widerstand von ca. 360 äi ± 10 ~, die mit den Anschlüssen 1' und 2' ei-
nen von ca. 375 Sä ± 10 ,~. 

Abmessungen der Spule in mm: 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 

Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwiddung die Vorschriften über den Schutz vor 

Sd~ade.. durd, Röntgensrra hl..ng gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 7973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 
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D 14-123.. 
~ 117, 5'-z, s 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 
G$-Anschluß 
Seitenkontakte 
Abschirmung 

Masse: 

Einbaulage: 

Spezial 14p 

55 566 
55 563 A 
55 561 
55 581 A 

1~ 

netto ca. 900 

beliebig 2) 

Lage der 
Korrektur-
spule 

g 

80 ~*i,s ~ 

61 ~ --~ 

~ 51~~is 

I 

1 ° 5' z lang 

f~
~ 

i .~ ~ 

v 
~ 
~ 

1~ 
empfohlener Innendurchmesser einer Abschirmung in diesem Bereich min. 64 mm, 
um eine Beschädigung der Seitenkontakte zu vermeiden 

2~ 
Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
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- D 14-162 GH/09 
OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit Innenraster, rechteckigem, 
metallhinterlegtem Planschirm, 

Nachbeschleunigung, Netzelektrode, 
seitlich herausgeführten 

Ablenkplattenanschlüssen und 
Korrekturspule für die 

Bilddrehung 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung 

Ablenkkoeffizient, horizontal 
vertikal 

nutzbare Diagrammabmessungen 

UG8 = 10 kV 

d12 = 15,2 V~cm 
d34 = 4,1 V~cm 

80 mm x 100 mm 

Schirmart: 1~ Farbe Nachleuchtdau_er_ 

D 14-162 GH~09 grün mittelkurz 

Heizune: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten• 

cgl = 5,5 pF c
d3d4 = 

1,6 pF cd3 = 3,5 pF 

ck = 4 pF cd1 = 5,5 pF cd4 = 3,5 pF 

edld2 = 
2 pF cd2 = 5,5 pF 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung: 2) 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbare Diagrammabmessungen bei UG8~G2G4 = 6,7 
Höhe: min. 80 mm Breite: 100 mm 

Mittelpunktabweichung des nicht 
abgelenkten Leuchtflecks 

horizontal max. ± 6 mm 
3~ 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen 90° ± 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenk-
richtung und der horizontalen Schirmachse 

Linienbreite: ca. 0,3 mm 

1°

0° 4~ 

gemessen mit der Rastermethode bei IG8 = 10 µA und den angegeb. Betriebsdaten 

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

2> 
Soll die Schirmfläche voll ausge- oder sogar iiberschrieben werden, dann kann 
der Elektronenstrahl bei weitester Auslenkung die Ablenkplatten streifen; es 
werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz erforderlich. 

3~ 
in vertikaler Richtung kann die Mittelpunktlage mit Hilfe des Spulensatzes 
korrigiert werden. 

4~ 
nach Orthogonalitätskorrektur der beiden Ablenkrichtungen 
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D 14-162 GH/09 
Systemaufbau: 

K F F 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 
Gg-Anschluß 
Seitenkontakte 
Abschirmung 

Masse: 

Einbaulage: 

Spezial 14p 

55 566 
55 563 A 
55 561 
55 5S5 1) 

netto ca. 1200 

beliebig 
2~ 

g 

Sockelbeschaltung: 

Lage der Ablenkplatten: 

(vom sockelseitigen Ende der 
Röhre gesehen 

Seitenkontakte: 

1 
empfohlener Innendurchmesser einer Abschirmung in diesem Bereich min. 64 mm~ 
um eine Beschädigung der Seitenkontakte zu vermeiden 

2~ 
Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen daß in Kolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
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- D 14-162 GH/09 
Abm~saun~en in mm: 

Innenraster: 

Teilung 2mm 

punktierte Linien 
bei 10'bund 90 •l. 
der nutzbaren Höhe 
Punktdurchmesser 

0,3mm 

Strichstärke 0,15 mm 

Lage der 
Korrektur-
spule 

~~ 
m~ 
mc~ 
~~ 

K 122068 

10210=100 

i•~;•~.rf....® ::::. ::::Il 
rrrrr>ar~ rr" 
.....a.i.ra l ..........I;1 ~ ,~ 

100 
95 ` 

N m 

ö ~ 
VZ )2206'i 
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D 14-162 GH/09 
Grenzdaten: absolute Werte 

UG8 = max. 13 kV -UG1 = max. 200 V 

UG8 = min. 9 kV +UG1 = max. 0 V 

UG7 = max. 2200 V RG1 = max. 1,5 Mä2 

UG6 max. 2200 V U1 = max. 30 V 

UG5 = max. 2200 V 
UG8~UG2G4 = 

max. 6,7 

UG2G4 = 
max. 2200 V 

UD~G2G4 = max. 500 V 

= min. 1350 V PLM = max. 8 mW~cm2

UG3 = max. 2200 V UFK = max. 125 V 

Betriebsdaten: 

UG8 

UG7 

UG7 

UG6 

~UG6 

UG5 

UG2G4/ 

UG2G4 

UG3 

-UG1 ~IG8 - 
0~ 

U1 
(IGS = 

10 µA~ 

D 

d12 

d34 
Rasterverzerrungen 

(/o.100V 

mittl. Platten- 
o- 

potentiol Uo

Uo -100V 

= 10 kV 

= 1500 V 

_ ± 100 V 
1~ 

= 1500 V 

= 0...-15 V 
1~ 

= 1500 V 
2~ 

= 1500 V 

_ ± 50 V 

= 450...550 V 
3~ 

= 30...70 V 

~ 20 V 

~ 50 kä2 

= 15,2 (~ 16~ V~cm 
4~ 

= 4,1 (~ 4,4~ V~cm 
4~ 

5~ 

mitt 1. Platten -

potentiol Uo

15V 

Uo•SOV 

mittl. Plotten- 

potentiol Uo

Anmerkungen siehe nächste Seite 
~-0 Up -50 V 
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D 14-162 GH/09 

1)

2)

3)

4)

5)

Die Röhre ist für optimalen Betrieb bei UG8~UG2G4 = 6,7 ausgelegt; Betrieb 
bei anderen Spannungsverhältnissen kann zu ungleichförmiger Ablenkung und 
zu geometrischen Verzeichnungen führen. UG7 soll innerhalb des angegebenen 
Bereiches eingestellt werden (bezogen auf mittleres X-Plattenpotential). 
Durch Justierung von U~ können Rasterverzerrungen verringert werden; ein 
negatives Potential von Gg gegeniiöer X-Plattenpotential verursacht Kissen-
verzeichnungen,mit geringer Hintergrundhelligkeit, ein positives Potential 
bewirkt Tonnenverzeichnungen mit geringem Anstieg der Hintergrundhelligkeit. 
'Durch aufeinander abgestimmte Einstellung von UG7 und U~ kann eine optimale 
Einstellung bezüglich Hintergrundhelligkeit und Rasterverzerrungen gefunden 
werden. Falls an Gg eine feste Spannung erforderlich ist, soll diese 10 V 
niedriger sein, als das mittlere X-Plattenpotential. 

UG5 soll gleich dem mittleren Potential der Vertikal-Ablenkplatten sein. 
Ftiir optimale Punktschärfe sollen die mittleren Ablenkplattenpotentiale 
gleich sein. 

Astigmatismus kann durch Verändern von UG2G4~ korrigiert werden. Ftiir jede 
notwendige Einstellung bleiben die Potentiale innerhalb der angegebenen Be-
reiche. 

Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 % der 
nutzbaren Ablenkung, von der bei 25 ~ um maximal 2 ~ ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 75 mm Höhe und 95 mm Breite berühren, sicher außerhalb eines einbe-
schriebenen Rechtecks von 73,6 mm Höhe und 93 mm Breite. Dabei sollen die 
Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-
schen X-Achse iibereinstimmen. 

Angaben zur Korrekturspule: 

Die D 14-162 GH~09 ist ausgerüstet mit einer Korrekturspule für die Bild-
drehung zur Lagekorrektur des nutzbaren Aussteuerbereiches in Bezug auf die 
Schirmkanten und das Meßraster. 

Die Bilddrehung zur Lagekorrektur erfolgt mit Hilfe der Spulen L1 und L2. 
Diese Spulen bestehen aus konzentrischen Wicklungen mit je 850 Windungen. 
Bei den angegebenen Betriebsdaten sind 50 AW für die mas. erforderliche 
Bilddrehung von 5° notwendig. Das bedeutet, daß pro Spule ein Strom. von 

max. 30 mA erforderlich ist. Bei 24 V-Speisespannung wird dieser Strom-
wert durch Schalten der Spulen L1 und L2 in Serie und bei 12 V-Speisespan-
nung durch Parallelschalten der Spulen L1 und L2 erreicht. 

L~ Lp 

1 2 1' 2' vzviziee 
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D 14-162 GH/09 
Abmessungen der Spule in mm: 

~19,6 

.: n~s 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 
Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorsckriften über den Schutz vor 
Schäden durch Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. M(]rZ 1973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den "Erläuterungen zu den tedkniscken Daten" zu finden. 
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D 14-240 GH/37 
OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit beleuchtbarem Innenraster, rechteckigem, me-
tallhinterlegtem Planschirm, Nachbeschleunigung, 
gewölbter Netzelektrode, seitlich herausgeführten 
Ablenkplattenanschlüssen, vierfach unterteilten 
Vertikalablenkplatten, kleinem Ablenkkoeffizienten 

sowie Korrekturspulen zur Bilddrehung und zur Orthogo- 
nalitätseinatellung, für Bandbreiten von 100 bis 250 MHz 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung UG9 = 20 kV 

Ablenkkoeffizient, horizontal d12 ~ 9 V~cm 
vertikal d34 ~ 3 V~cm 

nutzbare Diagrammabmessungen 80 mm x 100 mm 

Gesamtlänge max. 385 mm 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

D 14-240 GH~37 grün mittelkurz 

IIeizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF 6,3 V 

Kapazitäten: 

cgl = 5,5 pF c
did2 = 3,0 pF ed2(dl~ 

ck = 4,5 pF c
d31d41 = 

0,7 pF 
cd31(d41~ 

°dl(d2~ = 
4,5 pF 

cd41(d31~ 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung: doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbare Diagrammabmessungen bei UGg = 20 kV 
1~ 

Höhe: min. 80 mm, Breite: min. 100 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen 
900 + Oo 2)

Winkel zwischen der horizontalen Ablenk-
richtung und der horizontalen Schirmachse 

Mittelpunktabweichung des nicht 
abgelenkten Leuchtflecks 

horizontal 
vertikal 

IF = 300 mA 

max. ± 6 mm 
max. ± 6 mm 

4,5 pF 

1,3 pF 

1,3 pF 

Oo 2~ 

Linienbreite: ca. 0,4 mm 

gemessen nach der Rastermethode bei IGg = 10 µA und Korrekturen für beste 
Punktqualität bei den angegebenen Betriebsdaten 

1~ 
Soll die Schirmfläche voll ausgeschrieben oder sogar ii'berschrieben werden, 
dann kann bei weitester Auslenkung der Elektronenstrahl die Ablenkplatten 
streifenp es werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz 
erforderlich. 

2~ 
nach Orthogonalitätskorrektur der beiden Ablenkrichtungen 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 7.76 
163 



D 14-240 GH/37 

Systemaufbau: 

\ 
\ 
1 
\ 
\ .•.... 

GB  ~, ~ { f 
D s —~--~ 

I 

Ge 
1
~~---~ 

D34 ~ ,,1,, ~ 

D33 ~l 

D32 ~ ~ I

D31 

G4 
GZ 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Seitenkontakte 

G9-Anschluß 

Masse• 

Einbaulage: 

Gy 

r --M 
1 
I 

l 

D1

G~ 
GS 
D44 

D43 

D42 

D41 

G3 
G1 

Beschaltung: 

Spezial 

55 566 

14p 

1) 

~12 Stück 55 561 

1~ 

ca. 900 g 

beliebig 2) 

1~ 
wird mit der Röhre geliefert 

V~712152 

Lage der ~lblenkpla tt ,~n: 

(von drr Sockelseite g<~sehen~ 

12~~10~ ~o„z,s3 
DeiLcukoutakLc: 

2 
Der Einbau der Röhre muB in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und Sockel 
keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter gar keinen Umständen darf 
die Fassung zur Ralterung der Röhre dienen. 

Mechanische Spannungen an den Seitenkontakten sind auf jeden Fall zu vermei-
den. 
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D 14-240 GH/37 

Abmessungen in mm: 

100 _ 120 11 
115 

15 
5 

r

220 
200 

95 

60 

120 
max 

541 
501 

mo e 
o 

o 
a 

52,5 6,6 
5,4 

0 49,5 

~ 
~ II~ 19 max 

366 
354 

1~ 
Der Hochspannungsanschluß (G9~ ragt nicht über dieses Maß hinaus. 

16 
10 

2~ 
empfohlene Lage der Korrekturspule 

243 
233 

29 42 23 36 

Va722737.1 
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D 14-240 GH/37 

Grenzdaten: absolute Werte 

UG9 
= max. 21 kV 

= min. 15 kV 

UG8 = max. 2200 V 

UG7 = max. 2400 V 

UGs = max. 2200 V 

UG5 = max. 2200 V 

UG4 = max. 2300 V 

= min. 

UG3 = max. 

Betriebsdaten: 

1800 V 

2200 V 

20 kV 

2000 V 

2000 V 

± 150 V 

2000 V 

2000 V 

2000 V 

± 100 V 

1 1 

2~ 

3 
~ 

4~ 

5%

UG9

UG8

UG7

~UG7

U~ 

UG5

UG4

4UG4

= 

= 

= 

= 

= 

= 

= 

= 

UG3 = 500...800 V 

UG2 = 2000 V 

-UG1 = 55...110 V 

UM = 2000 V 
6~ 

U1(IG9 = 10 µA~ ~ 20 V 

RD ~ 50 k52 

d12 = 9 ~~ 9,9) V~cm 
7~ 

7~ 
d34 = 3 (~ 3~3~ V/cm 

v = 1~5 cm~ns 
8~ 

Rasterverzerrungen 9~ 

UG2 = max. 2200 V 

= min. 1900 V 

-UG1 = max. 200 V 

= min. 0 V 

UFK = max. 125 V 

UDG4 = max.. 500 V 

UG9~UG5 = max. 10 

= min. 8 

PLM = max. 8 mW~cm2

 O .150 V 

e O mittl.Y-Platten- 
potential Up 

V~71P154 

1~ 
Bei Betriebsspannung über 20 kV sendet die Röhre schwache Röntgenstrahlung 
aus. Bei längerem Arbeiten des Bedienungspersonals in geringem Abstand zur 
Röhre oder bei der Überwachung mehrerer Rb'hren muß diese Strahlung berück-
sichtigt werden. 

2~ 
UG7 soll innerhalb des angegebenen Bereiches eingestellt werden bezogen 
auf mittleres X-Plattenpotential . 

3~ 
UGg soll gleich dem mittleren Potential der Rorizontalablenkplatten sein. 
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D 14-240 GH/37 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 

UGS soll gleich dem mittleren Potential der Vertikal-Ablenkplatten sein. 
Für optimale Punktschärfe sollen die mittleren Ablenkplattenpotentiale 
gleich sein. 

Astigmatismus kann durch Verändern von UG4 korrigiert werden. Für optimale 
Punktschärfe sollen die mittleren Ablenkplattenpotentiale gleich sein. Für 

jede notwendige Einstellung bleibt UG4 innerhalb der angegebenen Bereiche. 

Die Röhre ist außen mit einem leitenden Belag $herzogen, der an 2000 V (UM~ 

gelegt werden muß. Es sind Vorkehrungen zu treffen, daß der Abschirmzylin-

der hinreichend isoliert wird. 

Meßbedingungen für Schreibgeschwindigkeiten: 

Film: Polaroid 410 (10.000 ASA~, 
Objektiv: Blende 1,2, Bild-/Objektgröße = 0,5, ~UG1 = 55 V 

Der Ablenkkoeffizient ifber jede Rasterteilung weicht nicht mehr als 5 ~ von 
dem einer beliebigen anderen Rasterteilung ab, wobei alle diese Ablenkkoef-
fizienten pro Rasterteilung entlang der x- bzw, y-Achse gemessen werden. 
Rasterverzerrungen: Die Kanten eines Rasters, die mit den weitesten Punkten 
ein umschriebenes Rechteck von 75 mm Höhe und 95 mm Breite berühren, liegen 
sicher außerhalb eines einbeschriebenen Rechtecks von 73,6 mm Höhe und 93 mm 
Breite, wenn alle Korrekturen vorgenommen worden sind und die horizontalen 
Linien mit der elektrischen x-Achse ifbereinstimmen. 

Angaben zu den Korrekturspulen: 

Die Röhren sind mit einer Spulenkombihation ausgerüstet, mit der die fol-
genden Korrekturen durchgeführt werden können: 

a~ Orthogonalitätskorrektur der 'beiden Ablenkrichtungen (d.h. der Winkel 
zwischen den Ablenkrichtungen wird auf 90° ± 0° eingestellt 
(Spule L1 und L2~ 

b~ vertikale Verschiebung des nutzbaren Aussteuerbereiches zur Zentrierung 
in Bezug auf das Meßraster (Spule L3 und L4~ 

c~ Bilddrehung zur La ekorrektur des nutzbaren Aussteuerbereiches in Bezug 
auf das Meßraster Spule L5~ 

Für Korrektur a~ beträgt die erforderliche Stromstärke bei den angegebenen 
Betriebsdaten und bei Verwendung einer Mu-Metall-Abschirmung max. 8 mA. 
Der Gleichstromwiderstand je Spule beträgt ~ 160 5ä. 

Für Korrektur b~ beträgt die erforderliche Stromstärke bei den angegebenen 
Betriebsdaten und bei Verwendung einer Mu-Metall-Abschirmung max. 12 mA 
für eine max. Bilddrehung von 5 Der Gleichstromwiderstand je Spule be-
trägt ~ 160 Si. 

Für Korrektur c~ sind bei den angegebenen Betriebsdaten 27 AW für eine 
maa. Bilddrehung von 5° erforderlich. Die Spule L5 hat 1560 W. Das bedeu-
tet, daß pro Spule ein Strom von max. 18 mA erforderlich ist. Der Wider-
stand der Spule beträgt ~ 185 S2. 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 
Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor 

Schäden durch Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den "Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 
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DATEN FÜR ENTWICKLUNGSMUSTER 

OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit rechteckigem Planschirm 
für preiswerte Oszillografen und Sichtgeräte 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigiuigsspannung 
UG2G4G5~ = 

2 kV 

Ablenkkoeffizient, horizontal d12 ~ 23 V~cm 
vertikal d34 ~ 13,5 V~cm 

nutzbare Diagrammabmessungen 80 mm x 100 mm 

Gesamtlänge max. 333 mm 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

D 14-250 GH grün mittelkurz 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V 

Kapazitäten: 

cgl = 6,0 pF 

ck = 5,0 pF 

edld2 = 
2,0 pF 

ed3d4 = 
1,1 pF 

Fokussierung: 

elektrostatisch 

IF = 300 mA 

cdl = 4,5 pF 

ed2 = 4,5 pF 

cd3 = 3,5 pF 

cd4 = 3 pF 

Ablenkung: 
1~ 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbare Diagrammabmessungen 
Höhe: min. 80 mm Breite: min. 100 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen: 
900 + lo 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenkrich- 
2 

tung und der horizontalen Schirmachse 

Linienbreite: ca. 0,35 mm 
3~4) 

gemessen nach der Rastermethode bei 

IG2G4G5 - 
io µA nna sen angegeb. Betriebsdaten 

Anmerkungen siehe 3. Seite dieses Datenblattes 

D~ 

~3 

G3 
G~ 

K F F 

D 14-250 GH 
81 D 14 GH 

DZ

D4

GZ G4 G5 
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D 14-250 GH 
Abmessungen in mm: 

F 

D2 i G 

~ 
O
~~ O \K 02 
~ s O \ 

O+ 7
e0 
9 

O ö 12 ++1000 ~G2 G<Gs 
d O 

~ 
tI

f - 121 max 

180 
max 

r 

i40 
110 

Bezugslinie 

O< 1. 

D+ 

D3 

Sockel: Spezial 14p 

Zubehör: 

Fas ung 55 566 
Abschirmung 

Masse: ca. 1000 g 

1 
Einbaulage: beliebig 

t96 max 

f f 61 -~ 

+ 53 
~ i 

205 
175 

6,6 
5,4 

~ 1 
19 max 

333 
max 

100 
max 

VS 722276.1 

1~ 
Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und Sok—

kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
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D 14-250 GH 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UG2G4G5~ - max' 
= min. 

= max. 

= max. 

= min. 

= max. 

= max. 

= max. 

UG3 

-UG1 

U1

PLM 

UFK 

2200 V 

1500 V 

2200 V 

200 V 

0 V 

20 V 

3 mW~cm2

125 V 

Betriebsdaten: 

UG2G4G5~ = 2000 V 
5 ou = ± so ~ ) 

G2G4G5~ 
UG3 = 220...370 V 

< 
-UG1 (1G2G4G5 - 

0) = 65 V 

UG1 (1G2G4G5 = 
10 µA) ~+ 10 V 

d12 = 23 (~ 25) V~cm 
6~ 

d34 = 13,5 (~ 14,5) V~cm 
6) 

Rasterverzerrungen 
7)

1)

2)

3)

4)

Uo •50V 
-o 

mittleres 
Platten -
-o 
potential 

lJo

- 50V 

Soll die Schirmfläche voll ausgeschrieben oder überschrieben werden, dann 
kann bei weitester Auslenkung der Elektronenstrahl die Ablenkplatten strei- 
fen; es werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz erfor-
derlich. 

Unter typ. Betriebsbedingungen sind für 5° Bilddrehung max. 30 AW erforder-
lich, d.h. ein Strom von max. 30 mA bei 12 V. Die Röhre ist ausgerüstet mit 

einer Korrekturspule für die Bilddrehung zur Lagekorrektur der horizontalen 

Bildachse in Bezug auf die horizontale Schirmachse. Die Spule besteht aus 

einer konzentrisch auf dem'Röhrenhals aufgebrachten Wicklung mit 1000 Win-

dungen und einem Widerstand von 400 S2. 

Das mittlere Plattenpotential soll gleich U (ohne Astigmatismuskor-

rektur) sein. 
G2G4G5~ 

Da die Konstruktion der Röhre eine direkte Messung des Strahlstroms nicht 
gestattet, ist dieser wie folgt einzustellen: Bei den angegebenen Betriebs-
daten und einem Raster, das die nutzbare Schirmfläche nicht iiüerschreibt, 
wird UG1 auf IG2G4G5 '~' 10 µA und UG3 sowie 1TG2G4G5~ auf optimale Punkt-
schärfe in Schirmmitte eingestellt. Bei diesen Bedingungen, aber ohne Ra-
ster werden die Plattenpotentiale auf folgende Werte geändert: UD1 = 1300 V, 
UD2 = 1700 V, UD3 = UD4 = 2000 V. Dadurch trifft der gesamte Strahlstrom 

auf D2, kann dort gemessen und über UG1 auf 10 µA eingestellt werden. Nun-

mehr wird ohne Veränderung von UG1 der Ausgangszustand wiederhergestellt, 

das Raster ohne Astigmatismuskorrektur optimal in Schirmmitte fokussiert 

und die Linienbreite bei dem genau eingestellten Strahlstrom nach der Ra-

stermethode gemessen. 
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D 14-250 GH 

5~ 

6~ 

7~ 

Durch Verändern von UG2G4G5/ gegeni£ber mittlerem Plattenpotential kann auf 
optimale Punktschärfe eingestellt werden. Für jede notwendige Einstellung 
bleibt UG2G4G5~ innerhalb des angegebenen Bereiches. 

Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 % der 
nutzbaren Ablenkung, von der bei 25 ~ um maximal 2 ,~ ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 75 mm Höhe und 95 mm Breite berühren, sicher außerhalb eines einbe-
schriebenen Rechtecks von 73 mm Höhe und 93 mm Breite. Dabei sollen die 
Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-
schen X-Achse iiöereinstimmen. 
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DATEN FÜR ENTWICKLUNGSMUSTER  D 14-251 GH 
OSZILLOGRAF'ENRÖHRE 

mit rechteckigem Planschirm 
für preiswerte Oszillografen und Sichtgeräte, 

mit Sparheizung 

Die D 14-251 GH entspricht der,D 14-250 GH bis auf folgende Abweichungen: 

IF = 95 mA 

U-~ = max. 100 V 

U+~ = max. 15 V 
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D 18 -120 GH 
OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit rechteckigem, metallhinterlegtem 
Planschirm, Nachbeschleunigung und 

Netzelektrode 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung 

Ablenkkoeffizient, horizontal 
vertikal 

nutzbare Diagrammabmessungen 

UG7 = 10 kV 

d12 ~ 15,5 V/cm 
d34 ~ 4,5 V/cm 

100 mm a 120 mm 

Schirmart: 1) Farbe Nachleuchtdauer 

D 18-120 GH grün mittelkurz 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgl 
ck

cdld2 

cd3d4 

~ 5,5 pF 

= 4,5 pF 

= 2,2 pF 

= 1,7 pF 

cdl - 

cd2 - 

cd3 - 

cd4.= 

6,5 pF 

6,5 pF 

5 pF 

5 pF 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung: 2~ 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbare Diagrammabmessungen bei UG7/UG2G4 = 
Höhe: min. 100 mm Breite: min. 120 mm 

Mittelpunktabweichung des nicht 
abgelenkten Leuchtflecks 

horizontal maz. ± 8 mm 
vertikal mas. ± 6 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen: 
900 + lo 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenk-
richtung und der horizontalen Schirmachse: maa. 

Linienbreite: 0,50 mm in Schirmmitte 
ca. 0,60 mm in den Randzonen 

gemessen nach der Rastermethode bei IG7 = 10 µA 
und den angegebenen Betriebsdaten 

1) andere Schirmarten auf Anfrage 

5 

5°

K F F 

2) Soll die Schirmfläche voll ausgeschrieben oder sogar überschrieben Herden, 
dann kann der Elektronenstrahl bei weitester Auslenkung die Ablenkplatten 
streifen; es werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz 
erforderlich. 
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D18-120GH 
Abmessungen in mm: 

0 S10°

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 55 566 

G7-AnschluD 55 563 A 
Abschirmung 55 584 

Masse: netto ca. 1300 g 

Einbaulage: beliebig 
1% 

Spezial 14p 

~ 

i 

146 
140 

~ 52,5 
49,5 

f 

lllr 1~11~ 

f i 
~ 
N  00 
j 1~ 

G~ T ~ 

M N 

~ 

~ u~ 
N ~ 

~~ 
f7 N 
.* v 

1~ 
Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und Sok-

kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
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D18-120GH 
Grenzdaten: (absolute Werte 

UG7 = max. 11 kV 

UG7 = min. 9 kV 

UGß = max. 2200 V 

IIG5 = max. 2200 V 

LG2G4/ = 
max. 2200 V 

UG2G4/ = 
min. 1350 V 

UG3 = max. 2200 V 

-L'~~ = max. 200 V 

+UG1 = max. 

Betriebsdaten: 

0 V 

RG1 = max. 1,5 

U1 = max. 20 

UG7/UG2G4 = 
max. 6,7 

UD/G2G4 = max. 500 

PLM = max. S 

UFK = max. 125 

MS2 

V 

V 

mW/cm2

V 

UG7 
10 kV 

—UG1 ~IG7 — 
0) ~ 25...80 V 

UG6 
2000 V U1 (IG7 = 10 µA) ~ 12 V 

4U
G6 

± 20 V 
1~ 

RD ~ 50 kS2 

UG5 
2000 V 

2~ 
d12 = 15,5 (~ 17~ V/cm 

4~ 

UG2G4~ 
2000 V = d34 4,5 (~ 5~ V/cm 

4~ 

UG2G4 
± 50 V 

3~ 
Rasterverzerrungen 

5 
~ 

= 
UG3 350...500 V 

Gz G,, 

Uo+20 V 

mittl.Platten- 

potential Uo

Uo -20 V 

Uo •50V 

mittl.Platten• 

potential Uo

Uo -50 V 

Bei Anlegen v n Spannungen an Elektronenröhren v mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 

Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor 

Schäden durch Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 zu beachten. 
Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 

Anmerkungen siehe nächste feite 
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D18-120GH 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

Die Röhre ist für optimalen Betrieb bei UG7~UG2G4 = 5 ausgelegt; Betrieb 

bei anderen Spannungsverhältnissen kann zu ungleichförmiger Ablenkung und 

zu geometrischen Verzeichnungen führen. Durch Justierung von UGg können 
Rasterverzerrungen verringert werden; ein negatives Potential von G6 gegen-
über mittlerem X-Plattenpotential verursacht Kissenverzeichnungen mit we-
niger Hintergrundhelligkeit, ein positives Potential bewirkt Tonnenverzeich-
nungen mit geringem Anstieg der Hintergrundhelligkeit. Für jede notwendige 
Einstellung bleiben die Potentiale innerhalb der angegebenen Bereiche. 

UG5 soll gleich dem mittleren Potential der Vertikal-Ablenkplatten sein. 
Für optimale Punktschärfe sollen die mittleren Ablenkplattenpotentiale 
gleich sein. 

UG2G4/ soll auf optimale Punktschärfe eingestellt werden. Für jede notwen-
dige Einstellung bleibt das Potential innerhalb des angegebenen Bereiches. 

Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 
der nutzbaren Ablenkung von der bei 25 ,~ um maximal 2 ,~ ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 95 mm Höhe und 115 mm Breite berühren, sicher auDerhalb eines einbe-
schriebenen Rechtecks von 93 mm Höhe und 112,2 mm Breite. Dabei sollen die 
Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-
schen X-Achse übereinstimmen. 
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1 2 1' 2' 

D 18 -121 GH 
O SZILLOGitAF'ENRÖHRE 

mit rechteckigem, metallhinterlegtem 
Planschirms Nachbeschleunigung und 

Netzelektrode 

Die D 18-121 GH entspricht der D 18-120 GH, hat jedoch eine Korrekturspule für 
die Bilddrehung zur Lagekorrektur des nutzbaren Aussteuerbereiches in Bezug 
auf die Schirmkanten. 

Die Spule besteht aus zwei gleichsinnig üöereinander liegenden konzentrischen 
Wicklungen mit je 850 Windungen, Sie erzeugt ein ratationssymmetrisches Magnet-
feld, welches eine Bilddrehung hervorruft. Die Wicklungen können in Serie oder 
pQrallel geschaltet werden. Die Wicklung mit den Anschlüssen 1 und 2 hat einen 
Widerstand von ca. 360 S2~ die mit den Anschlüssen 1' und 2' einen -ron ca. 
375 ää, 

Abmessungen der Spule in mm: 

~ 
ö r i' 19,6 —

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 

Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor 

Schäden durch Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV)vom 1. März 7973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRiSHREN 7.76 
179 



D 18-121 GH 
146 
140 

Abmessungen in mm: 

Q±10°

~3 

G6 ~c i.V. 

~ 

O O 
12 

G2 G4 O90 ~- -~ 08 C G~ G9\ 
O~ ~ ~. 

K 

Di 
i.V D2

G~ 

Sockel: Spezial 14p 

Zubehör: 

Fassung 55 566 
G7-Anschluß 55 563 A 
Abschirmung 55 584 

Masse: netto ca. 1300 

Einbaulage: beliebig 
1 

g 

Loge der 

Korrektur-
spule 

1 
~ ~ 
~ 
N  00 
~ J~ 

~ ~ ~ 

t0 t0 
~~ 
N .—

~ 4
81,5 i 1 
78,5 

~ f 61 —► 

~ ~ 

—► + 52, 5 F
49,5 

`m 

M N 

~~ 
f7 N 

v ~t 

1~ 
Der Einbau der Röhre mufl in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
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NICHT füR NEUENTWICKLUNGEN  DH  3-9i 
OSZILLOGRAFENIIOHRE 

für niedrige Betriebsspannung 

Die DH 3-91 kann nach militärischer 
Typenvorschrift geliefert werden. 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung 
UG2G4~ - 

500 V 

Ablenkkoeffizient, horizontal d12 = 56,5 V~cm 
vertikal d34 = 49 V~em 

nutzbarer Schirmdurchmesser min. 28 mm 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

DH 3-91 grün mittelkurz 

Heizung: 

indirekt durch 1Jechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cg1 S,G pF 

°dld2 
1,0 pF 

cdl 

°d2 

cd3 

= 4,5 pF 

= 4,5 pF 

= 3,5 pF 

Fokussierung: 

elektrostatisch, selbstfokussierend 

Ablenkung: 

doppelt-elektrostatisch 

horizontal: symmetrisch 1~ 

vertikal: asymmetrisch 

nutzbarer Schirmdurchmesser: min. 28 mm 

Linienbreite: ~ 0,6 mm 

gemessen an einem Kreis von 25 mm ~ bei 
UG2G4D4~ = 

500 1' 1G2G4D4 - 
O,o ~A 

1 CP 31 

Di DZ 

D3 h 

G~ 

K,G3 F F 

GzG~,D~ 

1~ 
Asymmetrische Horizontalablenkung ist zulässig, führt jedoch zu geringen 

Trapezverzerrungen. Bei symmetrischem Betrieb ist das mittlere Potential 

der Ablenkplatten D1 und D2 gleich dem Potential von G2Gg zu wählen. Bei 

asymmetrischem Betrieb ~D2 mit G2G4 verbunden darf das Potential von D1

nur um die Ablenkspannung von 
UG2G4~ 

verschieden sein. 
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DH 3-91 NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Grenzdaten: absolute Werte 

UG2G4D4/ = 
max. 1000 V PLM = max. 3 mW~em2

= min. 350 V HD = max. 5 h1S2 

-UG1 = max. 200 V RG1 = max. 1 MS2 

+UG1 max. 0 V U
-FK 

= max. 200 V 

+U
G1 M 

max. 2 V U
+FK = max. 125 V 

Betriebsdaten: 

UG2G4D4/ = 500 V 

-UG1 
~1G2G4_0) = 8...2i V 

d12 = 41...72 V~cm 

d34 = 35...63 V~cm 

Berechnungsdaten für die Schaltung: 

-UG1 = 16...54 V 

d12 90...120 V~cm ) je kV von 
UG2G4D4/ 

d34 = 38,5...52,5 V~cm 

Abmessungen in mm: 

max. 30 

Di 

K,G3

Sockel: Loktal Sp 

Zubehör: 

Abschirmung 55 525 

Masse: netto 39 g 

Einbaulage: beliebig 
1~ 

l~ 
Der Einbau der Röhre muD in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Ralterung der Röhre dienen. 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN DH 3-91 
Betriebshinweise: 

Zur Einsparung einer besonderen Stromversorgung kann die Röhre ggfs. in das 

zu überwachende Gerät eingebaut werden; eine hierfür geeignete Schaltung 

zeigt Abb. 1. Die Gittervorspannung wird am Katodenwiderstand RK erzeugt, 

dessen Wert aus Abb. 2 zn entnehmen ist. Die automatische Vorspannung ergibt 

eine nahezu konstante Relligkeit beim Auswechseln der Röhre. 

Infolge einer leitenden Schicht zwischen Fluoreszenzschirm und Glaskolben, 

die mit G2G4 verbunden ist, kann die Röhre mit Katode auf Erdpotential be-

trieben werden, ohne daß Bildverzerrungen durch geerdete Gegenstände in 

Schirmnähe entstehen. 

Horizontal- 
o ~i,1,uF p 

Ablenkung • 
Vertikal-b--- {~ • 

Ablenkung Q1NF 

0 

1000 

RK

(kSL) 

700 

5 300 

2MAL

 i E 
i i 

CK -~- 
0,5 ~uF 

500 

Abb. 1 

700 

Abb. 2 

 o +Us 

° VB 

UB (V) 1000 
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DH 3-91 NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN 

Für manche Anwendungen ist die Schaltung nach Abb. 1 aus mehreren Gründen un-

geeignet: Werden verschiedene Vorgänge von derselben Röhre wiedergegeben, so 

sind unterschiedliche Strahlströme für die gleiche Helligkeit der verschiede-

nen Oszillogramme erforderlich. Durch einen veränderbaren Katodenwiderstand 

kann eine Helligkeitsregelung erreicht werden, soll die Röhre dunkelgesteuert 

werden, so muß parallel zur Strecke G2G4~K ein Widerstand angeordnet werden, 

der mit dem Katodenwiderstand das Katodenpotential bestimmt. Unabhängig davon 

wird durch den Begrenzungswiderstand R5 Abb. 3~ zu hoher Strahlstrom vermie-

den. 

Da die Ablenkplatten gewöhnlich auf Hochspannungspotential liegen, ist es nor-

malerweise nicht möglich, Gleichspannungskopplung zu benutzen. Ist dies nötig, 

muß die Beschleunigungselektrode G2G4 mit dem mittleren Plattenpotential be-

trieben werden, was eine Spannungsteilung der Hochspannung erfordert. Falls es 

keinen Punkt gibt, an dem die Ablenkgleichspannung abgenommen werden kann und 

der zugleich die minimal erforderliche Hochspannung liefern kann, läßt sich 

eine zusätzliche negative Spannungsquelle benutzen. 

In nachstehender Schaltung Abb. 3 sind diese Änderungen berücksichtigt. Die 

Vertikal-Ablenkplatten sind gleichspannungsgekoppelt, die Horizontalplatten 

wechselspannungsgekoppelt. Eine horizontale Verschiebung des Oszillogramms ist 

nicht vorgesehen. R1 und RZ sind so zu wählen, daß 
UD3~G2G4D4 - 

0 wird. 

0,1,uF 
•Ueo 

Vertikal- 
Verstärker 

-UB o 

R3 
20 MSL 

R~ 
0,5MJL 

Rg 
0,1 M.fL 

Abb. 3 

D 

Horizontal- 
Ablenkung 

~ QiJ~F 

2 MSL 
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NICHT fUR NEUENTWICKLUNGEN 

OSZILLOGRAFENRÖHRE 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel— oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Uf = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgl = 

ck = 

c dl 

cd2 

cd3 

cd4 

cdld2 

cd3d4 

7,0 pF 

3,2 pF 

2,8 pF 

2,8 pF 

3,3 pF 

3,0 pF 

0,8 pF 

0,6 pF 

Fokussierung: 

elektrostatisch 

Ablenkung: 

doppelt—elektrostatisch 

vertikal: symmetrisch 

horizontal: DG 7-5 symmetrisch 
DG 7-6 asymmetrisch 1) 

nutzbarer Schirmdurchmesser: min. 65 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen: 90° ± 1,5°

Linienbreite: ca. 0,4 mm 

gemessen bei einem Kreis von 50 mm 

bei UG3 = 800 V, IG3 = 0,5 µA 

D~ 

D3 

DG 7-5 
3 ALP 1 

DG 7-6 

Ga 

G~ 

K,F F 

1~ D2 ist mit G3 zu verbinden, es empfiehlt sich,G3 zu erden. 

Gi 

Dz 

Dc 
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DG 7-5 
DG 7-6 

NICHT FiiR NEUENTWICKLUNGEN 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG3 = mas. 1000 V UDG3 M= 
mas. 500 V 

= min. 800 V PLM = maa. 3 mW/em2

UG2 = maa. 400 V RD = mas. 5 MSi 

-UG1 = maa. 200 V RG1 = maa. 0,5 M~ 

+UG1 = maa. 0 V U-FB 
= maa. 200 V 

+U
G1 M - 

maa. 2 V U+FK = maa. 125 V 

Betriebsdaten: Berechnungsdaten für die Schaltung: 

UG3 = 800 V UG2 = 250...375 V 

UG2 = 200...300 V -UG1 ~ 0...62,5 V 
je kV von UG3 

-UG1(1G3-0) ~ 50 V d12 = 66...90 V/cm 

d12 = 53...72 V/cm d34 = 41...56 V/cm 

d34 = 33...45 V/em 
1 

Rasterverzerrungen 

Abmessungen in mm: 

Dz 

Sockel: Loktal 9p 

Zubehör: 

Abschirmung 55 530 

Masse: netto 140 g 

Einbaulage: beliebig 
2~ 

1) 
Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Quadrat 
von 43,2 mm Kantenlänge berühren, sicher außerhalb eines einbeschriebenen 
Quadrats von 40 mm Kantenlänge. Dabei sollen die Mittelpunkte zusammenfal-
len und die horizontalen Seiten mit der elektrischen X-Achse übereinstim-

men. 
2~ 

Der Einbau der Röhre muD in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und Sok-

kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Ralterung der Röhre dienen. 
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OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit Planschirm, Nachbeschleunigung 

und hoher Ablenkempfindlichkeit 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung 

Ablenkkoeffizient, horizontal 
vertikal 

nutzbare Diagrammabmessungen 

UG6 = 1,2 kV 

d12 = 10,7 V/em 
d34 = 3,65 V/cm 

45 mm a 60 mm 

Schirmart: 1~ Farbe Nachleuchtdauer 

DH 7-11 ~3 BYP 31) grün mittelkurz 

Heizung: 

indirekt durch Wechel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V 

Kapazitäten: 

cg1 = 5,7 pF 

ck = 3,0 pF 

°dld2 = 
1,9 pF 

°d3d4 = 
1,7 pF 

Fokussierung: 

elektrostatisch 

IF = 95 mA 

cd4 = 3,5 pF 

cd3 = 3,5 pF 

cd2 = 4,0 pF 

cdl = 4,0 pF 

Ablenkung: 2) 

doppelt-elektrostatisch, .symmetrisch 

nutzbarer Schirmdurchmesser: min. 68 mm 

nutzbare Diagrammabmessungen bei UG6/UG4 = 4 
Höhe: min. 45 mm Breite: min. 60 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen: 
900 + 10 

Linienbreite: ca. 0,65 mm 

gemessen nach der Rastermethode bei I 
und den angegebenen Betriebsdaten 

1) andere Sc h'i rmarten auf Anfrage 

2) Soll das Raster voll ausgeschrieben oder sogar überschrieben werden, dann 
kann der Elektronenstrahl bei weitester Auslenkung die Ablenkplatten strei-
fen; es werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz erfor-
derlich. 

= 10 µA 

D~ 

D3 

DH 7-11 
3BYP31 

G~ 
GZ

K F F 

D2 
GS
D4

G3
G~ 

Gs 
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DH 7-11 

Abmessungen i❑ mm: 

~-76,8 ~*- f ---.{ 

51 ~'t l,5 

~, 
~ cn 

~ ~~ N ~ 

°i ro
~ ~ 

III~I~  ~ 

Sockel: Spezial 14p 

Zubehör: 

Fassung 40 467 
G6-Anschluß 55 563 A 
Abschirmung 55 532 

hfasse: netto 370 g 

Einbaulage: beliebig 
1~ 

~ 
« 
0 

1 N 

1~ 
Der Einbau der Röhre muB in jedem Fa11 so erfolgen, daß in Kolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Passung zur Halterung der Röhre dienen. 
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DH 7-11 
Betriebsdaten: 

UG6 
= 1200 V UG2 = 1200 V 

UG5 = 300 V 
-UG1 ~IG6 

0~ = 30...80 V 

DUGS = ± 30 V 
1~ 

d12 = 9,4...12,0 V/cm 
3~ 

UG4 = 300 V d34 = 3,2...4,1 V/cm 
3~ 

~UG4 = -15...+40 V 
2~ 

Rasterverzerrungen 
4~ 

UG3 = 20...150 V 

Berechnungsdaten für die Schaltung_ 

UG3 = 35...165 V je kV von 
UG4 

-UG1 = 30...60 V je kV von 
UG2 

d12 = 31,3...40,0 V/em 
kV 

UG4 d34 = 10,7...13,7 V/cm~ 
5~ 

je von 

IG3 = -15...+10 µA 

Grenzdaten: absolute Werte 

UG6 = maa. 5000 V +UG1 = maa. 0 V 

= min. 1200 V +U
G1 M

= maa. 2 V 

UGS 
= maa. 2200 V U

DG4 M
= maa. 500 V 

UG4 = maa. 2100 V U
G6/LiG4 - 

maa. 4 

= min. 300 V PLM = maa. 3 mW/cm2

UG3 = maa. 1000 V RG1 = maa. 1,5 M62 

UG2 = maa. 1600 V RD = maa. 50 kS2 

= min. 800 V U
-FK 

= mas. 100 V 

-UG1 = maa. 200 V 
U+FK = maa. 15 V 

1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

Die Röhre ist für optimalen Betrieb bei UG6/UG4 = 4 ausgelegt; Betrieb bei 
anderen Spannungsverhältnissen kann zu ungleichförmiger Ablenkung und zu 
geometrischen Verzeichnungen ßühren. 
Durch Justierung von UG5 können Rasterverzerrungen vermieden werden. Für 
jede notwendige Einstellung bleiben die Potentiale innerhalb der angegebe-
nen Bereiche. 

UG4 soll auf optimale Punktschärfe eingestellt werden. Für jede notwendige 
Einstellung bleibt das Potential innerhalb des angegebenen Bereiches. 

Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 ~ der 
nutzbaren Ablenkung von der bei 25 ~ um maximal 2 ,~ ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die ~Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Quadrat von 
40,8 mm Kantenlänge berühren, sicher außerhalb eines einbeschriebenen Qua-
drats von 39,2 mm Kantenlänge. Dabei sollen die Mittelpunkte zusammenfallen 
und die horizontalen Seiten mit der elektrischen X-Achse übereinstimmen. 

Diese Werte müssen bei der Berechnung des Fokussier-Potentiometers berück-
sichtigt werden. 
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DH 7-11 

80 

60 

nutzbare Dia •ramm -Abmessungen~(mm ) ■■■■ ■■■■ ■■~~ 

c.■■■
::: 

40 
0 

2 

1,5 

1,0 
0 

:_.■~ n■■ 
- uu 

2 3 4 l.~/U~c 5 

relativer Ablenkkoeffizient ■.  s  - :: 

..:■._ 
.~ 

 ~~üt,:~~i~ 
 .~ ~'

2 3 4 (~/U~ti 5 

500 1000 1500 ~(iti = UG4 ( V) 2500 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 
Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorsdiriften über den Schutz vor 
Schäden durdi Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 
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OSZILLOGRAFENRÖHRE 

für niedrige Betriebsspannung 

Die DG Z-32 kann nach militärischer 
Typenvorschrift geliefert werden. 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung 

Ablenkkoeffizient, horizontal 
vertikal 

nutzbarer Schirmdurchmesser 

UG2G4~ = 500 V 

d12 = 37 V~cm 
d34 = 21 V~cm 

min. 65 mm 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

DG 7-.. gelblich grün mittel 

Beizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

egl = 7,6 

ck = 3,2 

cdld2 = 1,7 

°d3d4 
1,0 

Fokussierung: 

elektrostatisch 

pF 

pF 

pF 

pF 

°d4 
c 

d3 

cd2 

cdl 

2,5 pF 

2,5 pF 

3,7 pF 

3,0 pF 

Ablenkung: 

doppelt-elektrostatisch 

horizontal, DG 7-31: asymmetrisch 1~ 
DG 7-32: symmetrisch 

vertikal: symmetrisch 

nutzbarer Schirmdurchmesser: min. 65 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen: 90° ± 1,5°

Linienbreite: ca. 0,4 mm 

gemessen an einem Kreis von 50 mm 
bei 

UG2G4~ = 
500 V, IG2G4 = 

0,5 µA 

1~ D2 ist mit G2G4 zu verbinden. 

D~ 

Da 

DG 7-31 
DG 7-32 

3AMP1A 

G z G4

K FF 

~ 
Gi 

Dz 

Dc 
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DG 7-31 
DG 7-32 
Abmessungen in mm: 

F 

Sockel: 

Zubehör: 

Abschirmung 

Masse: 

Einbaulage: 

F 

Duodekal ~B 12-43~ 

55 530 

netto ca. 120 

beliebig 
1~ 

8 

Zwischen Glas und Fluoreszenzschirm befindet sich ein mit G2G4 verbundener 
leitender Belag, der den Kontrast verbessert und ein hohes Potential von G2G4 
gegen Erde gestattet, ohne daß Berührung der Schirmfläche das Bild verzerrt. 

1~ 
Der Einbau der Röhre muD in jedem Fall so erfolgen, daD in Kolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
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DG 7-31 
DG 7-32 

Betriebsdaten: 

UG2G4/ = 500 V 

UG3 = 0...120 V 

-UG1(IG2G4 = 
0) = 50...100 V 

d12 = 33,3...41,5 V/em 

d34 = 18,8...23,2 V/cm 

Rasterverzerrungen 1) 

Berechnungsdaten für die Schaltung: 

UG3 = 0...240 V 

-UG1 100...200 V 
oje kV von 

UG2G4/ 
d12 67...83 V/em 

d34 37,6...46,4 V/em 

IG3 = -15...+10 µA 
2) 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UG2G4/ = 
maa. 800 V U

D/G2G4 M= 
mas. 500 V 

= min. 400 V U
-FR 

= max. 200 V 

UG3 = maa. 200 V U
+FK = max. 125 V 

-UG1 = maa. 200 V PLM = mas. 3 mW/cm2

+UG1 = maa. 0 V RG1 = max. 0,5 MS2 

+U
G1 M= 

maa. 2 V RD = mas. 5 MS2 

1) Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Quadrat von 
43,2 mm Kantenlänge berühren, sicher außerhalb eines einbeschriebenen Qua-
drats von 40 mm Kantenlänge. Dabei sollen die Mittelpunkte zusammenfallen 
und die horizontalen Seiten mit der elektrischen X-Achse übereinstimmen. 

2) Diese Werte müssen bei der Berechnung des Fokussier-Potentiometers berück-
sichtigt werden. 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN ~ 
10_130 GH 

ZWEISTRAHL-OSZILLOGRAFENRÖHRE 

mit getrennten Systemen, 
metallhinterlegtem Planschirm 

und Nachbeschleunigung, 
geringes Übersprechen 

Kurzdaten: (je System 

Gesamtbeschleunigungsspannung UG8 = 4 kV 

Ablenkkoeffizient, horizontal d12 = 17 V~cm 
vertikal d34 = 7,4 V~cm 

nutzbare Diagrammhöhe je System min. 70 mm 

Schirmart: 1~ Farbe Nachleuchtdauer 

E 10-130 GH grün mittelkurz 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V 
2~ 

IF = 300 mA 
2~ 

Kapazitäten: (je System 

cgl = 5,2 pF cdl" °d2" _ 
ck = 5,0 PF cdl~~ ~ cd2' - 

cdld2 = 
2,0 pF c

d3 

cd3d4 = 
1,5 pF c

d4 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung: 
3~ 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbarer Schirmdurchmesser: min. 85 mm 

nutzbare Diagrammhöhe je System 
bei UG8~UG5 = 4: min. 70 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen 
eines Systems: 90° ± 1°

Abweichung entsprechender Ablenkrichtungen 
beider Systeme gegeneinander: horizontal 

Z vertikal = 

4,5 pF 

3,0 pF 

2,0 pF 

= 2,0 pF 

4~ 

O,6ä 
1 

Linienbreite: ca. 0,4 mm 

gemessen nach der Rastermethode bei IG8 = 10 µA 
und den angegebenen Betriebsdaten 

~ 

I 

~ 

~ 
I 

Gs 

 G~ 

Dr 
DZ 

Dc 

~s' 

G3' 

~ K' 
F" F" F' F' 

i 1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage N4tilC' 

2~ 
je System ~"'~ 

3 

Gi ~ 

Da 

Gv 

G2

Soll die Schirmfläche voll ausge- oder sogar überschrieben werden, dann kann 
bei weitester Auslenkung der Elektronenstrahl die Ablenkplatten streifen, es 
werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz erforderlich. 

4~ 
max. Verschiebung 5 mm, bezogen auf den Schirmmittelpunkt 
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E 10-130 GH NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

:lbmessungen in mm: 

0 
O 
O 

C_ 
E 

G 3" Gz 

F' 

F" 

Sockel: 

7_ubehör: 

Fac~ung 
G8-Anschluß 
Seitenkontakte 
Abschirmung 

F' 

Spezial 14 p, 

55 566 
55 563 A 
55 561 
55 545 

~fasse: 800 g 

Einbaulage: beliebig 
i~ 

K' 

Q 210° 

1000* 2 

~ ~~ 

Seitenkontakte 

o_ 
~v

X 
ro
E 

1~ 
7er Einbau der Röhre muß in jedem }'all so erfolgen, daß in Kolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. IInter keinen Umständen 
darf' die }'assung zur Halterung der Höhre dienen. 
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NICFIT füR NEUENTWICKLUN~EN_ E 10_130 GH 

Betriebsdaten: (je System 

UG8 4000 V 

UG7 = 1000 V 

4U
G7 = 

± 100 V 

UG6 
= 1000 V 

- ± 100 V 
UG6 

-

UG5 = 1000 V 

± 100 V BUGS = 

UG4 200...320 V 

UG3 = 1000 V 

~UG3(IG8 = 
10 µA~ _ ± 40 V 

UG2 = 1000 V 

-UG1(IG8 = 
0~ = 25...90 V 

d12 = 14...20 V~cm 

d34 = 6,4...8,4 V~em 

Rasterverzerrungen 

gegenseitige Beeinflussung 

horizontale Abweichung 

1~ 

1~ 

2~ 

3~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

Berechnungsdaten für die Schaltung: (je System 

UG4 = 200...320 V 

-UG1 = 25...90 V 

d12 = 14...20 V~cm 

d34 = 6,4...8,4 V~cm 

IG4 = -15...+10 µA 

Grenzdaten: 

UG8 = maz. 

= min. 

UG7 = maa. 

UG6 = max. 

UG5 = mas. 

= min. 

UG4 = mas. 

UG3 = maa. 

UG2 = maa. 

= min. 

je 

je 

je 

je 

kV von 
UG2 

kV von 
UG2 

kV von 
UG5 

kV von 
UG5 

~ bei UGS~UG5 = 
4 

absolute Werte, 

5000 V 

2700 V 

1200 V 

je System 

-UG1

+UG1

UGS~UG5 

= maa. 

= max. 

= maa. 

200 V 

0 V 

4 

1200 V UFK = max. 125 V 

1200 V IK = maa. 300 µA 

800 V 
PLM = max. 3 mW~cm2

1200 V RG1 = maa. 1,5 MS2 

1200 V 
R G8G6 

min. 100 M52 

1200 V 

200 V 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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E 10-130 GH NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN 

1) Die Röhre ist für optimalen Betrieb bei UGS~UG5 = 4 ausgelegt; Betrieb bei 
anderen Spannungsverhältnissen kann zu ungleichförmiger Ablenkung und zu 
geometrischen Verzeichnungen führen. 
Durch geringfügige Änderungen von UG7 und UGg können eventuelle Rasterver-
zerrungen korrigiert werden. Für jede notwendige Einstellung bleiben die 
Potentiale innerhalb der angegebenen Bereiche. 

2) UG5 sollte auf optimale Punktschärfe eingestellt werden. Für jede notwendi-
ge Einstellung bleibt das Potential innerhalb des angegebenen Bereiches. 

3) Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 ~ 
der nutzbaren Ablenkung von der bei 25 ~, um maaimal 2 ~ ab. 

4) Rasterverzerrungen: Nach Durchßührung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Quadrat von 
60 mm Kantenlänge berühren, sicher außerhalb eines einbeschriebenen Qua-
drats von 57,5 mm Kantenlänge. Dabei sollen die Mittelpunkte zusammenfal-
len und die horizontalen Seiten mit der elektrischen X-Achse übereinstim-
men. 

5~ 
Die gegenseitige Beeinflussung ist maa. 2 10

-3 
mm/V; d.h. die Ablenkung 

des einen Systems erreicht maaimal diesen Wert, wenn an den Ablenkelektro-
de❑ des anderen Systems eine symmetrische Gleichspannung liegt. 

s) Die horizontale Abweichung zweier entsprechender Punkte beträgt maa. 1,2 mm, 
wenn zwei 5 em lange, vertikale Linien in Schirmmitte zur Deckung gebracht 
werden und dann entsprechend den Ablenkkoeffizienten für jedes System hori-
zontal um ± 4 cm Busgelenkt werden. 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 
Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften Gber den Sdiutz vor 
Schäden durch Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 
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E 14-100 GH 
ZWEISTRAHL-OSZILLOGRAFENRÖHRE 

in "split-beam"-Technik 

mit rechteckigem, metallhinterlegtem 
Planschirm, Nachbeachleunigung,l

Netzelektrode und Korrekturspule 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungaspannung 

Ablenkkoeffizient, horizontal 
vertikal 

nutzbare Diagrammabmesaungen 

UG7 = 10 kV 

d12 = 13,5 V/cm 
d34 = je 9 V/cm 

80 mm a 100 mm 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

E 14-100 GH grün mittelkurz 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 

Parallelspeisung 

UF = 6,3 V 

Kapazitäten: 

IF = 300 mA 

cgl = 6 pF c
dld2 = 3 pF 

ck = 3 pF 
cd3'd4 " °d3"d4" = 

1 pF 

°dl' cd2 
8 pF 

cd3'd3"' cd4'd4" = 
0,005 pF 

cd3, = 5 pF 
cd3'd4" = 0,001 pF 

cd4 " cd4" - 
6 PF cd4'd3" = 0,015 pF 

cd3„ = 6,5 pF cm = 900 pF 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkunq:, 2~

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

nutzbare Diagrammabmessungen bei UG7/UG2Gg = 6,7 
Höhe: min. 80 mm Breite: min. 100 mm 

Überlappung beider Diagramme: 100 

Mittelpunktabweichung des nicht 
abgelenkten Leuchtflecks 

horizontal maa. ± 7 mm 
vertikal maa. ± 10 mm 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen 
eines Diagramme: 900 + lo 

Abweichung entsprechender Ablenkgichtungen 
beider Diagramme gegeneinander: S_ 45' 

Linienbreite: ca. 0,35 mm 

gemessen näch der Rastermethode bei IG7 = 5 
je Strahl und den angegebenen Betriebsdaten 

µA 

D' ' ' i 
Dz 

GS

D3 

Di 
G3
G~ 

~ I 
G6

D~ 
D3, 

GZ Gi

K,F F vv~u+oe+ 

1~ Angaben zur Korrekturspule siehe 4. Seite dieses Datenblattes 
2~ Soll die Schirmfläche voll susge- oder sogar überschrieben werden, dann kann 

bei weitester Auslenkung der Elektronenstrahl die Ablenkplatten streifen; es 
werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz erforderlich. 
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E 14-100 GH 
Abmesaunylen in mm: 

6°t10° 
horizontale 
Ablenkrichtung 

Dj 

horizontale K,F 
Schirmachse 

F 

Oi 
Gt GZ G4

~ 1 ~o~ 
O O 

oZ34 5 s 7 o 
s7 ~ B o 

90 

° 103 112 to ö

~  `~ i p4
i.V T D3, 

Sockel: Spezial 14p 

Zubehör: 

Fassung 55 566 
G7-Anschluß 55 563 A 

Masse: netto ca. 900 g 

Einbaulage: beliebig 
4% 

1~ 

2~ 

3~ 

Dp 

2 ~G~~~ 

G5 G~ 

G6

400 
±g 

empf. Lage für 
Strahlzentrie-
rungsmagnet 

717,5* 2,5—►~ 

} 
60 
±5 

z~ 
~ .25 

-10 

Lage der 
270 Korrektur- 
'10 Spule 

6;0,6 

79 max 

Der Strahlzentrierungsmagnet soll für gleiche Intensität beider Strahlen 
eingestellt werden. 

Der Mittelpunkt des Kontaktes liegt innerhalb eines Quadrates von 
10 mm a 10 mm, bezogen auf das Maß 60 mm. 

Der leitende Außenbelag M muß geerdet werden. 
4~ 

Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und Sok-
kel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
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E 14 -100 G H 
Grenzdaten: (absolute Werte) 

= max. 200 V -UG1 
+UG1 = max. 0 V 

UG7 = maa. 13 kV 

UG7 = min. 9 kV 

UG6 = max. 2200 V = max. 500 V UD/G2G4 
UG5 = max. 2200 V U1 = max. 30 V 

UG2G4/ = max. 2200 
V = max. 8 mW/cm2

PLM 

UG2G4/ = 
min. 1350 V = max. 6,7 

UG7/UG2G4 
UG3 = max. 2200 V 

Betriebsdaten: 

= 10 kV 
UG7 -UG1 (IG7 = 

0~ = 20...70 V 

= 1500 V 
UG6 

~ 13,5 V/cm 4) d12 
_ ± 100 V 

1) 
4U

G6 d3 ~4~ ,. g V/cm 4 ) 

= 1500 V UG5 d3 ~~4~~ ,., g V/em 4 ) 

= 0...-15 V 
2) 

~UGS Rasterverzerrungen 
5)

1500 V UG2G4/ 
± 75 V 

3) 
UG2G4 

= 400...600 V 
UG3 

G~ 
~ 
-- M 

I 

Dt Dz
V +100 

mittl.Platten- mittl. Platten- 0 V 
potentialUpt pq ~ Gs \~ 

potential UD1,D2 
Gä 
D4" ~ 

100 V 
Dg 

-i5V D4 
G3

D g' +75V 
mittl.Platten- 

Gz G4Gt potential UD3,D4 

75 V 

K,F F VPOli109 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 

Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor 

Schäden durch Röntgenstrahlung gemäß Rön}genverord nung (RöV) vom 1. März 1973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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E 14-100 GH 
Angaben zur Korrekturspule: 

Die Röhre besitzt eine Korrekturspule für die Bilddrehung zur Lagekorrektur 
des nutzbaren Aussteuerbereiches in Bezug auf die Schirmkanten. 
Die Spule besteht aus zwei gleichsinnig übereinander liegenden, konzentri-
schen Wicklungen mit je 850 Windungen und je 360 Q ± 10 %. Die Wicklungen 
können in Serie oder parallel geschaltet werden. Hei den angegebenen Be-
triebsdaten sind 50 AW für die maz. erforderliche Bilddrehung von 5° not-
wendig. 

1 

~-1g,g~ 

YL 9I236] 

Die Röhre ist für optimalen Betrieb bei UG7~G2G4 = 6,7 ausgelegt, Betrieb 
bei anderen Spannungsverhältnissen kann zu ungleichförmiger Ablenkung und 
zu geometrischen Verzeichnungen führen. 
UGg soll innerhalb des angegebenen Bereiches eingestellt werden (bezogen 
auf mittleres X-Plattenpotential). 

2) Ein negatives Potential von GS gegenüber X-Plattenpotential verursacht Kis-
senverzeichnungen mit weniger Hintergrundhelligkeit. Durch aufeinander ab-
gestimmte Einstellung von UGg und UG5 kann eine optimale Einstellung be-
züglich Hintergrundhelligkeit und Rasterverzerrungen gefunden werden. 

3 
Astigmatismus kann durch Verändern von UG2G4/ korrigiert werden. Für jede 
notwendige Einstellung bleiben die Potentiale innerhalb der angegebenen 
Bereiche. 

) Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 % der 
nutzbaren Äblenkung von der bei 25 % um maximal 2 ~ ab. 

5) Rasterverzerrungen: Nach Durchführung kller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 80 mm Höhe und 100 mm Breite berühren, sicher außerhalb eines einbe-
schriebehen Rechtecks van 77 mm Höhe und 96 mm Breite. Dabei solle❑ die 
Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-
schen X-Achse übereinstimmen. 
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L 14-110 GH/55 
NETZSPEICHERROHRE 

mit rechteckigem Planschirm, 
getrenntem Schreib- und Lesesystem, 
zur Anwendung als Oszillografenröhre 

Aurzdaten 

Gesamtbeschleunigungsspannung U
G10 = 

8,5 kV 

Ablenkkoeffizient, horizontal d12 ~ 9,5 V/Teilung 

vertikal d34 ~ 4,1 V~Teilung 

nutzbare Diagrammabmessungen 72 mm x 90 mm 

Schreibgeschwindigkeit 1 cm~µs 

Heizung: 

Schreibsystem 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF, = 6,3 V IF, ~ 300 mA 

Lesesystem 

indirekt durch Gleichstrom, Parallelspeisung 

UF„ 6,3 V IF„ ~ 300 mA 

UF,,, = 6,3 V I F,,, ~ 300 mA 

Schirm: 

Form Planschirm 

nutzbare Diagrammabmessungen min. 72 mm x 90 mm 

Farbe grün 

Nachleuchtdauer 

im nichtspeichernden Zustand mittelkurz 

im speichernden Zustand einstellbar 

Fokussierung: 

elektrostatisch 

Ablenkung: 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen 90°

Winkel zwischen der horizontalen Ablenk-
richtung und der horizontalen Schirmachse 

Mittelpunktabweichung des nicht 

abgelenkten Leuchtflecks 

horizontal maa. ± 6 mm 
vertikal maz. ± 6 mm 

Linienbreite: ca. 0,35 mm in Schirmmitte 

gemessen nach der Rastermethode bei IG10 = 10 µA und Korrekturen für beste 

Punktqualität bei den angegebenen Betriebsdaten 

l~ 
nach Orthogonalitätskorrektur der beiden Ablenkrichtungen 
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L 14-110 GH/55 

Systemaufbau: 

 ~  Glo 
i. • ~ G9 

DI ,~~ 

~ 

D4
— G=•, G4~„ 

K" 
G~ 

~ G {" ~, 

F" 
F" r 

K 

F"' 

Gs 
F"' 

GS 

D3

G3 

D,, 

G~ 

G~ 
GI 

I ~ I 
K' F' F' 

Sockel: Spezial 14p 

Zubehör: 

Fassung 55 566 1) 
Seitenkontakte (14 Stück) 55 561 
Abschirmung 55 586 

Masse: ca. 1100 g 

Einbaulage: beliebig 2) 

1) wird mit der Röhre geliefert 

V Z 714093.1 

2) Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daB in Kolben und 
Sockel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter gar keinen Um-
ständen darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 
Mechanische Spannungen an den Seitenkontakten sind auf jeden Fall zu ver-
meiden. 
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Abmessungen in mm: 

7,5 max 

18 25 
12 19 

292 
272 

123 
min 

253 
213 

~

G9

. 
..
. ~

:•
e
: .
. 

~ ~ I t 
  88 

35 76 
max 

265 
max 

AnschluB-
kabel 
Länge 
min.420mm 

Bezugslinie 

426 
416 

~m  o~ 

~ 

nn 

► A64,5max 
  52,5 
~ ~49,5 

6,6 
54 

~

19 max 

27 
21 

27 
21 

8 
12 

VE ]22202! 

1~ 
Die Schmelznaht ragt an keiner Stelle mehr als 3 mm über die angegebenen 

Maximalmaße hinaus. 
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Lage der Ablenkplatten: 

wom sockelseitigen Ende der Röhre gesehen 

6°t10° 

Innenraster: 

Teilung 1,8 mm 

punktierte Linien 
bei 10°% und 90°/° 
der nutzbaren Höhe 
Punktdurchmesser 
0,3 mm 

Strichstiirke 0,15 mm 
Farbe des Strichrasters 
braun-schwarz 

horizontale 
Ablenkrichtung 

VZ 712167 

1 Ox 9 = 90 

~ ~ 
iii9i~iiiii 
iiiiiliii■ 
■iiii,iiiii~
iiiiiiiiii' 
iiiiiliiii 
irliiiüfü ~~ 

Beschaltung: 

N n 

m 
x 

aluminisiert 

VZ ]22203 

Gio 

e 
Gy 

VE 712097.1 

o° _~o° 
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L 14-110 GH/55 
Kapazitäten: 

eg9 = 25 pF 

cg7 = 30 pF 

cgl, = 6 pF 

cgl„ = 5,5 pF 

cgl ,,, = 5,5 pF 

ck, = 5 pF 

ek„ = 5 pF 

ck kk, = 5 pF 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Schreibgeschwindigkeit 

Speicherzeit 

°dl 
= 6 pF 

cd2 
= 6 pF 

cd3 
= 3 pF 

°d4 
= 3 pF 

°dld2 
= 2,5 pF~ 

cd3d4 
= 2 pF 

100 Teilungen/ms 1) 

1,5 min 2) 

Sahreibayetem

Spannungen auf K' bezogen 

UG10 = 
8500 V 

3) 
UG3, = 400...600 V 

UG6, = 1500 V UG2, = 1500 V 

AUG6, = 100 V -UG1, ry 40...80 V 

UGS, = 1500 V 4) d12 ry 9,5 (~ 10,5) V/Teilung 

UG4, = 1500 V d34 ~ 4,1 (~ 4,4) V~Teilung 

~UG4, = 50 V Rasterverzerrungen 5) 

Leaea~yatem

Spannungen auf K" bzw. K"' bezogen 

UG10 = 7050 V 3) -UG1„ ~+ 30...70 V 

+UG9 = 0...5 V 
6~ 

-UGl,n ~ 30...70 V 

-UG9 = 35 V 
7) 

IK„ = 0,4 mA 

UG8 = 150 V I K,,, = 0,4 mA 

UG7 ~ 30...120 V 8) 

UG2"G2"'~ = 50 V 
9)

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten soldrer 
Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften irber den Schutz vor 
Schäden durd, Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV)vom 1. März 1973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den ,Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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L 14-110 GH/55 

Grenzdaten: absolute 

auf K' 

Werte 

bezogen 

Schreibsystem

Spannungen 

UG10 = 
°1ax. 9500 V UG2, = max. 2000 V 

= min. 7000 V = min. 1250 V 

UG6, = max. 2100 V UG1, = max. 0 V 

UGS, = max. 2000 1' -UG1, = max. 200 V 

UG4, = max. 2100 V UF,K, = maz. 125 V 

= min. 1200 V 
UDG4' = maa. 500 V 

= 
UG3' 

max. 1000 V 

Lesesystem

Spannungen auf K" bzw. K"'bezogen 

UG10 = 
max. 8000 V U

G2"G2"'~ = 
maa. 60 V 

= min. 5500 V = min. 40 V 

+UG9 = max. 5 V OF„K„ = maz. 125 V 

= min. 0 V UF,,,,K ,,, = maa. 125 V 

-UG9 = max. 50 V +UG1„ = maa. 0 V 

= min. 25 V -UG1„ = maa. 200 V 

UG8 =max. 180 V +UG1,,, = maz. 0 V 

= min. 120 V -UG1,,, = mea. 200 V 

UG7 =max. 200 V 

= min. 0 V 

1.75 
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2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7 
~ 

8~ 

9~ 

Die Schreibgeschwindigkeit ist definiert als die maaimale Ablenkgeschwin-

digkeit, bei 'der ein Strahl an beliebiger Stelle des Schirmes gerade noch 

beobachtet werden kann, ausgehend von einer gerade nicht mehr wahrnehmba-

ren Hintergrundhelligkeit. 
Der angegebene Wert für die Schreibgeschwindigkeit wird gewährleistet für 

ein Rechteck in Schirmmitte von 6 Teilungen in vertikaler und 8 Teilungen 

in horizontaler Richtung. 
Die Schreibgeschwindigkeit kann auf ca. 1 cm/µs ansteigen, wenn etwas 
Hintergrundhelligkeit zugelassen wird. 

Die Speicherzeit ist definiert als die Zeit, die verstreicht, bis die Hel-
lichkeit des anfangs dunklen Hintergrundes 10 % des Sättigungswertes er-
reicht hat. Bei reduzierter Intensität erhöht sich die Speicherzeit. 

Diese Werte gelten bei Dunkelsteuerung der beiden Lesesysteme und des 
Schreibsystems. 
Der Hochspannungsgenerator muß für einexl Strom von 0,5 mA ausgelegt sein. 
Zum Schutz gegen schädliche Stromspitzen während des Löschens muB ein ent-
sprechend dimensioniertes R~C-Netzwerk mit dem Schirmanschluß G10 in Serie 
geschaltet werden. 

Hoch• 15 Mn 1MS2 
spannungs UGto 
Generator = SOOpF 

vz moss 

Die Spannung UGS+ soll dem mittleren Plattenpotential der Horizontal-Ab-
lenkplatten entsprechen. 
Für optimale Punktschärfe sollen die mittleren Plattenpotentiale der Ho-
rizontal- und Vertikal-Ablenkplatten gleich sein. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 70 mm Höhe und 88 mm Breite berühren, sicher außerhalb eines einbe-
schriebenen Rechtecks von 68,5 mm Höhe und 86 mm Breite. Dabei sollen die 
Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elektri-
schen %-Achse übereinstimmen. 

im speichernden Zustand 

im nicht speichernden Zustand 

Die Kollimatorspannung soll auf optimale Hintergrundhelligkeit eingestellt 
werden. 

Die Spannungen UG2~+ und UGZ+o sollen dem mittleren Plattenpotential der Ho-
rizontal-Ablenkplatten entsprechen. 
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L 14-110 GH/55 
Angaben zu den Korrekturspulen: 

Die Röhren sind mit einer Spulenkombination ausgerüstet, mit der die fol-
genden Korrekturen durchgeführt werden können: 

a~ Orthogonalitätskorrektur der beiden Ablenkrichtungen ~d.h. der Winkel 
zwischen den Ablenkrichtungen wird auf 90° ± 0° eingestellt 

b) vertikale Verschiebung des nutzbaren Aussteuerbereiches in Bezug auf 
die Schirmkanten und das Meßraster 

c~ Bilddrehung zur Lagekorrektur des nutzbaren Aussteuerbereiches in Bezug 
auf die Schirmkanten und das McBraster 

Die beiden ersten Korrekturen erfolgen mit Hilfe der Spulen L3 und L4. 

Die erforderliche Stromstärke beträgt bei den angegebenen Betriebsdaten 

ohne Verwendung einer magnetischen Abschirmung max. 20 mA. Dieser Wert ver-
ringert sich bei Verwendung einer Abschirmung abhängig von deren Durchmes-
ser um 30...50 ~. Der Gleichstromwiderstand je Spule beträgt ca. 225 Sä. 

Mit L3 und L} in Serienschaltung und der angegebenen Stromrichtung siehe 
folgende Abb.~ wird eine Drehung der vertikalen Achse im Uhrzeigersinn und 
der horizontalen Achse entgegen dem Uhrzeigersinn bewirkt. 

I 
L3 -~ L4

3 4 3' 4' 

wiuuz 

Bei Serienschaltung der Spulen L3 und l.} entsprechend folgender Abb, wird 
eine Aufwärtsverschiebung des Schirmbildes hervorgerufen. 

I 
L3 

—~ L4 

4 3 3' 4' 
w~isiu 

Die Bilddrehung zur Lagekorrektur erfolgt mit Hilfe der Spulen L1 und L2. 
Diese Spulen bestehen aus konzentrischen Wicklungen mit je 850 Windungen, 
Bei den angegebenen Betriebsdaten sind 22 AW für die maa. erforderliche 
Bilddrehung von 5° notwendig. Das bedeutet, daß pro Spule ein Strom von 
maa. 12,5 mA erforderlich ist. Bei 12 V-Speisespannung wird dieser Strom 
wert durch Schalten der Spulen L1 und L2 in Serie und bei 6 V-Speisespan-
nung durch Parallelschalten der Spulen L1 und L2 erreicht. 

2 1' 2' 

L3 La 

3 G 3' 4' 
w nnu 
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Spulenanschlüsse: 

4' 3' 4 3 

2' 1' 2 1 

Betriebshinweise: 

W7tt333 

1. Speichernder Zustand 

a~ dynamische Löschung (einstellbare Nachleuchtdauer~ 
Die dynamische Löschung eines Schirmbildes wird durch pos. Spannungsim-
pulse an G9 von 9 (S 15~ V erreicht. 
Die Einstellung der Nachleuchtdauer erfolgt durch Variieren des Tastver-
hältniases dieser Impulse. 

b) statische Löschung 
Erfolgt keine dynamische Löschung, dann ist die Speicherzeit begrenzt 
durch Potentialwechsel der Speicherschicht infolge Ruftreffens pos. Ionen. 

Soll das gespeicherte Schirmbild gelöscht werden, so muß Gg mit Gg ver-
bunden und dann für etwa 100 ms wieder auf das ursprüngliche Potential 
gebracht werden. Danach soll ein pos. Löschimpuls von min. 300 ms zuge-
führt werden. Für die Einstellung der Impulsamplitude siehe Absatz "Ein-
stellhinweise". 

2. Nicht speichernder Zustand 

Bei Betrieb im nicht speichernden Zustand ist es ausreichend, an Gg eine 
negative Spannung von ca. 35 V, bezogen auf die Katoden des Lesesystems 
(K" K"`~, zu legen. 
Die~Katodenströme des Lesesystems dürfen bei dieser Betriebsart nicht 
abgeschaltet werden, da sonst geringe Rasterverzerrungen und Abweichungen 
der Ablenkempfindlichkeit auftreten können. 

Beim Umschalten vom speichernden in den nicht speichernden Zustand muß 
darauf geachtet werden, daß zu hohe Strahlströme vermieden werden, da 
sonst die Speicherschicht zerstört werden kann. 
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Einstellhinweise: 

1. Einstellung der Katodenströme IK„ und IK,,,auf 0,4 mA durch 
UG1" 

bzw. 
UG1"' 

2. Einstellung der Löschimpulsamplitude (statische Löschung 

Die Impulsamplitude muß gerade ausreichen, um jede Hintergrundhelligkeit 

in der Mitte des Schirmbildes zu unterdrücken. Diese Einstellung sollte 

bei geringer Umgebungs-Helligkeit erfolgen. 

Die angegebenen Werte für die Speicherzeit und die maa. Schreibgeschwin-

digkeit gelten bei Löschung bis "gerade schwarz". Eine größere Amplitude 
des Löschimpulses els für "schwarz" erforderlich ist, ergibt eine län-
gere Speicherzeit auf Kosten der maa. Schreibgeschwindigkeit. Anderer-
seits kann die Schreibgeschwindigkeit gesteigert werden, wenn geringe 
Hintergrundhelligkeit zugelassen wird. 
Zum Löschen bis "gerade schwarz" ist ein Spannungsimpuls von ungefähr 
9 V erforderlich. 

3. UG7-Einstellung (Kollimator~ 
Die dynamischen Löschimpulse werden angelegt und die Nachleuchtdauer so 

justiert, daß eine brauchbare Hintergrundhelligkeit erreicht wird. Dann 

wird die Kollimatorspannung (UG7) so eingestellt, daß eine optimale Hin-

tergrundgleichmäßigkeit erreicht wird. 

Diese Kollimatorspannung beträgt etwa 80 V, bezogen auf die Katodenpo-
tentiale der Lesesysteme. 
Ist die Spannung an G7 zu hoch oder zu niedrig, so hat dies einen Inten-
aitätsabßall in den vier Schirmbildecken oder in der Mitte der vertika-
len Kanten der nutzbaren Diagrammfläche zur Folge. 
Für eine gute Löschung des Schirmbildes sollte UG7 so niedrig wie mög-
lich sein. 
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L 14-130 GH/55 
ZWEISTRAHL-NETZSPEICHERRÖHRE 

in "split-beam"-Technik, 
mit rechteckigem Planschirm, 

getrenntem Schreib- und Lesesystem, 
zur Anwendung als Oszillografenröhre 

Kurzdaten: 

Gesamtbeschleunigungsspannung U
G10 = 

8,5 kV 

Ablenkkoeffizient, horizontal d12 ~ 9,5 V~Teilung 
vertikal d3,4, ~ 8,5 V~Teilung 

d3„4„ ~ 8,5 V~Teilung 

nutzbare Diagrammabmessungen 72 mm x 90 mm 

Schreibgeschwindigkeit 1 em~µs 

Heizun¢: 

Schreibsystem 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF, = 6,3 V IF, ~ $00 mA 

Leses~yatem 

indirekt durch Gleichstrom, Parallelspeisung 

UF„ = 6,3 V IF„ ~ 300 mA 

Ul,,,, = 6,3 V I F,,,~ 300 mA 

Schirm: 

Form Planschirm 

nutzbare Diagrammabmessungen min. 72 mm x 90 mm 

Überlappung beider Diagramme 100 

Farbe grün 

Nachleuchtdauer 

im nichtspeichernden Zustand mittelkurz 
im speichernden Zustand einstellbar 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung: 1~ doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

Winkel zwischen den Ablenkrichtungen 
900 2~ 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenkric~tung 
und der horizontalen Schirmachse max. 45' 

Mittelpunktabweichung des nicht 
abgelenkten Leuchtflecks 

horizontal max. ± 6 mm 
vertikal max. ± 9 mm 

Linienbreite: ca. 0,4 mm in Schirmmitte 

gemessen nach der Rastermethode bei IG10 = 5 µA und Korrekturen für beste 
Punktqualität bei den angegebenen Betriebsdaten 

1~ 

2~ 
nach Orthogonalitätskorrektur der beiden Ablenkrichtungen 

Soll die Schirmfläche voll ausge- oder sogar iiberschrieben werden, dann kann 
bei weitester Auslenkung der Elektronenstrahl die Ablenkplatten streifen; es 
werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz erforderlich. 
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Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 55 566 
Seitenkontakte ~16 Stück 55 561 
G7, G$ und G9-Anschluß 55 560 

Masse: 

Einbaulage: 

~ io 
Gy 
Gs

G~ 

~~.. 
K~,. 

F"' 
 F"' 
D~ 

G4 

G6

~3~•

u.• 

G2

Spezial 14p Seitenkontakte: 

1 
2S

1100 g 

beliebig 
3~ 

1~ 
wird mit der Rbüre geliefert 

2 
Der Durchmesser der Abschirmun muß g groß genug sein, damit eine Beschä-
digung der Seitenkontakte vermieden wird. 

3~ 
Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und 
Sockel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter gar keinen Um-
ständen darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 

Mechanische Spannungen an den Seitenkontakten und Schirmanschlüssen sind 
auf jeden Fall zu vermeiden. 
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AbmessünAen in mm: 120 1) 
115 

7,5 max 

292 
272 

253 
23 

~ 

II

123 
min 

G9

GB

,ti 96 max 

81 5 
~ 78,5 

18 25 
12 19 

7 

~~o 

86 
76 

max 

265 
max 

Anschlu8- 
kabel 
Lö nge 
min.420mm 

426 
416 

Bezugslinie 

m o® 

► 464,Smax 

IIII 

  52,5 
~ ~49,5 

6,6 
54 

1 1 
I~11~ 

19max 

~f  T ~ 
25 
max 

27 
21 

27 
21 

t2 
8 

va 73i333.t 

l~ 
Die Schmelznaht ragt an keiner Stelle mehr als 3 mm über die angegebenen 
Maximalmaße hinaus. 
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Innenraster: 

Teilungl,8 mm 

punktierte Linien 
bei 10'/. und 90% 
der nutzbaren Höhe 
Punktdurchmesser 
0,3 mm 

10x9= 90 

:rarr~~ 
rr~~~rrrr~ 
~rr ~~~~rr~ 
~r~~~sa~lrrr 
rrrrr;rrrrr —..........~ 
r~~~E~~~~~ 
rurrr~~ 

Strichstärke 0,15mm 
Farbe des Strichrasters 
braun-schwarz 

Lage der Ablenkplatten: 

vom sockelseitigen Ende der Röhre gesehen 

6°''-10° 

Sockelbeschaltun~: 

2 D 
1)3 
D4 

D 

N 
N 
n 

K 

aluminisiert 

vz nnm 

horizontale
Ablenkrichtung 

V°]121<6 

0°+10° 

w]iiiis 
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Kapazitäten: 

Schreibsystem

ogl, _ 

°k' - 

°dl - 

cd2 - 
ed3, _ 

°d4' _ 

ed3o = 

cd4u = 

5 pF 

5 pF 

9 pF 

9 pF 

5 pF 

6 pF 

6 pF 

5 pF 

Lesesysteme 

cg9 = 20 pF 

cg7 = 35 pF 

cg i~~ = 5 PF 

cdld2 = 2,5 pF 

°d3'd4' = 
0,6 pF 

°d3"d4" = 
0,6 pF 

°d3'd3" = 
4 fF 

°d4'd4" = 
7 fF 

cd3'd4" = 
0,1 fF 

ed4'd3" = 
5 fF 

c im g 
ck~~ 

ckm 

= 5 pF 

= 5 pF 

= 5 pF 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Schreibgeschwindigkeit (im Speicherbetrieb) 

Speicherzeit 

~ 

> 
100 Teilungen~ms 

1,5 min 

1)

2) 

Schreibs~stem

Spannungen auf K' bezogen 

UG10 = 
8500 V 3) -UG1, = 40...80 V 

UG6, = 1500 V U1 (IG10 - 
5 µA) ~ 30 V 

4UG6, _ ± 100 V d12 = 9,5 (~ 10,5) V~Teilung 5) 

UGS, = 1500 V 4) d3,4, = 8,5 (~ 9,5) V~Teilung 5) 

UG4, = 1500 V d3„4„ = 8,5 (~ 9,5) V~Teilung ~) 

~UG4, _ ± 75 V Rasterverzerrungen 6) 

UG3, = 350...650 V 

UG2, = 1500 V 

Leses~steme

Spannungen auf K" bzw. K"' bezogen 

UG10 = 
7050 V UG2 ~~ _ 

+UG9 = 1 V 
7) 

UG2iii = 

-UG9 = 
35 V 

8) 
-UG1" _ 

uG$ = 15o v 

9) 

-UG1 "' _ 

UG7 = 30...120 V TKn = 

I K iii = 

50 V 
10) 

50 V 
10) 

30...70 V 

30...70 V 

0,4 mA 

0,4 mA 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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Grenzdaten: absolute Werte 

Schreibsystem

Spannungen auf K' bezogen 

UG10 = 
max. 9500 V UG2, = max. 2000 V 

= min. 7000 V = min. 1250 V 

UG6, max. 2100 V +UG1, = max. 0 V 

UGS, = max. 2000 V -UG1, = max. 200 V 

UG4, = max. 2100 V Ul„ K, = max. 125 V 

= min. 1200 V 
UDG4' = max. 500 V 

UG3, = max. 1000 V 

Lesesysteme 

Spannungen auf K" bzw. K"'bezogen 

UG10 = 
max. 8000 V 

= min. 5500 V 

+UG9 = max. 5 V 

= min. 0 V 

-UG9 = max. 50 V 

= min. 25 V 

UG8 =max. 180 V 

= min. 120 V 

UG7 =max. 200 V 

= min. 0 V 

UG2„ max. 60 V 

= min. 40 V 

UG2,,, = max. 60 V 

= min. 40 V 

OF„K„ = max. 125 V 

UF,,,, K,,, = max. 125 V 

+UG1„ = max. 0 V 

-UG1„ max. 200 V 

+UG1,,, =max. 0 V 

-UG1,,, =max. 200 V 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher 
Spannungen in den Röhren sind bei der Geräteentwidclu ng die Vorschriften über den Schutz vor 
Schäden durch Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 zu beachten. 

Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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L 14-110 GH/55 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

Die Schreibgeschwindigkeit ist definiert als die maximale Ablenkgeschwin-
digkeit, bei der ein Strahl an beliebiger Stelle des Schirmes gerade noch 
beobachtet werden kann, ausgehend von einer gerade nicht mehr wahrnehmba-
ren Hintergrundhelligkeit. 
Der angegebene Wert für die Schreibgeschwindigkeit wird für 80 ~ der min. 
Schirmfläche in Schirmmitte gewährleistet. 
An den Rändern liegen nicht mehr als 4 Teilungen außerhalb der garantier-
ten Fläche. 

Die Speicherzeit ist definiert als die Zeit, die verstreicht, bis die Hel-
lichkeit des anfangs dunklen Hintergrundes 10 ~ des Sättigungswertes er-
reicht hat. Bei reduzierter Intensität erhöht sich die Speicherzeit. 

Diese Werte gelten bei Dunkelsteuerung der beiden Lesesysteme und des 
Schreibsystems. 
Der Hochspannungsgenerator muß für einen Strom von 0,5 mA ausgelegt sein. 
Zum Schutz gegen schädliche Stromspitzen während des Löschens muß ein ent-
sprechend dimensioniertes R~C-Netzwerk mit dem Schirmanschluß G10 in Serie 
geschaltet werden. 

Hoch- 15 Mn 1MS2 
sponnungs- UGio 
Generator = 500pF 

K T]095 

Die Spannung UG5' soll dem mittleren Plattenpotential der Horizontal-Ab-
lenkplatten entsprechen. 
Für optimale Punktschärfe sollen die mittleren Plattenpotentiale der Ho-
rizontal- und Vertikal-Ablenkplatten gleich sein. 

Der Ablenkkoeffizient für jedes der beiden Plattenpaare weicht bei 75 ~ 
der nutzbaren Ablenkung, von der bei 25 ,~ um maximal 2 ,~ ab. 

Rasterverzerrungen: Nach Durchführung aller Korrekturen liegen die Kanten 
eines Rasters, die mit den weitesten Punkten ein umschriebenes Rechteck 
von 70 mm Höhe und 88 mm Breite berühren, sicher außerhalb eines einbe-
schriebenen Rechtecks von 67,6 mm Höhe und 84,8 mm Breite. Dabei sollen 
die Mittelpunkte zusammenfallen und die horizontalen Seiten mit der elek-
trischen X-Achse übereinstimmen. 

7~ 
im speichernden Zustand 

8 

g~ 
Die Kollimatorspannung soll auf optimale Hintergrundhelligkeit eingestellt 
werden. 

Die Spannungen UG2n und UG2~~~sollen dem mittleren Plattenpotential der Ho-
rizontal-Ablenkplatten entsprechen. 

im nichtspeichernden Zustand 
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Angaben zu den Korrekturspulen: 

Die Röhren sind mit einer Spulenkombination ausgerüstet, mit der die folgen-
den Korrekturen durchgeführt werden könnens 

a~ Orthogonalitätskorrektur der beiden Ablenkrichtungen (d.h. der Winkel 
zwischen den Ablenkrichtungen wird auf 90° ± 0° eingestellt 
(Spule L3 und L4 ~ 

b~ vertikale Verschiebung des nutzbaren Aussteuerbereiches in Bezug auf die 
Schirmkanten und das McBraster (Spule L3 und L4~ 

c~ Bilddrehung zur Lagekorrektur des nutzbaren Aussteuerbereiches in Bezug 
auf die Schirmkanten und das Meßraster (Spule L1 und L2~ 

Die Korrekturen a~ und b~ erfolgen mit Hilfe der Spulen L3 und L4. 
Die erforderliche Stromstärke beträgt bei den angegebenen Betriebsdaten ohne 
Verwendung einer magnetischen Abschirmung max. 20 mA. Dieser Wert verringert 
sich bei Verwendung einer Abschirmung abhängig von deren Durchmesser um 
30...50 %. Der Gleichstromwiderstand je Spule beträgt ca. 225 S2. 

Mit L3 und L4 in Serienschaltung und der angegebenen Stromrichtung (siehe 
folgende Abb.~ wird eine Drehung der vertikalen Achse im Uhrzeigersinn und 
der horizontalen Achse entgegen dem Uhrzeigersinn bewirkt. 

I 
L3 ~ La 

3 4 3' 4' 

vanncz 

Bei Serienschaltung der Spulen L3 und L4 entsprechend folgender Abb. wird 
eine Aufwärtsverschiebung des Schirmbildes hervorgerufen. 

I 
L3 — i  L4 

4 3 3' 4' 
vanzua 

Die Bilddrehung zur Lagekorrektur erfolgt mit Hilfe der Spulen L1 und L2. 
Diese Spulen bestehen aus konzentrischen Wicklungen mit je 850 Windungen. 
Bei den angegebenen Betriebsdaten sind 22 AW für die max. erforderliche 
Bilddrehung von 5° notwendig. Das bedeutet, daß pro Spule ein Strom von 
max. 12,5 mA erforderlich ist. Bei 12 V-Speisespannung wird dieser Strom-
wert durch Schalten der Spulen L1 und L2 in Serie und bei 6 V-Speisespan-
nung durch Parallelschalten der Spulen L1 und L2 erreicht. 

L~ Lp L3 Ly 

1 2 1' 2' 3 4 3' 4' 
va n n<i 
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Spulenanschlüsse: 

4' 3' 4 3 

2' P 2 1 
V~'1]]333 

Betriebahinweisee 

1. _Speichernder Zustand 

a~ dynamische Löschung (einstellbare Nachleuchtdauer~ 
Die dynamische Lösc~ung eines Schirmbildes wird durch pos. Spannungsim-
pulse an Gg von 9 (= 15~ V erreicht. 
Die Einstellung der Nachleuchtdauer erfolgt durch Variieren des Tastver-
hältnisses dieser Impulse.. 

b~ statische Löschung 
Erfolgt keine dynamische Löschung, dann ist die Speicherzeit begrenzt 
durch Potentialwechsel der Speicherschicht infolge Auftreffens pos. Ionen. 

Soll das gespeicherte Schirmbild gelöscht werden, so muß Gy mit G$ ver-
bunden und dann für etwa 100 ms wieder auf das ursprüngliche Potential 
gebracht werden. Danach soll ein pos. Löschimpuls von min. 300 ms zuge-
führt werden. Für die Einstellung der Impulsamplitude siehe Absatz "Ein-
stellhinweise". 

2. Nichtspeichernder Zustand 

Bei Betrieb im nichtspeichernden Zustand ist es ausreichend, an G9 eine 
negative Spannung von ca. 35 V, bezogen auf die Katoden des Lesesystems 
(K", K"'~, zu legen. 
Die Katodenströme des Lesesystems dürfen bei dieser Betriebsart nicht 
abgeschaltet werden, da sonst geringe Rasterverzerrungen und Abweichungen 
der Ablenkempfindlichkeit auftreten können. 
Beim Umschalten vom speichernden in den nichtspeichernden Zustand muB 
darauf geachtet werden, daB zu hohe Strahlströme vermieden werden, da 
sonst die Speicherschicht zerstört werden kann. 
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Einstellhinweise: 

1, Einstellung der Katodenströme IK~~ und IKo~ auf 0,4 mA durch 
UG1" 

bzw. 
UG1"' 

2. Einstellung der Löschimpulsamplitude (statische Löschung 
Die Impulsamplitude muß gerade ausreichen, um jede Hintergrundhelligkeit 
in der Mitte des Schirmbildes zu unterdrücken. Diese Einstellung sollte 
bei geringer Umgebungs-Helligkeit erfolgen. 

Die angegebenen Werte für die Speicherzeit und die max. Schreibgeschwin-
digkeit gelten bei Löschung bis "gerade schwarz". Eine größere Amplitude 
des Löschimpulses als für "schwarz" erforderlich ist, ergibt eine län-
gere Speicherzeit auf Kosten der max. Schreibgeschwindigkeit. Anderer-
seits kann die Schreibgeschwindigkeit gesteigert werden, wenn geringe 
Hintergrundhelligkeit zugelassen wird. 
Zum Löschen bis "gerade schwarz" ist ein Spannungsimpuls von ungefähr 
9 V erforderlich. 

3. U~7-Einstellung (Kollimator~ 
Die dynamischen Löschimpulse werden angelegt und die Nachleuchtdauer so 
justiert, daß eine brauchbare Hintergrundhelligkeit erreicht wird. Dann 
wird die Kollimatorspannung (UG7~ so eingestellt, d.aß eine optimale Hin-
tergrundgleichmäßigkeit erreicht wird. , 

Diese Kollimatorspannung beträgt etwa 80 V, bezogen auf die Katodenpo-
tentiale der Lesesysteme. 
Ist die Spannung an G7 zu hoch oder zu niedrig, so hat dies einen Inten-
sitätsabfall in den vier Schirmbildecken oder in der Mitte der vertika-
len Kanten der nutzbaren Diagrammfläche zur Folge. 

7.76 VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRi'~HREN 
222 



Zubehör i 



i 



Typenübersicht 

Z u b e h ö r 

Typ Seite 

B8 700 42 Duodekal-Fassung aus HF-Formstoff 229 

40 487 Formstoff-Fassung mit 14 versilberten 230 
Gabelfeder-Kontakten 

55 525 Metallabschirmung für DH 3-91 231 

55 530 Metallabschirmung für DG 7-31 und DG 7-32 232 

55 532 Metallabschirmung für DH 7-11 233 

55 534 Metallabschirmung für D 7-190 .. 234 

55 547 Metallabschirmung für D 10-160 .. 235 

55 548 Metallabschirmung für D 10-170 GH 236 

55 560 Nachbeschleunigungsanschluß 237 

55 561 Kelchfedern ~1 mm) für Seitenkontakte 238 

55 563 A Nachbeschleunigungsanschluß 239 

55 568 Formstoff-Fassung mit 14 vergoldeten 240 
Gabelfedern-Kontakten 

55 568 Metallabschirmung für D 13-451 GH/45 241 

55 580 Metallabschirmung für D 13-480 .. 242 

55 581 Metallabschirmung für D 14-120 ., und D 14-122 .. 243 

55 581 A Metallabschirmung für D 14-121 „ und D 14-123 .. 243 

55 584 Metallabschirmung für D 18-120 .. und D 18-121 .. 244 

55 585 Metallabschirmung für D 14-162 .. 245 
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Erläuterung der Symbole 

1'prüf   Prüfspannung 

Der Effektivwert einer Prüfspannung von 50 Hz zwischen allen gerad—
zahligen, untereinander verbundenen Kontakten und der Verbindung 
aller übrigen, ungeradzahligen Kontakte sowie Abschirmungen und evtl. 

Afetallflansche. 

Die angelegte Prüfspannung wird innerhalb 1 Sekunde auf den jeweili—
gen Endwert gebracht und bleibt über die Zeitdauer von 1 Minute 
aufrechterhalten. 

skriech   Die Kriechstrecke zwischen den Kontakten, Abschirmungen usw. unter- 
einander. 

sluft   
Die Luftstrecke zwischen den Kontakten, Abschirmungen usw. unterein—
ander. 

RHF 1~5   
Dämpfungawiderstand 

Gemessen ziviachen einem beliebigen Kontakt und der Verbindung aller 
übrigen Kontakte, Abachirmun,~,en sowie evtl. Metallflansche. Die Zahl 
im Index gibt die McBfrequenz in MHz an. 

Ris  Isolationswiderstand 

Gemessen zwischen einem beliebigen Kontakt und der Verbindung aller 
übrigen Kontakte, Abschirmungen sowie evtl. Afetallflansche. 
Meßspannung: 500 V 

Rkont   
Kontaktübergangawideratand 

Cl

CZ

9 
max 

Kdruck 

Kzug 

Gemessen zwischen Fassungskontakt und Sockelstift. 
Afeßstrom: 1 A, 50 Hz, bei einer Generatorapannung von 2,5 Veff. 

Kapazität eines beliebigen Kontaktes, gemessen gegen die Verbindung 
aller übrigen Kontakte, Abschirmungen sowie evtl. Metallflansche. 
Bei unsymmetrischer Anordnung der Kontakte ist der Mittelwert aus 
den erhaltenen Aielhverten angegeben. 

Kapazität eines beliebigen Kontaktes, öemesaen gegen den jeweils 
gegenüberliegenden Kontakt; dabei sind alle übrigen Kontakte nebst 
Abschirmungen sowie Afetallflansche geerdet. 

IIöchstzulässige Betriebstemperatur 

Iiöchste Temperatur, welche die heißeste Stelle des Fassungskörpers 
nach Erreichen des thermischen Gleichgewichtes annehmen darf. 

Erforderliche Kraft zum Eindrücken der Röhre in die Fassung, gemessen 
mit genormter Lehre. 

Erforderliche Kraft zum Ausziehen der Röhre aus der Fassung, gemessen 
mit genormter Lehre. 
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6 8 700 4 2 

DUODEKAL-FASSUNG 

aus RF-Formstoff 
mit 12 Kelchfederkontakten 

und Führungsschlitz im Zentralloch 

Befestigung auf dem Chassis 
i 
~ Chassis-Bohrung: 35 mm 

g
U~prüf = 

DF 100 = 
min. 

2750 

0,2 

V 

Mit 

R. 
is 

= min. 5.106 MSä 

Rkont = max. 10 mS2 

C1 = max. 1,5 pF 

C2 = max. 0,01 pF 

3 
max 

= 100 °C 

Kdruck 
= max. 10 kg 

Klug = 5...9 kg 

Masse = 14 g 
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40 467 

FORMSTOFF-FASSUNG 

mit 14 versilberten Gabelfederkontakten 

2.75 
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55 525 
METALLABSCHIRMUNG 

aus 
hochpermeablem Werkstoff 

für DH 3-91 

~ 
(O 

30ß-
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55 530 

METALLABSCHIRMUNG 

aus 
hochpermeablem Werkstoff 
für DG r-31 und DG 7-32 

2.75 
232 
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55 532 

METALLABSCHIRMUNG 

aus 
hochpermeablem Werkstoff 

für DH 7-11 
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55 534 
METALLABSCHIRMUNG 

aus 
hochpermeablem Werkstoff 

für die Röhren D 7-190 .. und D 7-191 .. 

~-2 2~ 
~~~ 

40 

64¢ innen 

i 

cn 
~ 

 79~ innen 
2.ßs 
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55 547 

METALLABSCRIRMUNG 

aus 
hochpermeablem Werkstoff 

für D 10-160 .. und D 10-161 .. 
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55 548 

METALLABSCBIR.MiJNG 

aus 
hochpermeablem Werkstoff 

für D 10-170 GB 

~ 

~ 
0 

~ 

1.72 
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NACIffiUSCHLGUNIGUNGSBONTAKT 

kadmierte Federklemme 

mit Weichgummi—Isolation 

10, 5 ~ 

-► 3 2 ~ f . 
~ 6~ ~ 

5 5 560 
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55 561 
KELCHFEDER 

für 1 mm—Röhrenstifte 
zur Verwendung als 

Seitenkontakte von Oszillografeuröhren 

11.67 
238 
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ANSCHLUSSCLIP 

Schnitt AB 

~~ 16 j 
15, 

~~ 

~ 35 

55 563 A 

~~ 

Kunststoff 

Metallclip 

VM 72221< 
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55 566 
FORMSTOFF-FASSUNG 

mit 14 vergoldeten Gabelfeder-%ontakten 

  32 ~ 

  30,5 ~ 

`° i 
/l/~ 

C 

~ ~ ~ 
 1 ~ 

11.67 
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METALLABSCHIRMUNG 

aus 
hochpermeablem Werkstoff 

für D 13-451 GH~45 

~ 

V% 722041 

N 

N 

~~

I 
12 - '- 

I 60 ~ 

i~ 

~

~ 
N 

09 y` 
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55 580 
METALLABSCHIRMiTNG 

aus 
hochpermeablem Werkstoßf 

für D 13-480 .. 

6.70 
242 
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55 581 
55 581 A 

METALLABSCHIRMUNGEN 

aus 
hochpermeablem Werkstoff 

55 581 ohne seitl. Langloch für D 14-120 .. und D 14-122 .. 
55 581 A mit seitl. Langloch für D 14-121 .. und D 14-123 .. 

~h 

Schnitt C -D 

107mnen 

4 

Schnitt A -B 

NO 
f7 LL'1 

pp O 
117 N 
N N 

~

~57¢innen— ~ 
~-61►imen --. 

F 

12x1 

`.~ 
~ 

96~imen 

~  ~ 
~ B 

~

Bohrung G4

~—

O_ 
N 

O 
~ 

~

~ 
~n 
N 

C 
N 
Of 
C 
7 

L 
O 
m 

1 

~ 

S~ 

~

Bohrung? \ 

~t~6~ 
31 

VZ 22216}1 

n 
~ 
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55 584 

~o v 

METALLABSCHIRMUNG 

aus 
hochpermeablem Werkstoff 

für D 18-120 .. und D 18-121 .. 

121 innen 

Schnitt A-B 

Schnitt C-D 

1.72 
244 
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55 585 
METALLABSCHIRMUNG 

aus 
hochpermeablem Werkstoff 

für Röhrenfamilie D 14-162 GH/09 
Blechstärke 0,5 mm 

t~ 4 innen ~' 
—36~ 

N 
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 Gewährleistungsbestimmungen 

Allgemeine Gewährleistungsbestimmungen 

für VALVO-Spezialröhren 

Die Gewährleistungsbestimmungen für VALVO-Spezialröhren gliedern sich in "All-
gemeine Gewährleistungsbestimmungen" und "Zusätzliche Gewährleistungsbestim-
mungen mit Typenliste" +~. Diese Bestimmungen ergänzen unsere Liefer- und Zah-
lungsbedingungen. Sie gelten ab 1.1.1972 und ersetzen alle früheren Ausgaben. 

Wir garantieren, daß die von uns gelieferten Spezialröhren frei sind von Mate-
rial- und Fertigungsfehlern und einwandfrei arbeiten. Wir verpflichten uns, für 
schadhafte Röhren im folgenden Umfang Ersatz zu leisten: 

1. Gewährleistungsanspruch: 

1.1, Nach unserer Wahl erteilen wir eine Gutschrift pro-rata zum Ausgleich 
der nicht abgeleisteten Garantiezeit oder liefern eine Ersatzröhre. Die 
Höhe der Gutschrift wird nach den Regeln der Zusatzbestimmungen +~ errech-
net. 

1.2. Die Garantiezeit ist dem jeweiligen Röhrentyp angepaßt und der Typenli-
ste +~ zu entnehmen. 

1.3. Die Garantie erstreckt sich nur auf die Röhre selbst, weitergehende Er-
satzansprüche sind ausgeschlossen. 

1.4. Ausgeschlossen von unserer Gewährleistung sind Transportschäden. Wir emp-
fehlen deshalb die Beachtung unserer Merkblätter "Transportschäden" 

'F'f~. 

2. Unsere Ersatzleistung wird nur bei Erfüllung folgender Voraussetzungen 
fällig: 

2.1. Die von uns angegebenen Grenzdaten und alle sonstigen Hinweise für Lage-
rung, Einsatz und Betrieb sind beachtet, die Röhre ist in einem einwand-
freien Gerät betrieben worden. Der Kunde räumt uns das Recht ein, dieses 

durch einen von uns Beauftragten überprüfen zu lassen. Für Versuchsauf-
bauten sind Sondervereinbarungen erforderlich. 

2.2. Die Röhre trifft spätestens 1 Monat nach dem Schadensfall in dem Zustand, 
in dem sie aus dem Gerät herausgenommen wurde, zur Untersuchung bei uns 
ein. 

Versandanschrift: VALVO GmbH, Retourenstelle 
2 Hamburg 54, Stresemannallee 101 

Die Rücksendung muß in der Originalverpackung oder in fachgerechter Ver-
päckung erfolgen. Transportrisiko und -Spesen trägt der Einsender. 

2.3. Durch unser Untersuchungsergebnis wird bestätigt, daB der Röhrenausfall 
auf einen Herstellungs- oder Materialfehler zurückzuführen ist. 

2.4. Zusammen mit der beanstandeten Röhre erhalten wir vom Einsender 

Angaben über das Gerät, in dem die Röhre eingesetzt war, 
genaue Fehlerbeschreibung, 
Nachweis des Datums des Röhrenkaufs, 
Nachweis der abgeleisteten Betriebszeit/Brennstunden. 

Soweit den Röhren Garantiekarten beigefügt waren, ist die Vorlage der 
ordnungsgemäß ausgefüllten Karten ~einschl. Rücksendung des Kartendoppels 
durch den Endverbraucher unmittelbar nach Erhalt der Röhre Voraussetzung 
für die Anerkennung des Ersatzanspruches. 
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3. Verbleib der eingesandten, beanstandeten Röhre: 

3.1. Erkennen wir den Ersatzanspruch ganz oder teilweise an, geht die beanstan-
dete Röhre mit der Erteilung der Gutschrift in unser Eigentum über. 

3.2. Falls der Ersatzanspruch abgelehnt werden muß, wird die Röhre nach Ab-
schluß unserer Untersuchung unfrei zurückgesandt, wenn dieses bei Geltend-
machung des Ersatzanspruchs ausdrücklich verlangt wurde. 

3.3. Eine beanstandete Röhre, die die publizierten Daten auereichend erfüllt, 
wird unfrei zurückgesandt. Wir sind berechtigt, die entstandenen Prüfungs-
kosten dem Einsender zu belasten. 

3.4, Macht die Untersuchung der beanstandeten Röhre ihre Zerlegung erforderlich, 
so kann ein Ersatzanspruch auch dann nicht geltend gemacht werden, wenn 
wir unsere Gewährleistungspflicht verneinen. Auf Verlangen (siehe 3.2.~ 
erhält der Einsender die versandfähigen Teile zurtick. 

4. Gültigkeitsbereich: 

Unsere Gewährleistungsbestimmungen gelten nur in der Bundesrepublik 
Deutschland und in West-Berlin. Werden die von uns gelieferten Röhren 
im Ausland eingesetzt, tritt unsere dort zuständige Schwestergesellachaft 
für die Gewährleistung ein entsprechend den in dem betreffenden Land 
gültigen Bestimmungen. +++ 

VALVO GmbH 

+ "Zusätzliche Gewährleistun sbestimmun en mit T g g ypenliste" bitte bei uns 
anfordern: 

++~ 
"Merkbla'tt für den Schadensfall (Transportschaden" - liegt den meisten 
Sendungen bei, wird Ihnen aber auch gern zugeschickt. 

+++~ Anschriften unserer Auslandsgesellschaften, die zu weiteren Auakiinften 
gern bereit sind, teilen wir Ihnen auf Wunsch mit. 
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